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Güterverkehrszentrum: Auf dem rund 53 000 m² großen Gelände entsteht in einem ersten 
Bauabschnitt eine kombinierte Produktions- und Lagerhalle mit 16 000 m² Gesamtfl äche so-
wie ein Verwaltungsgebäude mit 600 m².         Illustration: Greenfi eld Logistikparks Leipzig

GUTE Nachricht für den 
Leipziger Logistik- und Au-
tomobilstandort: Die Deut-
sche Hendricks Logistik 
GmbH mit Sitz in Neuss wird 
sich in Leipzig ansiedeln. Ge-
meinsam mit der Düsseldor-
fer Greenfi eld Development 
GmbH stellte sie ihre Pläne 
vor. 23 Mio. Euro sollen in-
vestiert und zunächst rund 65 
Arbeitsplätze neu geschaffen 
werden. Die Ansiedlung steht 
in Verbindung mit dem Por-
sche Macan, für dessen künf-
tige Produktion das nah ge-
legene Porsche-Werk derzeit 
ausgebaut wird.

„Ich freue mich über diese 
erste Ansiedlung im Umfeld 
der Porsche-Werkserweite-

rung und bin sicher, dass wei-
tere Automobillogistiker fol-
gen werden. Leipzig entwi-
ckelt sich zunehmend zu ei-
nem Standort, der Synergi-
en aus dem Automobilcluster 
und der Logistikbranche ver-
bindet“, betonte Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht. 

Im rund 16 000 Quadrat-
meter großen Hallenneubau 
sollen Rad-/Reifenkombina-
tionen überwiegend für Por-
sche, aber auch für den briti-
schen Automobilbauer Bent-
ley montiert, gelagert und 
ausgeliefert werden. Herz-
stück ist eine speziell kons-
truierte, hochmoderne Ferti-
gungsanlage, die allein über 
zehn Millionen Euro kostet 
und zur Montage eines kom-

pletten Rades nur 14 Se-
kunden benötigt. „Die gute 
Infrastruktur, die Freund-
lichkeit der Menschen vor 
Ort und die Unterstützung 
der kommunalen Wirt-
schaftsförderung haben 

Porsche-Zulieferer zieht nach Leipzig
Hendricks Logistik will ab Frühjahr Räder für Porsche montieren / Produktionshalle baut und vermietet Greenfi eld Development

am 17. Februar wählt Leipzig neu. Die 
Neuwahl wird notwendig, weil im ers-
ten Wahlgang am 27. Januar keine Kan-
didatin und kein Kandidat die absolu-
te  Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erreicht hat. Also sind Sie, lie-
be Leipzigerinnen und Leipziger,  noch 
einmal aufgerufen, Ihr Votum für einen 
der fünf Bewerber abzugeben, die jetzt 
antreten. Sieben Jahre wird das künf-
tige Stadtoberhaupt die Stadt lenken, 
leiten und repräsentieren. Gut ausfül-
len kann dieses Amt nur, wer viele Bür-
gerinnen und Bürger hinter sich weiß. 
Deshalb nutzen Sie Ihre Chance zur Mit-
bestimmung, denn jede Stimme zählt, 
aber eben nur jede, die abgegeben wird. 
Eine Wahlbeteiligung  von 40,7 Prozent 
im ersten Wahlgang zeigt, dass wir Leip-
zigerinnen und Leipziger hier noch Re-
serven haben. Die sollten wir ausschöp-
fen – für ein von vielen Bürgerinnen 
und Bürgern getragenes Wahlergebnis. 
Daher meine Bitte an Sie: Gehen Sie am 
17. Februar wählen. Sollten Sie termin-
lich aufgrund der Ferien verhindert sein, 
nutzen Sie die Briefwahl. Alle wichti-
gen Informationen, auch dazu, haben 
wir für Sie wieder in dieser Amtsblatt-
ausgabe zusammengestellt.

Ihre Dr. Ruth Schmidt
Wahlleiterin

Wagners Frühwerk

„Die Feen“ feiert 
am 16. Februar 
in der Oper Premiere 
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DER erste Wahlgang für das 
Amt des Oberbürgermeisters 
ist Geschichte, die Ergebnis-
se sind analysiert. Keiner der 
sechs für die Wahl zugelasse-
nen Bewerberinnen und Be-
werber konnte das Rennen 
für sich entscheiden, das heißt 
mehr als die Hälfte der gülti-
gen Stimmen auf sich verei-
nen. Deshalb wählt Leipzig 
am 17. Februar neu.

Am 29. Januar hat der Ge-
meindewahlausschuss die Er-
gebnisse der OBM-Wahl vom 
27. Januar amtlich festgestellt.  
Wie genau die Stimmenver-
teilung aussieht, zeigt neben-
stehende Grafi k und auch die 
Amtliche Bekanntmachung 
der Wahlergebnisse (s. S. 7). 

Zur Neuwahl am 17. Fe-
bruar fällt nun die endgül-
tige Entscheidung, wer neu-
es Stadtoberhaupt in Leip-
zig werden wird. Nach ein-
gehender Prüfung aller vor-
liegenden Wahlvorschläge  
hat der Wahlausschuss am 
31. Januar fünf Bewerberin-
nen und Bewerber zugelassen: 
Burkhard Jung (SPD), Horst 
Wawrzynski (CDU; Bürger-
bündnis Oberbürgermeister 
für Leipzig e. V.), Dr. Barbara 
Höll (Die Linke), Felix Ekardt 
(Bündnis 90/Die Grünen) und 

Neuwahl für das Amt des Oberbürgermeisters: 
Die Entscheidung fällt am 17. Februar

Burkhard Jung, geb. 1958,
Oberbürgermeister, SPD

Horst Wawrzynski, geb. 1952, 
Beamter, CDU, Bürgerbünd-
nis Oberbürgermeister für 
Leipzig e. V. 

Dirk Feiertag, geb. 1979,
Rechtsanwalt

Dr. Barbara Höll, geb. 1957,
Diplomphilosophin, Die Linke

Felix Ekardt, geb. 1972, Pro-
fessor, Bündnis 90/Die Grünen

Dirk Feiertag (unabhängiger 
Kandidat) werden auf dem 
Stimmzettel zur Neuwahl 
stehen. Die FDP hatte ihren 
Wahlvorschlag zurückgezo-
gen, drei weitere Bewerber 
erreichten die erforderliche 
Zahl der Unterstützungsun-
terschriften nicht. 

Siegerin bzw. Sieger der 
Neuwahl wird sein, wer die 

meisten gültigen Stimmen 
auf sich vereinen kann, das 
heißt, hier genügt die einfache 
Mehrheit. Insgesamt sind er-
neut 434 206 wahlberechtigte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
aufgerufen, ihre Stimme abzu-
geben. Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarten haben sie bereits. 
Das Anfang Januar an alle 
Wählerinnen und Wähler ver-

@ www.leipzig.de/wahlen

„Jagdfi eber“ 
in Halle und Leipzig 

DIE fünfte gemeinsame lange Nacht der Mu-
seen in Halle und Leipzig ist am 4. Mai an-
gesetzt und steht unter dem Motto „Jagd-
fi eber“. Besucher können in die mehr als 70 
teilnehmenden Museen, Galerien, Samm-
lungen und Gedenkstätten ausschwärmen 
und die dort teils im vorborgenen aufbe-
wahrten Schätze entdecken. Eintrittskar-
ten gelten wie gewohnt wieder für den öf-
fentlichen Nahverkehr und für die Sonder-
linien sowie den Regionalverkehr zwischen 
Halle und Leipzig. Der Kartenvorverkauf 
(8 Euro, erm. 6 Euro) startet am 4. April. 

uns unsere Entscheidung 
zur Ansiedlung in Leip-
zig erheblich erleichtert“, 
hob Markus Hendricks, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Deutschen 
Hendricks Logistik GmbH, 

hervor. Errichtet und an 
den Porsche-Zulieferer ver-
mietet wird die kombinier-
te Lager- und Produktions-
halle von der Greenfi eld 
Development GmbH. Der 
Projektentwickler inves-

tiert im ersten Bauabschnitt 
rund 13 Mio. Euro und setzt 
auf ökologisch hochwerti-
ge Ausstattungsmerkmale 
wie überdurchschnittlich 
hohe Wand- und Dachdäm-
mung, LED-Beleuchtung 
oder eine landschaftsge-
rechte Fassadengestaltung. 
Jan-Gerd Bach, Geschäfts-
führer von Greenfi eld De-
velopment: „Die Baugeneh-
migung wurde schnell und 
unkompliziert ausgestellt. 
Damit konnten die Bau-
vorbereitungen schon im 
November 2012 beginnen“. 
Bereits Anfang Mai soll das 
Objekt nach nur sechs Mo-
naten Bauzeit an die Deut-
sche Hendricks Logistik 
GmbH übergeben werden. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Dr. Ruth 
Schmidt

„Außer Konkurrenz“ 
im Sommersaal

DIE Leipziger Notenspur lässt die Hoch-Zeit 
der musikalisch-literarischen Salons des 18. 
und 19. Jahrhunderts wieder aufl eben. Fünf 
Nachmittage locken mit Musik von Bach bis 
Berg, von Wagner bis zu den Comedian Har-
monists und laden außerdem ein zu Konver-
sation, Tee und Kaffee. Den Auftakt am 10. 
Februar macht um 15 Uhr das Bach-Museum 
mit dem Programm „Außer Konkurrenz“.  Zu 
hören sind selten gespielte Stücke der Mitbe-
werber Johann Sebastian Bachs für das Amt 
des Thomaskantors. 

Quelle/Grafi k; Amt für Statistik und Wahlen/PrintPeople.de/Fotos: Stadt Leipzig/Martin Jehnich/Fotostudio-Charlottenburg
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So wählte Leipzig im ersten Wahlgang:

sandte Dokument gilt eben-
so für die Neuwahl, ist also 
wieder mitzubringen. Wer die 
Karte versehentlich verlegt 
oder vernichtet hat, kann mit 
seinem Personalausweis wäh-
len,  vorausgesetzt, er ist wahl-
berechtigt und steht im Wäh-
lerverzeichnis des jeweiligen 
Wahlbezirks. Wer terminlich 
vielleicht auch aufgrund der 
Ferien verhindert ist, dem sei 
noch einmal die Briefwahl 
empfohlen. Die Briefwahlstel-
le im Neuen Rathaus, Eingang 
Lotterstraße, ist bis 15. Febru-
ar geöffnet. Wer am 27. Januar 
per Briefwahl gewählt hat, er-
hält die Briefwahlunterlagen 
wieder auf dem Postweg zu-
geschickt. Die Regelung gilt 
auch für alle diejenigen, die di-
rekt in der Briefwahlstelle ge-
wählt haben. Der Postversand 
der Unterlagen läuft bereits. 

Die Wahllokale öffnen von 
8 bis 18 Uhr, die Stimmabga-
be ist, wie auch beim ersten 
Wahlgang, nur im jeweils auf 
der Wahlbenachrichtigungs-
karte angegebenen Wahlraum 
möglich.

Auch zur Neuwahl am 
17. Februar sind die Leipzi-
gerinnen und Leipziger zur 
Präsentation der Wahlergeb-
nisse eingeladen. Um 17 Uhr 
öffnet das Neue Rathaus. Ge-
gen 18.30 Uhr sind die ersten 
Wahlbezirksergebnisse zu er-
warten, gegen 20 Uhr dann 
der Eingang der letzten Er-
gebnisse. Wie gehabt, müs-
sen sich die Leipziger auch 
wieder auf Straßensperrun-
gen einstellen. Alle Detail-
informationen zur Wahl und 
zu den Sperrungen sind auf 
den Seiten 5 und 7 nachzule-
sen. Auskünfte zur Wahl gibt 
es außerdem unter Telefon
1 23 28 65 oder im Internet. 
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Pittiplatsch in 
Leipzig zu Gast

DIE Bühnenshow „Pitti-
platsch auf Reisen“ macht 
am 10. Februar um 15 Uhr 
im Mendelssohn-Saal des 
Gewandhauses Station und 
bringt Herrn Fuchs und Frau 
Elster, Moppi und andere Fi-
guren mit. Im Mittelpunkt 
stehen Lieder und Sketche 
der Fernsehlieblinge. Karten 
sind an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich. 

„Über den Dächern 
von Leipzig“

SEIT 7. Februar zeigt die 
Stadtbibliothek 30 histo-
rische Leipziger Luftbild-
aufnahmen von 1909 bis 1935 
unter dem Titel„Über den 
Dächern von Leipzig“. Basis 
der Schau ist das gleichna-
mige, im Lehmstedt-Verlag 
erschienene Buch. Es vereint 
ausgewählte Aufnahmen aus 
dem Landesarchiv Nord-
rhein-Westfalen, ergänzt um 
Luftbilder aus dem Archiv 
des Leibniz-Institutes für 
Länderkunde 

Werkstätten und 
Ateliers geöffnet

VOM 14. bis 17. Februar fi n-
det der Rundgang an der 
Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst statt. Besucher 
können dann einen span-
nenden Einblick in die Ar-
beit an der Leipziger Kunst-
hochschule gewinnen. Ga-
lerie, Werkstätten, Klassen-
räume und Ateliers sind ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Febru-
ar an folgende Jubilare: Elfrie-
de Härtig wurde am 2. Febru-
ar vor 100 Jahren geboren, 
ebenso wie Gertrud Köhler 
(8. Februar). Grüße zum 104. 
Geburtstag (8. Februar) nahm 
Wilhelm Schumann entgegen. 
Bereits am 27. Januar freute 
sich Annaline Gummels über 
die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung zu ihrem 100. Ge-
burtstag. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

„CRACOVIA 3D“ heißt die ak-
tuelle Studioausstellung im 
Stadtgeschichtlichen Museum, 
die sich der Handelsstadt Kra-
kau im 13. bis 17. Jahrhundert 
widmet. Das Stadtgeschicht-
liche Museum präsentiert di-
gital rekonstruierte Elemente 
der frühen Krakauer Architek-
tur, unterstützt von Computer-
animationen, die die Anfänge 
der sich bildenden Krakauer 
Siedlung bis zur Mitte des 13. 
Jahrhunderts sowie die Stadt 
in der Hochphase urbanis-
tischer und architektonischer 
Entwicklung in der ersten Hälf-

te des 17. Jahrhunderts zeigen. 
Die Rekonstruktion zeigt his-
torisch wichtige Gebäude und 
ganze städtische  Ansiedlungen. 
Anhand der ergänzenden histo-
rischen Abbildungen und heu-
tigen Fotos entsteht so ein re-
alistisches Bild der Entwick-
lung Krakaus. Die Ausstellung 
im 40. Jahr der Städtepartner-
schaft zwischen Leipzig und 
Krakau ist auch Ausdruck der 
engen und guten Zusammenar-
beit zwischen dem Historischen 
Museum der Stadt Krakau und 
dem Stadtgeschichtlichen Mu-
seum Leipzig. 

Krakaus frühes Stadtbild multimedial in Leipzig

DIE Bilanz kann sich sehen las-
sen: 903 199 Besucher, 3 787 161 
Entleihungen und 1623 639 In-
ternet-Besuche sind das Er-
gebnis eines erfolgreichen Jah-
res 2012 der Leipziger Städti-
schen Bibliotheken. Besonders 
erfreulich sind die Neuanmel-
dungen: Bis zum Jahresende 
bekamen 1 800 Besucher ei-
nen neuen Bibliotheksausweis.

Drei Monate hat die sanier-
te Stadtbibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz wie-
der geöffnet und ist von Be-
ginn an auf Erfolgskurs. „Ob-
wohl die Bibliothek wegen des 
Umzugs drei Monate schlie-
ßen musste, hat sie durch die 
enorme Nutzung im Novem-
ber und Dezember kaum Ein-
bußen bei den Entleihungs-
zahlen zu verzeichnen“, so Kul-
turbürgermeister Michael Fa-
ber. Dabei sind audiovisuelle 
Medien – also DVDs, Hörbü-
cher, Spiele und CDs – beson-
ders gefragt. Aber auch Bücher 
stehen nach wie vor hoch im 
Kurs. Die neuen Selbstverbu-
chungsautomaten mit der Bib-
liothekstechnologie RFID wer-
den von den Lesern gut ange-
nommen. Auch die Stadtteil-
bibliotheken in Plagwitz, Süd-
vorstadt, Paunsdorf und Goh-
lis arbeiten bereits mit RFID. 
Nach und nach werden weitere 
Stadtteilbibliotheken auf die 
neue Technologie umgestellt. 

Neu: eLearning-
Portal

Um auch in Zukunft die Wün-
sche der vielen „Leseratten“ 
erfüllen zu können, erhöht 
sich der Erwerbungsetat in 

Stadtbibliothek baut 
Online-Dienst aus

Erfreuliche Zahlen: 1800 neue Nutzer konnte die Stadtbibliothek 
im vergangenen Jahr begrüßen. Foto: LTM/A. Schmidt

Premiere für „Die Feen“ 
Oper eröffnet Wagner-Jahr mit selten gespieltem Frühwerk / Wagner-Ehrungen zum Todestag

diesem Jahr dank eines Stadt-
ratsbeschlusses von knapp 
7 00 000 Euro auf insgesamt 
8 41 000 Euro. „Damit sind 
wir in der Lage, auch die be-
schlossene Professionalisie-
rung der Online-Dienste ver-
stärkt in Angriff zu nehmen“, 
erläutert Petra Brinkmann, 
amtierende Amtsleiterin der 
Leipziger Städtischen Bib-
liotheken. „Neu ist beispiels-
weise unser eLearning-Portal, 
das verschiedene Kurse anbie-
tet und die Zusammenstellung 
eines eigenen Lernprogramms 
und das Lernen von zu Hause 
aus ermöglicht. Für die Nut-
zung braucht man nur einen 
gültigen Bibliotheksausweis.“ 
Seit dem 1. Februar stehen da-
für 136 Kurse aus den Berei-
chen EDV - Computer - Office, 
Sprachen, Wirtschaft, Finanz-
buchführung und Marketing 
zur Nutzung bereit. Die Platt-
form bietet die Möglichkeit, 
sich seinen persönlichen Stu-
dienplan zusammenzustellen. 
Neben der Anwendersprache 
Deutsch sind viele Kurse auch 
in anderen Sprachen verfüg-
bar. Die Kurse sind für 90 Tage 
buchbar, Auralog-Sprachkur-
se für 180 Tage. Sie können be-
liebig oft neu belegt werden. 
Bei erfolgreichem Abschluss 
können sich die Nutzer eine 
Teilnahmebescheinigung aus-
drucken. Doch trotz der zu-
nehmenden Online-Präsenz 
verweist Bürgermeister Faber 
auch auf den kulturellen As-
pekt von Leseeinrichtungen: 
„Bibliotheken sind nicht nur 
Orte der Wissensvermittlung; 
sie bieten auch Raum zum Ver-
weilen, zur Unterhaltung und 
Entspannung.“ 

EIN Mann, der drei Klassik-
Echos sein eigen nennt, „Di-
rigent des Jahres 2012“ wur-
de, den Gramophone Award 
2007 für die „Aufnahme des 
Jahres“ und „Beste Konzert-
einspielung“ für Brahms‘ Kla-
vierkonzerte erhalten und den 
„Prix Herbert von Karajan“ für 
die Gesamt-Einspielung aller 
Beethoven-Sinfonien bekom-
men hat, der könnte sich an-
lässlich seines 60. Geburtstages 
zurücklehnen. Doch Riccardo 
Chailly wird in seiner Jubilä-
umswoche ganz bei den Leip-
zigern sein. Drei Große Kon-
zerte unter seiner Leitung ste-
hen an, zudem präsentiert er 
zusammen mit Gewandhaus-
direktor Prof. Andreas Schulz 
am 25. Februar, um 20 Uhr, das 
neue Programm der Spielzeit 
2013/14. Der Eintritt zu die-
ser Saisonvorschau ist für das 
Leipziger Publikum frei. Der 
Italiener übernahm mit Beginn 
der Spielzeit 2005/06 das Amt 
des Gewandhauskapellmeis-
ters und spielte mit dem be-
rühmten Klangkörper zahlrei-
che preisgekrönte Aufnahmen 
ein. Unter seiner Leitung gas-
tiert das Gewandhausorches-
ter wieder regelmäßig bei den 
Salzburger Festspielen.

In Mailand geboren, absol-
vierte Riccardo Chailly seine 
musikalischen Studien an den 
Konservatorien von Perugia, 
Rom und Mailand. Er perfekti-
onierte sich an der Accademia 
Chigiana Siena in Kursen bei 

Franco Ferrara. Die erste Chef-
position als Dirigent hatte er 
von 1980 bis 1988 beim Radio-
Symphonie-Orchester Berlin. In 
Europa dirigiert er regelmäßig 
die größten Orchester: Wiener 
Philharmoniker, Berliner Phil-
harmoniker, Symphonieorches-
ter des Bayerischen Rundfunks, 
London Symphony Orchestra, 
Orchestre de Paris usw. In den 
Vereinigten Staaten hat er das 
New York Philharmonic Or-
chestra, das Cleveland Orches-
tra, das Philadelphia Orchest-
ra und das Chicago Symphony 
Orchestra dirigiert. 

Doch trotz internationaler 
Erfolge bleibt Riccardo Chail-
ly seinem Leipziger Orchester 
treu. Laut Vertrag wird er bis 
2015 das älteste Sinfonieor-
chester Europa leiten. 

DAS kleine Messingschild an 
seinem Stammplatz im Mi-
xerkeller wird immer bleiben. 
„Hier bechert der Becher“ steht 
darauf und erinnert an Chris-
tian Becher, der am 24. Januar 
nach langer Krankheit verstarb. 
Damit verliert Leipzig einen 
großen Künstler, der die leben-
dige Kabarettszene der Stadt 
maßgeblich prägte. Gemeinsam 
mit Bernd-Lutz Lange, Jürgen 
Hart und Gunter Böhnke grün-
dete Christian Becher das Ka-
barett „academixer“und er-
spielte sich schnell einen festen 
Platz in den Herzen der Leip-
ziger. Zudem arbeitete er als 
Regisseur an anderen Theatern. 
Das letzte Mal stand Christian 
Becher am 19. September 2010 
mit seinen Kollegen bei der Ver-
anstaltung „Hart bleibt Hart“ 
auf der „academixer“-Bühne. 
Aus gesundheitlichen Grün-
den zog er sich danach aus 
der künstlerischen Arbeit zu-
rück. Im „academixer“-Keller 
liegt ein Kondolenzbuch aus. 
Auch online können die Leip-
ziger unter www.kondolenz-
buch-online.de/cgi-bin/2013/
books/000148.pl einen letzten 
Gruß hinterlassen. 

„academixer“ 
trauern um 

Christian Becher

„Funtime“ aus Berlin: Die Jungs spielen mit „Traffi cJam“ aus Dres-
den und David Gerlach aus Rothenburg am 23. Februar ab 17 
Uhr im großen Orchestersaal des MDR.     Foto: Kids Jazz L.E. e.V.

VOM 22. bis 24. Februar fi n-
det zum vierten Mal das vom 
Leipziger Verein Kids Jazz 
L.E. organiserte Kinderjazz-
festival statt. Unter dem Mot-
to „Hören – erleben – mit-
machen!“ können jazzbe-
geisterte Kinder und Jugend-
liche bis 16 Jahre an drei Ta-
gen Konzerte, Workshops und 
Jamsessions besuchen. 

An den drei Festivaltagen 
werden in der Hochschule für 
Musik und Theater ganztä-
gig Instrumental- und Band-
workshops angeboten, die 
von international erfahrenen 
Jazzmusikern und Musikpä-
dagogen durchgeführt wer-

Riccardo Chailly 
feiert 60. Geburtstag

AM 22. Mai jährt sich der Ge-
burtstag Richard Wagners zum 
200. Mal. Anlässlich dieses be-
sonderen Jubiläums fi nden zu 
Ehren des Musikers über 150 
Veranstaltungen statt.  Die Oper 
Leipzig als Hauptspielort der 
Festlichkeiten möchte neben 
den Aufführungen der gro-
ßen Werke mit Inszenierungen 
der Frühwerke des berühmten 
Komponisten Akzente setzen. 
Den Anfang macht am 16. Fe-
bruar „Die Feen“. 

Kooperation mit den 
Bayreuther Festspielen
Mit dem selten gespielten Ju-
gendwerk Richard Wagners er-
öffnen die Oper Leipzig und das 
Gewandhausorchester die Fei-
erlichkeiten zum Wagner-Jubi-
läumsjahr 2013, die in Koope-
ration mit den Bayreuther Fest-
spielen stattfi nden. Zur sze-
nischen Premiere der „Feen“ 
am Leipziger Opernhaus wird 
der niederländische Heldente-
nor Arnold Bezuyen, ständiger 
Gast bei den Bayreuther Fest-
spielen, in einer Hauptrolle zu 
hören sein. Die musikalische 
Leitung übernimmt Intendant 
und Generalmusikdirektor 
Ulf Schirmer, der gemeinsam 
mit dem Chor der Oper Leip-
zig und dem Gewandhausor-
chester Wagners Erstlingswerk 
auch im Sommer in Bayreuth 
aufführen wird. 

Der ebenfalls am 16. Februar 
stattfi ndende Leipziger Noten-
spur-Salon wird sich am Premi-
erentag von „Die Feen“ mit der 
frühen Schaffenphase Richard 
Wagners auseinandersetzen. Es 
singen Marika Schönberg (Sop-

ran) und Tuomas Pursio (Bass-
Bariton). Die Aufführung fi n-
det im Konzertfoyer statt. Be-
ginn ist 16 Uhr.

Bereits am 13. Februar, dem 
Todestag Richard Wagners,  
wird in der Oper „Parsifal“ 
zu sehen sein. Mit dem Dua-
lismus von Leiden und Erlö-
sung, Moral und Erotik, Re-
ligion und Atheismus berührt 
Wagner in seinem letzten gro-
ßen Bühnenwerk die großen 
Themen des 19. Jahrhunderts 
und erhebt zugleich einen reli-
giösen Anspruch für die Kunst. 
Roland Aeschlimann übersetzt 
Wagners musikalisches Mys-
terium in seiner Inszenierung 
in ein synästhetisches Klang-
Raum-Erlebnis. Die Auffüh-
rung ist eine Koproduktion mit 
dem Grand Théâtre de Genève 
und der Opéra de Nice. 

Matinee und Gedenken 
zum Todestag

Aus Anlass des 130. Todestages 
Wagners laden auch Kultur-
bürgermeister Michael Faber 
und die Kulturstiftung Leip-
zig e. V. bereits am 10. Februar, 
11 Uhr, zu einer Matinee in die 
Alte Nikolaischule ein. Zu Gast 
ist der Salzburger Publizist 
und Musikkritiker Peter Cossé 
mit dem Thema„Geburtsstadt 
Leipzig – Sterbeort Venedig“. 
Am 13. Februar bittet der Ri-
chard-Wagner-Verband Leip-
zig e. V., 14 Uhr, zu einer Ge-
denkfeier und Kranznieder-
legung an die Wagner-Büste 
am Schwanenteich der Oper 
Leipzig. 

Premiere im Wagner-Festjahr: Die Oper Leipzig spielt Richard Wag-
ners Frühwerk „Die Feen“. Foto: Kirsten Nijhof/Oper Leipzig

In Leipzig vielfach gefeiert: 
Gewandhauskapellmeister 
Riccardo Chailly. Foto: G.Mothes

Christian Becher.  Foto: P. Eichler

DIE Leipziger Karnevalisten 
ziehen am 10. Februar anläss-
lich des 14. Rosensonntags-
umzugs durch die Innenstadt. 
Um Punkt 14 Uhr setzen sich 
die Umzugswagen, die etwa 
40 Schaubilder darstellen, in 
Bewegung. Startpunkt ist am 
Brühl. Über die Katharinen-
straße, Salzgäßchen, Reichs-
straße, Neumarkt, Schillerstra-
ße und die Petersstraße geht 
es zum Leipziger Marktplatz. 
Dort erwartet die Zuschauer 
bereits ab 13 Uhr ein buntes 
Rahmenprogramm mit Live-
Musik und Unterhaltung. Der 
Umzug wird auch mit Stra-
ßensperrungen verbunden sein, 
nachzulesen auf Seite 7.  

Sächsische 
Gegenwartskunst

„Hören – erleben – mitmachen!“

Narren ziehen
durch Innenstadt

DIE Leipziger Buchmesse 
schafft mit dem „autoren@
leipzig Award“ einen neu-
en Preis, der sich an erfolg-
reiche Selbstverleger rich-
tet, die im Eigenverlag E-
Books veröffentlichen. Die 
Erstplatzierten erhalten 3000 
Euro Preisgeld. „Mit dem 
Preis können wir vorbild-
liche Leistungen auszeich-
nen und die Bedürfnisse die-
ser Autoren stärker in das 
Bewusstsein der Öffentlich-
keit rücken“, erklärte Buch-
messe-Direktor Oliver Zille. 
Der Preis wird in zwei Kate-
gorien, Fiction und Non-Fic-
tion, für deutschsprachige 
Werke vergeben. 

Buchpreis für 
Selbstverleger

den. Anschließend bewei-
sen sich die jungen Musiker 
in Konzerten, die im groß-
en Orchestersaal des MDR 
stattfi nden. 

Für die Workshops kann 
man sich noch unter info@
kidsjazz.de bewerben. Kon-
zertkarten zu 4 bzw. 8 Euro 
gibt es im Vorverkauf bei Cul-
ton, in der Ticketgalerie, der 
Musikalienhandlung Oels-
ner oder direkt an der Kon-
zertkasse. 

www.oper-leipzig.dew@

Informationen und 
Konzertdaten gibt es 
unter www.kidsjazz.de

In
K
u@

Musikbegeisterte Kinder jazzen vom 22. bis 24. Februar in Leipzig

Aus der Vogelperspektive: Hauptmarkt in Krakau in seiner Bebauung 
in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Foto: Stg. Museum Krakau

 Auf einen Blick

DAS Museum der bildenden 
Künste zeigt derzeit rund 200 
Arbeiten aus der Sammlung 
der Deutschen Bank. Zu se-
hen sind Werke von 32 bio-
grafi sch mit Sachsen verbun-
denen Künstlern wie Georg 
Baselitz, Hermann Glöckner 
und Gerhard Richter, Carsten 
und Olaf Nicolai, Neo Rauch 
und Thomas Scheibitz. 

„Sachsen – Werke aus 
der Sammlung Deutsche 
Bank“gliedert sich in sechs 
Kapitel, die formale und in-
haltliche Aspekte thematisie-
ren. Auf eine chronologische 
Präsentation, die Gruppie-
rung einzelner Schulen oder 

Kunstrichtungen wird ver-
zichtet. Sachsen wird viel-
mehr als sich wandelnder 
Produktions- und Diskurs-
ort für aktuelle Kunst seit 
den 1960ern dargestellt. Zu-
gleich wird durch die Viel-
falt der ausgestellten Werke 
ein Koordinatensystem der 
deutschen Gegenwartskunst 
entworfen.

 Am 17. Februar fi ndet das 
erste von vier Künstlerge-
sprächen statt. Ab 11 Uhr dis-
kutieren Thomas Scheibitz 
und Hans-Werner Schmidt, 
Direktor des Museums. 

www.mdbk.dew@
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+++ Sofort Bargeld +++Aktuelle Studien belegen erneut, dass die
HPV-Impfung effektiv vor Gebärmutterhalskrebs,
hervorgerufen durch bestimmte HP-Viren (Hu-
mane Papillomviren), schützen kann. Darüber
hinaus gibt es einen Impfstoff, mit dem man 
sich auch vor Genitalwarzen schützen kann. 

Dr. Gisela Gille, Ärztin aus Lüneburg und Ehren-
vorsitzende der Ärztlichen Gesellschaft zur 
Gesundheitsförderung der Frau e.V. (ÄGGF),
kommentiert: „Für mich als Ärztin, die viele
Mädchen zur HPV-Impfung berät, sind die 
zahlreichen positiven Daten sehr hilfreich. Die
Fakten zeigen mittlerweile klar, dass die Impfung
wirksam und sicher ist. Hierdurch sollte es Müt-
tern von Töchtern leichter fallen, sich zu infor-
mieren und für die HPV-Impfung zu entscheiden.“

So zeigen erste Daten aus Deutschland, dass
die Zahl der Neuerkrankungen an Genital-
warzen bei jungen Frauen zwischen 2007, 
dem Jahr der Einführung der HPV-Impfung, und
2008 um fast 23 Prozent gesunken ist. In Aus-
tralien, wo durch ein staatliches Impfprogramm
sehr hohe HPV-Impfraten in der Gruppe der
Mädchen und jungen Frauen erzielt wurden,
sind die Neuerkrankungen an Genitalwarzen
sogar um 90 Prozent zurückgegangen. Auch

die Fälle von Krebsvorstufen bei australischen
Frauen unter 18 Jahren konnten durch die
HPV-Impfung fast halbiert werden. 

Zudem belegen umfangreiche Auswer-
tungen, dass die HPV-Impfung genauso ver-
träglich wie andere Standardimpfungen ist. 

Weitere Informationen zu der von der
Ständigen Impfkommission empfohlenen Stan-
dardimpfung für alle Mädchen von 12 bis 
17 Jahren finden interessierte Mütter unter
www.impfenaktuell.de 

Nicht abwarten – jetzt Gebär-
mutterhalskrebs vorbeugen!
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Nur wenn verordnete Präpara-
te richtig eingenommen werden, 
können sie optimal wirken. Da 
viele Faktoren die gewünschte 
Arzneimittelwirkung beeinflus-
sen können, ist bei der Einnah-
me Obacht geboten. DocMorris-
Chef apotheker Prof. Dr. Christian 
Franken klärt auf.

„Da sich Medikamente uner-
wünscht beeinflussen können, 
sollte bei gleichzeitiger Einnahme 
mehrerer Mittel der Arzt-Anwei-
sung unbedingt gefolgt werden“, 
sagt Prof. Dr. Franken, Chef-
apotheker der Versandapotheke 
 DocMorris. Die Wirkung eines 
Präparates hängt davon ab, wann, 
wie und womit es eingenommen 
wird. So sollte die Medikamenten-
einnahme der Uhrzeit angepasst 
werden, da Antirheumatika z. B. 
Morgensteifigkeit verhindern 
können, wenn sie abends einge-
nommen werden und Kortison-
präparate, morgens eingenommen, 

weniger Nebenwirkungen haben. 
Zudem sollten Medikamente mit 
einem Glas Leitungswasser ein-
genommen werden. „Die perfekte 
Trinkmenge zum Herunterspülen 
einer Tablette sind 125 ml. So 
bleibt die Tablette nicht im Hals 
hängen, wo sie die Schleimhaut 
schädigen könnte. Außerdem kann 
sich der Wirkstoff schnell freiset-
zen“, so der Chefapotheker. Auf 
koffeinhaltige Getränke sollte 
man hingegen verzichten, da sie 
die Wirkung beruhigender Präpa-

rate mindern oder den Wirkungs-
eintritt von einigen Medikamen-
ten beschleunigen können. Auch 
Grapefruitsaft oder Milch eignen 
sich nicht zur Medikamenten-
einnahme. „Grapefruitsaft kann 
die Wirkung von Arzneimitteln 
verstärken oder abschwächen. 
Werden Antibiotika gleichzeitig 
mit Milch eingenommen, wirken 
manche gar nicht oder nicht so, 
wie gewünscht“, warnt Prof. Dr. 
Franken. Grundsätzlich sollten 
Patienten bei jeder neuen Arznei-
mitteltherapie Rücksprache mit 
ihrem Arzt und Apotheker halten, 
um Neben- und Wechselwirkun-
gen auszuschließen. 

Bei Fragen zur Medika-
menteneinnahme berät das 
 DocMorris-Expertenteam unter 
01805 - 48 44 44 (14 ct/min aus 
dem dt. Festnetz, max. 42 ct/min 
aus dem dt. Mobilfunknetz) oder 
 www.docmorris.de.

Gewusst wie! DocMorris-Chefapotheker zeigt,  
wie man Medikamente richtig einnimmt

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Bau / Wirtschaft
Leipziger Amtsblatt
9. Februar 2013 · Nr. 3 3

Leipzig baut neues Feuerwehrzentrum
Baustart Ende März geplant / Moderne Leitstelle für Großschadenslagen bestens gerüstet

Künftiges Feuerwehrzentrum in der Gerhard-Ellrodt-Straße: Das Zentrum wird Rettungsleitstelle, Fahrzeughalle und Berufsfeuerwa-
che integrieren. Visualisierung: Arge Feuerwehrzentrum Leipzig/S & P Sahlmann Leipzig/K-Plan AG Abensberg

„Naumannsche 
Brauerei“

DAS Stadtplanungsamt 
stellt ab 11. Februar im Neu-
en Rathaus, 4. Obergeschoss, 
Ergebnisse des Workshops 
zur ehemaligen  „Naumann-
schen Brauerei“ aus. Ge-
plant ist, das Gelände zwi-
schen Zschocherscher Stra-
ße und Erich-Zeigner-Allee 
mit Wohnhäusern zu bebau-
en. Sechs Architekturbüros 
haben sich am Workshopver-
fahren beteiligt, drei wurden 
für  ihre Ideen zur Wohnbe-
bauung und Infrastruktur 
ausgezeichnet. Die Preis-
trägerarbeiten sind Mon-
tag bis Donnerstag 8 bis 18 
Uhr, Freitag 8 bis 15 Uhr zu 
sehen. �

DAS neue Straßenabschnitts-
verzeichnis liegt vor. Heraus-
gegeben vom Amt für Statistik 
und Wahlen, enthält es alpha-
betisch geordnete Angaben zu 
3 003 Straßen und 4 649 Stra-
ßenabschnitten. In dem rund 
90-seitigen Verzeichnis sind 
alle Straßenabschnitte der 
Stadt mit ausgewählten Ge-
bietszuordnungen zusammen-
gestellt. Ergänzt ist die Aufl is-
tung mit einer Übersicht aller 
Straßennamen, zu denen seit 
der letzten Aufl age 2011 Ände-
rungen in Kraft getreten sind.  
Verfügbar ist das Nachschla-
gewerk jetzt im Internet un-

ter www.leipzig.de/strassen-
namen kostenfrei im PDF-For-
mat.  Hier sind außerdem jeder-
zeit Einzelauskünfte zu Adres-
sen und Straßenabschnitten
stets aktuell online abrufbar.
Gegen eine Gebühr von 7,50
Euro kann das Verzeichnis
auch beim Amt für Statistik
und Wahlen, Stadthaus, Burg-
platz 1, Zi. 228, erworben wer-
den. Postbezug zzgl. Versand-
kosten ist unter Stadt Leipzig,
Amt für Statistik und Wahlen,
04092 Leipzig möglich.  �

Sanierung an Gebäudefl ügel Erich-Zeigner-Schule
Der leer stehende und stark sanierungsbedürftige Gebäude-
fl ügel Weißenfelser Straße der Erich-Zeigner-Schule in Plag-
witz soll von Oktober 2013 bis Dezember 2014 saniert werden.

Arbeiten an der Heilandskirche sollen gefördert werden
Für Dacherneuerungen am Kirchenschiff und den Anbauten 
der Plagwitzer Heilandskirche in der Weißenfelser Straße  sol-
len Fördermittel aus dem Bund-Länder-Programm fl ießen. 

Weiterer Abschnitt Lützner Straße wird ausgebaut
Zwischen August 2013 und November 2014 wird  zwischen Plaut-
straße und Henriettenstraße ein weiter Abschnitt der Lützner Straße 
saniert. Geplant ist der grundhafte Ausbau auf etwa 1 000 Metern.

DER Countdown zum Bau-
start des neuen hochmoder-
ne Feuerwehrzentrums läuft. 
Schon in einem Jahr sollen die 
Brandbekämpfer ihre Arbeit 
in der Gerhard-Ellrodt-Straße 
aufnehmen können.

Ende März erfolgt der erste 
Spatenstich. Bereits 2014 soll 
der erste Bauabschnitt des 
insgesamt rund 21 Mio. Euro 
teuren Großprojekts fertig sein. 
Dann, so der Plan, kann ein Teil 
der  später mal über 100 Feuer-
wehrleute seinen Dienst begin-
nen. Neue Leitstellentechnik, 
digitale Richtfunktechnik, 
bessere Alarmierungsabläufe 
und  optimale Ausbildungs-
möglichkeiten eröffnen völlig 
neue Dimensionen für die 
Brand-, Havarie- und Notfall-
spezialisten.

Eine andere Größenordnung 
wird auch bei der Abdeckung 
der Gebiete erreicht. „Die neue 
Leitstelle wird für den Bereich 
des Landkreises Leipzig, des 
Landkreises Nordsachsen und 
der Stadt Leipzig, somit für 
knapp eine Million Einwoh-
ner, zuständig sein“, beziffert 
Heiko Rosenthal den kleinen 
Quantensprung. Leipzigs Ord-
nungsbürgermeister schwärmt 
von den neuen Möglichkei-
ten. „Auch das Niveau der 
Aus- und Fortbildung wird 
steigen“, so Rosenthal, „denn 
hier haben wir durch die ge-
planten Trainingsanlagen auf 
dem Übungshof beispielsweise 
Pumpenbedienstand, Höhen-

rettungsgebäude oder einen 
Trainingsbereich für Unfälle 
mit Schienenfahrzeugen. Die 
Möglichkeiten, die das Ausbil-
dungszentrum einmal bieten 
wird, können von allen Ange-
hörigen der Feuerwehr Leipzig 
genutzt werden, bei der allge-
meinen und der speziellen Aus-
bildung der Berufsfeuerwehren 
oder aber der Grundausbildung 
der freiwilligen Feuerwehr. 
Auch die Jugendfeuerwehren 

� Zahl der Woche

1 000
1 000 Ehrenamts-Pässe konnte die Freiwilligen-Agentur Leipzig seit 
Jahresbeginn 2013 schon vergeben. Die Nummer 1 000 ging am 
30. Januar an Doris Poerschke vom Diakonischen Werk Innere Mis-
sion Leipzig e. V., die sich seit acht Jahren ehrenamtlich im Besuchs- 
und Begleitdienst für Menschen mit Behinderung engagiert. Der 
Pass kann von allen gemeinnützigen Vereinen für besonders aktive 
Ehrenamtler bei der Freiwilligen-Agentur Leipzig beantragt wer-
den. Er bietet attraktive Vergünstigungen und Preisnachlässe in 31 
Leipziger Einrichtungen und ist jeweils ein Jahr lang gültig. 2012 
gingen insgesamt 2 712 Ehrenamts-Pässe an Leipziger, die sich in 
den verschiedensten Bereichen fürs Gemeinwohl engagieren. An-
träge dafür können laufend gestellt werden unter www.freiwilli-
gen-agentur-leipzig.de

Leipzig–Halle auf 
der Expo-Real 2013

Straßenabschnittsverzeichnis:
Aktuelle Aufl age erschienen

DIE Region Leipzig–Hal-
le wird auch 2013 vom 
7. bis 9. Oktober auf der 16. 
Internationalen Fachmes-
se für Gewerbeimmobili-
en und Investitionen (Expo 
Real) in München vertreten 
sein. Geplant ist ein Gemein-
schaftsstand mit Präsentati-
onen, Gesprächsforen, dem 
traditionellen Investoren-
abend und einem Rahmen-
programm der Städte, Land-
kreise, Kammern und Unter-
nehmen. Weitere Experten 
der Branche sind eingeladen, 
sich hier zu beteiligen. Kon-
takt: Amt für Wirtschafts-
förderung, Kerstin Bader-
schneider, Tel. 1 23 58 47. �

können die Trainingsanlagen 
zur Wettkampfvorbereitung 
nutzen.“

Grundlage der Standort-
optimierung ist der Brand-
schutzbedarfsplan 2010 bis 
2015. Durch die Maßgabe des 
Freistaates Sachsen, die An-
zahl der Feuerwehr- und Ret-
tungsleitstellen zu reduzieren, 
übernimmt die Integrierte Re-
gionalleitstelle Leipzig (IRLS) 
die Alarmierung, Disponierung 

und Koordinierung der Ein-
sätze für den Rettungsdienst 
und die nicht polizeiliche Ge-
fahrenabwehr für den Bereich 
Nordwestsachsen. Die IRLS 
Leipzig kann bei Großscha-
denslagen besser agieren und 
ist in der Lage, bei Ausfall einer 
Leitstelle die Aufgaben einer 
anderen vorübergehend mit zu 
übernehmen. Nach derzeitigem 
Stand liegt der Personalbe-
darf für den reibungslosen 
Betrieb bei 63 Beschäftigten, 
darunter 47 Disponenten und 
sechs Dienstgruppenführer. In 
den drei Dienstschichten der 
Feuerwache Südwest werden 
zusammen rund 60 Feuer-
wehrangehörige tätig sein 
und bei Inbetriebnahme des 
gesamten Komplexes in zwei 
Jahren insgesamt sogar rund 
150 Personen.

Aktuell stehen die Ausfüh-
rungsplanungen der Gebäude 
und des Richtfunkmastes auf 
der Agenda. Ende März begin-
nen die ersten Arbeiten. Gebaut 
werden die IRLS sowie die 
unmittelbar angrenzende Feu-
erwache Südwest samt Abstell-
halle für Spezialtechnik. Die 
Fertigstellung ist 2014 geplant, 
vollständig betriebsbereit soll 
die Integrierte Regionalleitstel-
le im Januar 2015 sein. 

Der zweite Bauabschnitt 
umfasst den Zeitraum 2015/16 
und der dritte Bauabschnitt die 
Jahre 2016/17. Hier entstehen 
ein Verwaltungs- sowie ein 
Werkstattgebäude mit Ausbil-
dungsanlagen.  �

AUCH im Februar und März 
bietet das Amt für Wirt-
schaftsförderung/Unterneh-
mensgründerbüro wieder 
Qualifi zierungs- und Weiter-
bildungsseminare für Exis-
tenzgründer und Selbst-
ständige an. Ein Tagessemi-
nar Verkaufstraining gibt es 
am 26. Februar, Selbständi-
ge in der Gastronomie kön-
nen sich bei einem Seminar 
am 12. März (Tagessemina-
re: 20 Euro) schulen lassen 
und ein 3-Tages-Existenz-
gründerseminar fi ndet vom 
25. bis 27. März (Kosten: 40 
Euro) statt. Details und An-
meldungen unter: www.leip-
zig.de/wirtschaft �

Kurse für 
Existenzgründer

�Einsatzstatistik 2012
www.leipzig.de/
lindenauer-hafen@

DER Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 23. Januar das 
Konzept zur Vermarktung der 
Flächen am Lindenauer Ha-
fen bestätigt. Damit können 
jetzt erste Grundstücke an-
geboten werden. Im Vermark-
tungsabschnitt eins stehen 
20 000 m2  Nettobauland zum 
Verkauf. Bis 26. April können 
Investoren konkrete Bebau-
ungsvorschläge einreichen.

Das Vermarktungsgeschäft 
übernimmt treuhänderisch die 
Gesellschaft der Stadt Leipzig 
zur Erschließung, Entwicklung 
und Sanierung von Baugebie-
ten mbH (LESG). Den Rah-
men gibt ein Investorenwett-
bewerb, in dessen Auswahl-
verfahren sechs Lose angebo-
ten werden. Vier Lose sind für 
Investoren, Projektentwickler, 
Wohnungsunternehmen und 
Bauträger bestimmt, zwei Lose 
für Baugruppen und Selbst-
nutzer. Die Auslobung soll 
über Anzeigen in Zeitungen, 
Fachzeitschriften und auch 
im Internet (www.leipzig.de/
lindenauer-hafen) erfolgen. 
Hier sind auch die Details zum 
Verfahrensablauf, zu Anforde-
rungen und Teilnahmebedin-
gungen zu fi nden.

Bis zum 26. April sollen Be-
werber in Zusammenarbeit mit 
Architekten ihrer Wahl kon-
krete Bebauungsvorschläge 

einreichen. In der Ausschrei-
bung sind auch Mindestpreise 
angegeben, die durch die Teil-
nehmer als Untergrenze zu be-
achten sind. Anfang Juni wird 
eine Jury festlegen, an wen die 
Grundstücke vergeben werden. 
Für die Vergaben spielen u. a. 
eine hohe Qualität der Entwür-
fe, die Berücksichtigung städte-
baulich-architektonischer Kri-
terien und der Preis eine Rolle. 
Außerdem müssen die Käufer 
sich verpfl ichten, ihre  Bauplä-
ne innerhalb einer festgesetzten 
Frist auch zu realisieren.

Mit diesem Verfahren will 
die LESG sicherstellen, dass 
nicht nur die entsprechenden 
Mittel zur Mitfi nanzierung des 
Infrastrukturausbaus am Lin-
denauer Hafen eingespielt wer-
den, sondern dass sich hier ein 
sehr attraktives Wohn- und Le-
bensumfeld entwickeln kann. 
Verschiedenste Wohnungsgrö-
ßen, Eigentumsformen und 
Preissegmente sowie gute Ver-
sorgungsangebote, angefan-
gen von Dienstleistungen und 
Gastronomie bis hin zu Ser-
vice-Einrichtungen für den 
Wassertourismus, sollen ent-
stehen.  Ihrer Vision, den Lin-
denauer Hafen wieder neu zu 
beleben, kommt die Stadt da-
mit ein gutes Stück näher.  �

Grünes Licht für 
Vermarktungskonzept  

Lindenauer Hafen

LEIPZIG ist am 24. Januar für 
sein Projekt „OstWerkStadt“ 
mit einem von zehn gleichrangi-
gen Preisen Soziale Stadt 2012 
ausgezeichnet worden. Bau-
bürgermeister Martin zur Ned-
den konnte die Auszeichnung 
im Albert-Schweitzer-Gymna-
sium Berlin-Neukölln entge-
gennehmen. „Der Preis Soziale 
Stadt erfüllt mich mit Freude, 
weil dadurch die wichtige und 
erfolgreiche Arbeit der Akteu-
re vor Ort gewürdigt wurde“, so 
Martin zur Nedden. „Der Preis 
bestätigt, dass die Stadt Leip-
zig mit ihrer Herangehenswei-
se an eine integrierte Stadtent-
wicklung auf dem richtigen Weg 

ist.“ Insbesondere das Projekt 
„OstWerkStadt“zeige, dass es 
gelinge, die Beschäftigungssitu-
ation in bisher eher benachteilig-
ten Stadtteilen deutlich zu ver-
bessern. „OstWerkStadt“ wur-
de von der Jury als ein heraus-
ragendes Beispiel für die Stär-
kung der lokalen Ökonomie im 
Leipziger Osten gewürdigt. 

Anliegen des Projektes ist es, 
den Leipziger Osten als Stand-
ort zu stärken, Unternehmen zu 
entwickeln und Beschäftigung 
zu schaffen. Dafür wurden die 
Bausteine „UnternehmensWerk-
Stadt“,  „KompetenzWerkStadt“, 
„WerkStadtArbeit“ und „Kon-
zeptWerkStadt“ entwickelt und 

miteinander verknüpft. Erste Er-
folge sind zu verzeichnen. So lie-
ßen sich mehr als die Hälfte der 
Unternehmen im Leipziger Os-
ten beraten, schufen in der Fol-
ge 184 neue Arbeitsplätze und 55 
Ausbildungsplätze. 54 Existenz-
gründer werden betreut und über 
100 Einwohner sind in den ers-
ten bzw. zweiten Arbeitsmarkt 
vermittelt worden. 

 Um den Preis Soziale Stadt 
können sich Projekte bewerben, 
die im Sinne des vom Bündnis 
für eine Soziale Stadt vertrete-
nen ganzheitlichen Ansatzes ak-
tiv sind. Alle zwei Jahre wird der 
Preis vom Bündnis für eine So-
ziale Stadt ausgelobt. �

Stadt mit Preis für „OstWerkStadt“ gekürt

@ www.leipzig.de/
strassennamen

Auswahl aus den Einsatzzahlen der Feuerwehr Leipzig 2012:

• 125 994 Einsätze für Feuerwehr, Rettungsdienst und Kran-
kentransport koordinierte und überwachte die Feuerwehr- 
und Rettungsleitstelle in der Hauptfeuerwache.  

•  69 220 Mal rückten Rettungswagen, Notarzteinsatzfahr-
zeuge und der Rettungshubschrauber aus, um in Lebensge-
fahr schwebende oder schwer verletzte Menschen zu retten.

•  In 28 925 Fällen war der Einsatz eines Notarztes erforderlich.

•  44 254 Mal wurden Patienten im Krankentransportwagen 
transportiert, davon 2 148 Mal als Ferntransport weit über 
die Stadtgrenze hinaus.

• 5 624 Mal wurden Feuerwehrmänner und -frauen von Be-
rufs- und freiwilliger Feuerwehr zum Einsatz alarmiert. 

• 78 Personen retteten Feuerwehrangehörige vor dem Tod 
durch Rauchgase oder Flammen. 

• 471 Bürger mussten bei Brandeinsätzen in Sicherheit ge-
bracht werden.

• 3 466 weitere Hilfeersuchen wurden registriert.

• 1 352 Einsätze leisteten rund 700 Kameradinnen und Kame-
raden der 22 Ortsfeuerwehren. 

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

www.leipzig.de/lindenauer-hafen
www.leipzig.de/strassennamen
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Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Starten Sie mit unseren Fachschulen 
eine Ausbildung zum/zur 

Wir sind für Sie da:

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Verkehrsbau
Beginn: 26.08.2013,

Dauer: 2 Jahre, Ausbildungsort: Leipzig

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Mechatronik

Beginn: 26.08.2013, Dauer: 2 Jahre,
Ausbildungsort: Chemnitz

www.techniker-leipzig.de│fortbildung@techniker-leipzig.de

Telefon 0341 2414- 0│-115

Bundesweit 

einzigartig!

Wussten Sie schon? Das Netz der Ei-
senbahnen in Deutschland umfasst ca. 
64.000 km Gleis, hat ca. 75.000 Weichen 
und führt über ca. 28.000 Brücken so-
wie durch ca. 700 Tunnel. Die Länge der 
Straßen in Deutschland beläuft sich 
auf rund 240.000 km, 
das sind rund 6 Erd-
umrundungen. Diese 
Verkehrsinfrastruk-
tur, egal ob im Schie-
nenverkehr oder im 
öffentlichen Stra-
ßenpersonenverkehr, 
muss unterhalten 
werden. Dabei geht es 
weniger um die Erweiterung der jewei-
ligen Netze, sondern vielmehr um den 
Ausbau von Schwachstellen und Eng-
pässen, die Instandsetzung, die Lärm-
sanierung sowie die umweltgerechte 
Gestaltung und Bauausführung. Und 
wenn man sich dazu noch vor Augen 
hält, dass für diese Bauvolumen jähr-
lich Milliarden Euro im zweistelligen 
Bereich zur Verfügung gestellt wer-
den, wird deutlich, welche immensen 
materiellen und personellen Ressour-
cen zu erschließen sind. Nur den Per-
sonalbedarf betrachtend und die Zu-
lieferindustrie nicht berücksichtigend, 
gibt es allein im Eisenbahnbaubereich 

Hier baut sich was auf — auch Ihre Zukunft
über 1000 Stellenangebote von bun-
desweit tätigen Baudienstleistern. Die-
se Angebote zielen auf den einfachen 
Facharbeiter als auch auf die Fachkräf-
te im mittleren Management ab. Der Ei-
senbahnweiterbildungsverein Leipzig 

e. V. hat diese Situa-
tion erkannt und bie-
tet ab dem kommen-
den Schuljahr eine 
Aufstiegsfortbildung 
zum Staatlich ge-
prüften Techniker für 
Bautechnik, Schwer-
punkt Verkehrsbau 
an. Diese zweijähri-

ge Fortbildung ist geeignet für Fach-
arbeiter aus dem Baugewerbe, die 
sich für die Übernahme von Führungs-
aufgaben in dieser Branche qualifi -
zieren wollen. Der Staatlich geprüfte 
Techniker ist entsprechend dem Eu-
ropäischen Qualifi kationsrahmen dem 
Bachelor gleichgestellt. Ein entschei-
dender Vorteil dieser Ausbildung ist, 
dass der Techniker die Arbeitsabläufe 
in der Praxis bereits kennt. Wir werden 
die Aufstiegsfortbildung am 26.08.2013 
in Leipzig beginnen. Interessenten in-
formieren sich bitte über www.techni-
ker-leipzig.de oder fortbildung@techni-
ker-leipzig.de.

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNGBRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@die-tuerenprofi s.de

http://www.türenprofi s.de

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel Türen- / Treppenrenovierung

Urlaub und Genießen
im Waldhotel Feldbachtal, Lichte, Nähe Rennsteig 

5 Ü/HP 178,00 € p. P.  •  3 Ü/HP 119,90 € p. P.
Tel. 03 67 01 / 200 80 • www.waldhotel-feldbachtal.de

Thüringen

Der Gesetzgeber hat rückwirkend 
zum Oktober 2012 eine überarbei-
tete Fassung der Trinkwasserver-
ordnung in Kraft gesetzt. Sie ent-
hält einige wichtige Neuerungen, 
darunter eine Fristverlängerung 
für die erste Probennahme sowie 
längere Abstände zwischen den 
Kontrollen. Betroffen sind rund 
zwei Millionen Mehrfamilienhäu-
ser mit zentraler Warmwasserbe-
reitung.

Geänderte Trinkwasserverordnung
Ursprünglich sah die Verordnung 
als Stichtag für die erste Proben-
nahme den 31. Oktober 2012 vor. 
Es zeichnete sich aber rasch ab, 
dass zu wenige Prüfkapazitäten 
zur Verfügung stehen. Installa-
teure, Labore und Gesundheits-
ämter hätten die Vielzahl von An-
fragen und Prüfverfahren nicht be-
wältigen können. Der neue Stich-
tag ist deshalb jetzt der 31. Dezem-
ber 2013. Pt

Erste Stanz- und 
Umformmechaniker

Die langjährigen Forderungen der 
Stanz- und Umformindustrie nach 
qualifi ziertem Fachpersonal hat 
sich gelohnt: Ab August 2013 wird 
es erstmals eine Ausbildung zum 
Stanz- und Umformmechaniker 
(m/w) geben. In einer dreijährigen 
schulischen und betrieblichen Aus-
bildung wird den Schulabgängern 
nicht nur Fachwissen zur Bedie-
nung und Wartung von CNC-ge-
steuerten Stanz- und Pressma-
schinen vermittelt, sie erhalten 
auch fundierte Sachkenntnisse 
über den Ablauf von Fertigungs-
prozessen und die Qualitätssiche-
rung. Bisher wurden diese Aufga-
ben von Fachkräften aus der Werk-
zeugherstellung oder Metallverar-
beitung übernommen. Txn

Arbeiten an Stanz- und Pressma-
schinen werden immer komplexer.

Foto: Randstad/fotolia

ÜBERS Sterben redet man selten, doch ei-
nen Friedhof besucht man eher schon mal. 
Leipzigs Friedhöfe sind Grünanlagen von 
hohem kultur- und sozialgeschichtlichem 
Wert. Man fi ndet hier – nicht nur die letzte – 
Ruhe, kann auf historische Spurensuche oder 
auf Namensuche für Kinder und Enkel ge-
hen. Die Stadt Leipzig betreibt sieben Fried-
höfe und das Krematorium im Südfriedhof. 

Die Leipziger haben das 
Recht, die kommunalen 
Friedhöfe, das Kremato-
rium und die anderen Be-
stattungseinrichtungen zu 
nutzen. Auch so genannte „Sozialbestattun-
gen“ von hier Verstorbenen oder tot Aufge-
fundenen müssen auf einem der kommunalen 
Friedhöfe erfolgen. Sterben gehört wie ge-

boren werden zum Dasein, 
die entsprechenden städti-
schen Angebote wie Fried-
höfe und Kremation zur Da-
seinsvorsorge. 

2012 wurde per Beschluss die Städtische 
Bestattungswesen Leipzig GmbH ausgegrün-
det. Sie hat mit einem Bereitschaftsdienst, 
Grabpfl ege, Bestattungs-Diensten in fünf 

Filialen und einem Blumenladen deutlich 
mehr Aufgaben als ihre Wettbewerber. 49 
Prozent ihrer Anteile sollen zeitnah teilpri-
vatisiert werden, man erhofft sich Profes-
sionalisierung und eine effiziente Führung. 
Mit kritischem Blick auf jüngste Veräuße-
rungen meinen wir: Mehr als 49 Prozent ste-
hen nicht zur Debatte! Die Stadt steht hier 
in besonderer Verantwortung. �

Leben und Sterben 
in Leipzig

STELLEN Sie sich, sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, bitte vor, diese Zeilen im Amts-
blatt, dessen Aufgabe es ganz bestimmt 
auch ist, die Arbeit des Stadtrates transpa-
renter zu machen, würden immer weniger. 
Und das, weil ringsrum immer mehr Anzei-
gen stehen sollten. Das wäre, wie ich meine, 
äußerst ärgerlich. Noch ärgerlicher ist al-
lerdings, dass demnächst sogar auf der of-

fi ziellen Internetpräsenz 
Leipzig.de Werbung ste-
hen soll. Die Ausschrei-
bung läuft. Das können 
Sie glauben, auch wenn 
es unglaublich ist. Wenn sich dererlei Ide-
en durchsetzen, warum werden dann nicht 
die Bürgermeister verpfl ichtet, ihre Hemd-
kragen mit Logos zu schmücken, wie wir 

es von Leistungssportlern 
kennen? Auch an Schulge-
bäuden ließe sich das eine 
oder andere Limonaden-
Plakat anbringen. Die Fas-

sade des Bildermuseums ließe sich quad-
ratmeterweise vermarkten, damit nicht 
nur große Konzerne, sondern auch heimi-
sche Unternehmen mit kleinem Etat wer-

ben könnten. Auch ließen sich noch klei-
ne Werbeaufsteller auf diversen Schreibti-
schen im Rathaus unterbringen. Sitzungs-
pausen des Stadtrates könnten zum Absin-
gen von Werbeblöcken genutzt werden. Und 
ich wäre froh, wenn diese Glosse keine Ur-
sache hätte. Aber nein, es ist wahr:  An al-
bernen Ideen mangelt es nicht. Sie fangen 
mit Werbung auf Leipzig.de an. �

Werbe-
unterbrechung

LIEBE Leipzigerinnen und Leipziger! Am 
27. Januar hatten Sie die Möglichkeit, den 
Oberbürgermeister zu wählen. Weil jedoch 
keiner der Kandidaten, schon aufgrund der 
hohen Bewerberzahl, die absolute Mehrheit 
auf sich vereinen konnte, wird es am nächs-
ten Wochenende einen zweiten Wahlgang ge-
ben. Sie haben damit erneut die Chance, da-
rüber zu entscheiden, wer unsere Stadt in 

den nächsten sieben Jah-
ren repräsentieren und die 
Stadtverwaltung leiten 
soll. Dabei entscheiden Sie 
selbstverständlich nicht, 
wem die Stadt für die nächsten sieben Jah-
re gehören soll, denn Leipzig gehört seinen 
Bürgerinnen und Bürgern und sonst nieman-
dem –  keiner Partei und keinem Kandida-

ten! Wer so etwas behaup-
tet, hat das Prinzip Demo-
kratie und Gewaltenteilung 
nicht verstanden. 
Vielmehr bestimmen Sie, 

welche Schwerpunkte die Verwaltung in den 
nächsten Jahren verfolgen wird und wie sich 
Leipzig nach außen darstellt. Sie haben die 
Wahl zwischen nunmehr fünf Kandidaten, 

von denen jeder andere Vorstellungen da-
von hat, wie sich unsere Stadt in den nächs-
ten Jahren entwickeln soll. Es ist wichtig, 
sich eine eigene fundierte Meinung zu bil-
den. Deshalb rufe ich Sie auf: Informieren 
Sie sich über die Kandidaten, deren inhalt-
liche Angebote und machen Sie am 17. Fe-
bruar von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. De-
mokratie heißt Mitmachen! �

Demokratie 
heißt Mitmachen

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

„WIE war das eigentlich mit der Sondernut-
zungssatzung damals? Welche Vereine und 
Verbände wurden angehört? Was haben sie 
zu Freisitzen in bestimmten Gebieten ge-
sagt? Und was ist aus den Rückmeldungen 
geworden?“ – Wenn Sie heute auf der Su-
che nach Antworten dazu sind, wissen Sie 
sicher nicht, an wen Sie sich wenden müs-
sen. Schnell eine Mail an einen Stadtrat Ih-

res Vertrauens zu schi-
cken, kann helfen. Aber 
selbst dieser kennt häu-
fi g die Antworten nicht, 
denn sie werden nicht ver-
öffentlicht. Zumindest nicht auf der Seite 
der Stadt Leipzig.

Das, was neudeutsch als „Open Govern-
ment“ bezeichnet wird, steckt in Leipzig noch 

in den Kinderschuhen. Da-
bei bietet das Internet eine 
schnelle, einfache und kos-
tengünstige Möglichkeit, In-
teressierten Informationen 

zur Verfügung zu stellen. Eine solche „Of-
fene und transparente Verwaltung“ ist das 
Ziel unseres Antrages, den wir ursprünglich 
als Ergänzung zur Informationsfreiheitssat-

zung gestellt hatten: Die Stadt erarbeitet ein 
Konzept zur Bereitstellung aller Informa-
tionen, die nicht besonders geschützt sind 
(bspw. aufgrund des Datenschutzes oder 
Rechte Dritter). Es würde – entsprechend 
aufbereitet – einfach alles online gestellt: 
transparent, kostengünstig und für jeden.
Wir sind gespannt, wie der Stadtrat am 
20. Februar 2013 abstimmt. �

Gläserne 
Stadtverwaltung

SEIT mehr als zwanzig Jahren gibt es po-
litisch verursachten Streit um die Musi-
kalische Komödie. Die einen wollen das 
Haus schließen, die anderen mit dem Haus 
gleich das Ensemble abwickeln, wieder an-
dere wollen das Ensemble in das Opernhaus 
am Augustusplatz integrieren. Auch in den 
letzten beiden Jahren versuchten politische 
Parteien, sich mit derartigen Vorschlägen 

zu profi lieren. Die Linke 
hat sich zu jeder Zeit un-
missverständlich für den 
Erhalt des Volkstheaters 
in Lindenau ausgespro-
chen. Letztendlich beschloss der Stadtrat 
am 18. Juli 2012, die Musikalische Komö-
die im Haus Drei Linden zu erhalten und 
mit jährlich 600 000 Euro zu sanieren. So 

weit, so gut. Doch haben 
Sie schon Bagger und Ge-
rüste in der Musikalischen 
Komödie gesehen? Ich nicht. 
Es gibt auch nach wie vor 

keinen Planungs- und Baubeschluss zum 
Sanierungsvorhaben Musikalische Komö-
die. Die Fraktion Die Linke wird aus die-
sem Grund den Oberbürgermeister Herrn 

Jung in der Ratsversammlung am 20. 
Februar 2013 fragen, wo dieser bleibt. 
Parallel dazu fordern wir die Verwaltung 
mit größtem Nachdruck auf, umgehend tä-
tig zu werden und dem Stadtrat eine Sa-
nierungskonzeption für die Musikalische 
Komödie vorzulegen. Beschlüsse des Stadt-
rates gelten auch jenseits des Wahlkamp-
fes, Herr Jung! �

Wie weiter mit 
der Muko?

René
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Konrad
Riedel

Stadtrat

Dr. Skadi
Jennicke
stellv.
Fraktionsvorsitzende

VIELE Fußwege Leipzigs befi nden sich in 
einem schlechten Zustand, der vor allem die 
Fortbewegung mit Rollatoren, Kinderwagen 
und Rollstühlen behindert. Uns fehlt ein 
eigenständiges Fußwegesanierungspro-
gramm.  Fußwege werden in der Regel erst 
dann saniert, wenn ohnehin die gesamte 
Straße ausgebaut bzw. instandgesetzt wird. 
Somit ist die Fußwegesanierung im Grunde 

nur ein Anhängsel des all-
gemeinen mittelfristigen 
Straßen- und Brücken-
bauprogramms. Fußgän-
ger sind aber gleichwer-
tige und gleichberechtigte Verkehrsteilneh-
mer! Die CDU-Fraktion hat daher die Er-
arbeitung eines eigenständigen Fußwege-
sanierungsprogramms beantragt. Die-

ses soll mit sachgerechten 
Kriterien auf den tatsäch-
lichen Handlungsbedarf in 
diesem wichtigen Teil des 
öffentlichen Verkehrsraums 

reagieren. Diese Kriterien sind zum einen der 
reale Schadenszustand der Wege, zum ande-
ren die tatsächliche Bedeutung der einzel-
nen Wege für den Fußgängerverkehr, also die 

reale Verkehrsbelegung. Hohe Priorität 
müssen somit Fußwege genießen, die zu 
Stadtteilzentren und wichtigen öffentli-
chen Einrichtungen führen. 

In die Erarbeitung des konkreten Hand-
lungsprogramms sollte unbedingt die Sach-
kenntnis der örtlichen Gremien, also Ort-
schaftsräte und Stadtbezirksbeiräte, ein-
bezogen werden. �

Handlungsfeld 
Fußwege

Heike
König

Stadträtin

Marion
Ziegler
Stadträtin
Neues Forum
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HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de www.pietaet-bracht.de

Telefon (0341) 4 22 04 73 
Ludwigsburger Straße 20 · Leipzig-Grünau

PIETÄT BRACHTseit 1992

„Der Tod kam so plötzlich ...“
Wir helfen Ihnen ganz persönlich 

bei einem Trauerfall.

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Erfreulicherweise hat sich das An-
gebot an verschiedenen Grabfor-
men in den letzten Jahren enorm 
erweitert. Immer mehr Friedhöfe 
fächern ihr Angebot weiter auf, 
zum Beispiel mit Rasengräbern, 
Baumgräbern, parkähnlichen Ge-
meinschaftsgrabanlagen oder Ur-
nenwänden. Dazu steigt die Zahl 
der Bestattungswälder außerhalb 
klassischer Friedhöfe seit Jahren 
rapide an. Selbst Kirchen wer-
den zunehmend als Bestattungs-
plätze für Urnen genutzt. Seebe-
stattungen auf Nord- und Ostsee 
oder das Verstreuen der Asche in 
der freien Natur (nur im Ausland 
möglich) rücken als weitere Al-
ternativen verstärkt in das Be-
wusstsein. 
Angesichts der wachsenden Viel-
falt fühlen sich viele Menschen 
jedoch auch überfordert und 
schlecht informiert, was zu ei-
ner vorschnellen und falschen 

Wahl führen kann. Nicht selten 
vermissen Angehörige im Nach-
hinein den Besuch am Grab der 
Eltern, weil diese sich aus falsch-
er Rücksichtnahme für eine ano-
nyme Grabstelle entschieden ha-
ben. In anderen Fällen überfor-
dert Hinterbliebene die jahrzehn-
telange, aufwändige Pfl ege eines 
Grabes, das möglicherweise aus 
Unkenntnis der Angebotsvielfalt 
erworben wurde.
Idealerweise setzen sich Fami-
lien zusammen, bevor ein Todes-
fall eingetreten ist. So erfahren 
die Jüngeren von den Wünschen 
der älteren Generation, die vo-
raussichtlich früher sterben wird. 
Gleichzeitig werden Bestattungs-
wünsche im Austausch unterei-
nander häufi g klarer. Aber auch im 
akuten Trauerfall bleibt genügend 
Zeit, um sich auf das Gespräch 
mit dem Bestatter und der Fried-
hofsverwaltung vorzubereiten. pt

Schwierig: Ort für die letzte Ruhe

Kommunalpolitik / Rat
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Leipzig ist Partner der Kampagne „Wir stehen auf“

FÜR hervorragende Arbeiten 
im Bereich Kommunalpoli-
tik und -verwaltung hat die 
Stadt Leipzig gemeinsam 
mit der Carl und Anneliese 
Goerdeler-Stiftung am Mon-
tag, dem 4. Februar, im Neuen 
Rathaus den mit 1 500 Euro 
dotierten Kommunalwis-
senschaftlichen Preis an Dr. 
Alexander Kroll verliehen. 

Der Wissenschaftler ist für 
seine Dissertation „Why 
Public Managers use Per-
formance Information; Con-
cepts, Theory and Empirical 
Analysis“ geehrt worden, die 
sich mit kennzahlenbasier-
ten Steuerungsprozessen in 
Fachbereichen öffentlicher 
Organisationen und Verwal-
tungen beschäftigt.

Alexander Kroll ist seit 
2008 wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für 
Public und Nonprofi t Ma-
nagement der Universität 
Potsdam. Er wurde 2012 
an der Universität Potsdam 
mit summa cum laude pro-
moviert. Zuvor studierte er 
Verwaltungswissenschaft an 
der Universität Potsdam und 
der University of California, 
Los Angeles (UCLA). 

In seiner wissenschaftli-
chen Arbeit setzt sich Kroll 
mit der Frage auseinander, 
wie sich das Verhalten von 
Führungskräften auf die 
Arbeit ihrer Behörden aus-

wirkt. In seiner Dissertation 
hat er sich mit der Verwen-
dung von Performance-Daten 
durch Führungskräfte in 
der öffentlichen Verwaltung 
beschäftigt. In vorbildlicher 
Weise, so die Würdigung der 
Goerdeler-Stiftung, habe er 
dabei herausgearbeitet, welch 
unterschiedliche Bedeutung 
Kennzahlen für Leistungs-
messung und Führung aktuell 
haben. Die Erkenntnisse der 
Arbeit würden damit einen 
wichtigen Beitrag zur derzei-

tigen internationalen Debatte 
der Verwaltungsforschung zu 
Steuerungsprozessen leisten.
Die gemeinnützige Carl und 
Anneliese Goerdeler-Stiftung  
ist 1995 von den Kindern der 
beiden gegründet worden. 
Stiftungszweck ist die För-
derung von Bildung, Wissen-
schaft und Forschung sowie 
Kunst und Kultur. 

Der Kommunalwissen-
schaftliche Preis der Stiftung 
wurde im Jahr 2000 erstmals 
verliehen. �
.

Denkmal für Dr. Carl Friedrich Goerdeler am Neuen Rathaus: Vor der Preisverleihung versammeln sich 
hier traditionell der Preisträger sowie Vertreter von Verwaltung, Fraktionen, Familie und Gäste im 
Andenken an den Kommunalpolitiker und einstigen Leipziger Oberbürgermeister.             Foto: abl

Goerdelerpreis für Alexander Kroll

LEIPZIG ist dabei, wenn es heißt „Wir 
stehen auf – gegen Menschenverachtung 
und Intoleranz“. Unter dieser Kampagne 
und im Rahmen der „Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 2013“ laufen 
deutschlandweit vom 15. bis 24. März 
Veranstaltungen gegen Fremdenfeind-
lichkeit, Rechtsextremismus und Men-
schenverachtung. Initiator ist der Ver-
ein „Laut gegen Nazis e.V.“, die Schirm-
herrschaft hat der Vorsitzende des Inter-
kulturellen Rates und Gründer von Pro 
Asyl, Dr. Jürgen Micksch, übernommen.  
Sieben Partnerstädte konnten bisher of-
fi ziell bekannt gegeben werden: Ham-
burg, München, Leipzig, Offenbach, Er-
langen, Oschatz und Glinde. „Leipzig 
ist eine weltoffene Stadt. Deshalb freut 

DER Flughafentarif für Taxis 
wurde an den Mitteldeutschen 
Tarif angepasst. Die entspre-
chende Vereinbarung unter-
schrieb Leipzigs Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
Auch Halle, Delitzsch und die 
Landkreise hatten der Anpas-
sung bereits zugestimmt. Inhalt 
ist die Änderung der Vereinba-
rung zum Bereithaltungsrecht 
am Flughafen Leipzig/Halle 
für Taxen, die es den Anrainer-
Landkreisen und Städten er-
möglicht, ihre Taxen am Flug-
hafen aufzustellen. Damit exis- 
tiert jetzt ein einheitliches Ta-
rifgebiet und ein einheitlicher 
Mitteldeutscher Taxitarif. �

Wissenschaftler für Dissertation ausgezeichnet / Preisvergabe mit Goerdeler-Ehrung verbunden

Musikbibliothek 
bleibt in Leipzig

Taxi-Flughafentarife 
angepasst

Dr. Alexander Kroll.  Foto: privat

es mich besonders, im Rahmen der In-
ternationalen Wochen auch in Leipzig 
Menschen wie in Hamburg und ande-
ren Städten aufzurufen: Wir stehen auf 
– gegen Menschenverachtung und Into-
leranz“, begründet OBM Jung die Teil-
nahme. So fi ndet am 22. März auf dem 
Nikolaikirchhof eine Großkundgebung 
statt. Leipziger Programmbausteine 
sind u. a. am 21. März, 19.30 Uhr, ein 
offener Abend„Meine Stadt ist deine 
Stadt“ in der Ev.-Luth. Pauluskirche, 
Alte Salzstraße 185, oder die Ausstel-
lung „Leipzig - Ort der Vielfalt“. Hier 
stellt der Leipziger Fotograf Mahmoud 
Dabdoub ab 13. März im Europa-Haus 
Leipzig, Markt 10, Porträts von Leip-
zigern nicht deutscher Herkunft aus. �
.

Weiter denken: Bürgerwerkstatt am 1. März 
widmet sich Stadtfi nanzen

WIE kann eine Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger 
an wichtigen Finanzentschei-
dungen der Stadt Leipzig aus-
sehen? Welche Möglichkeiten 
sehen die Leipziger, sich selbst 
einzubringen, um etwas für 

die Verbesserung der Finanz-
situation oder die Aufgaben-
erfüllung ihrer Kommune zu 
leisten? In welchen Bereichen 
sollte die Stadt mehr investie-
ren oder ihre Ausgaben kür-
zen bzw. gibt es sogar Mög-
lichkeiten, mehr Einnahmen 
zu erzielen? 

In einer spannenden und 
vielversprechenden Diskussi-
on mit Bürgerinnen und Bür-
gern, Politik und Verwaltung 
entwickelten sich im Rah-
men der Reihe „Leipzig weiter 
denken“ im November letzten 
Jahres zahlreiche Ideen und 
Ansätze, die nun weiter ver-
folgt werden sollen. Finanz-

bürgermeister Torsten Bo-
new möchte deshalb die Dis-
kussion zu den Stadtfi nan-
zen im Rahmen einer Bür-
gerwerkstatt am 1. März 2013 
fortführen. 

Neben den Impulsen aus 
der ersten Veranstaltung wer-
den Ergebnisse einer reprä-
sentativen Umfrage unter 
Leipzigerinnen und Leipzi-
gern zum Thema „Nachhal-
tige Stadtfi nanzen“ einfl ie-
ßen. Auch die Ergebnisse des 
Online-Forums von „Leip-
zig weiter denken“ zum The-
ma werden ausgewertet und 
diskutiert. Interessierte Bür-
ger sind herzlich eingeladen, 

Bürgerreise führt im 
Mai nach Travnik 

AM 2. Mai jährt sich die Unter-
zeichnung des Städtepartner-
schaftsvertrags zwischen Leip-
zig und Travnik zum zehnten 
Mal. Für den Leipziger Städ-
tepartnerverein ist das An-
lass, wieder eine Bürgerreise 
nach Bosnien und Herzegowi-
na zu organisieren. Der Reise-
zeitraum ist vom 30. April bis 
4. Mai angesetzt. Leipzigerin-
nen und Leipziger können nicht 
nur den Festtag gemeinsam mit 
Travniker Bürgern erleben, son-
dern die faszinierende Stadt im 
Herzen Europas während eines 
vielfältigen Reiseprogramms 
kennenlernen. Anmeldungen 
nimmt der Verein unter E-Mail: 
leipzigtravnik@aol.com oder 
Tel. 9 61 22 10 entgegen. �

www.weiterdenken.
leipzig.de@

Zuschuss zur Museumserweiterung
Mit 500 000 Euro unterstützt die Stadt Leipzig die Museumser-
weiterung der Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung. Der Zu-
schuss wird in zwei Raten in den Jahren 2013 und 2014 gewährt.

Unterstützung für Stiftung Völkerschlachtdenkmal
Für die Instandsetzung der Außenanlagen am Völkerschlacht-
denkmal bewilligte die Ratsversammlung einstimmig einen Zu-
schuss von 400 000 Euro für 2013 und von 680 000 Euro für 2014.

3. Internationale Demokratiekonferenz 2013
Im Herbst dieses Jahres soll in Leipzig die 3. Internationale 
Demokratiekonferenz stattfi nden. Sie steht unter dem Leit-
thema „Wir sind Demokratie! Jugend und Politik im Dialog“. 

Zugang zu den
Wahlräumen

WIE bei vergangenen Wahlen ist 
es auch diesmal möglich, dass 
es kurzfristige Änderungen zu 
Wahlräumen gibt. Aktuell be-
trifft dies die Immanuel-Kant-
Schule, Scharnhorststraße 15 
sowie die Käthe-Kollwitz-Schu-
le, Nebenstelle, Uhlandstraße 28, 
deren Barrierefreiheit nicht ge-
währleistet werden kann. Wei-
terhin mussten aufgrund von Sa-
nierungsarbeiten in der Sport-
mittelschule, Max-Planck-Stra-
ße 1, die Wahlräume in die erste 
Etage verlegt werden.

Unter www.leipzig.de/wahlen 
„Wahllokal-Suche“ wird über 
die Barrierefreiheit informiert. 
Es wird nochmals darauf hinge-
wiesen, dass die Hinweise „Zu-
gang nicht barrierefrei“ und 
„Zugang über eine Stufe“ beim 
Druck der Wahlbenachrichti-
gungskarten leider vertauscht 
wurden.

Wahlschablonen 
für Sehbehinderte

Für Blinde und Sehbehinder-
te wird eine Wahlschablone an-
geboten, die beim Blinden- und 
Sehbehindertenverband der 
Stadt Leipzig in der Bernhard-
Göring-Straße 152, 04277 Leip-
zig, angefordert werden kann.

Briefwahl per Post 
oder im Rathaus

Personen, die per Brief wäh-
len möchten, sollten frühzei-
tig per Post, elektronisch un-
ter www.leipzig.de/wahlen 
per online-Formular, per E-
Mail (briefwahl@leipzig.de) 
oder in der Briefwahlstelle 
im Neuen Rathaus, Eingang 
Lotterstraße, die Unterlagen 
beantragen. Wer bereits am 
27. Januar 2013 per Brief ge-
wählt hat, erhält automatisch 
die Briefwahlunterlagen zu-
gesandt. Dieses gilt auch für 

alle diejenigen, die direkt in 
der Briefwahlstelle im Neuen 
Rathaus gewählt haben. Sie 
können dann entweder mit 
dem Wahlschein in jedem be-
liebigen Wahlraum der Stadt 
Leipzig (Personalausweis oder 
Pass mitbringen) oder per Brief-
wahl wählen.

Die Wahlbriefe sollten bei 
Postversand spätestens am 14. 
Februar 2013 abgeschickt wer-
den, da für die Wahlergebniser-
mittlung nur die Wahlbriefe be-
rücksichtigt werden, die bis zum 
Ende der allgemeinen Wahlzeit 
(17. Februar 2013, 18 Uhr) bei 
der Vorsitzenden des Gemein-
dewahlausschusses eingegan-
gen sind. Sie können auch in 
der Briefwahlstelle abgegeben 
oder in den Briefkasten an de-
ren Eingang eingeworfen wer-
den, am Wahltag noch bis spä-
testens 18 Uhr. Die Briefwahl-
stelle öffnet bis zum 15. Febru-
ar 2013 montags bis donnerstags 
jeweils 9 bis 18 Uhr und freitags 
von 9 bis 16 Uhr. 

Sitzung Gemeinde-
wahlausschuss 

Die Sitzung des Gemeindewahl-
ausschusses zur Feststellung 
des amtlichen Endergebnisses 
der Oberbürgermeisterneuwahl 
am 17. Februar 2013 fi ndet am 
19. Februar, 15 Uhr, im Zimmer 
270 Neues Rathaus statt. Die Sit-
zung ist öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt.

Einschränkung 
der Leistungen

Wegen der Wahlen wird das 
nicht wahlbezogene Angebot 
des Amtes für Statistik und 
Wahlen, insbesondere die Haus-
nummern-Bearbeitung und der 
Statistische Auskunftsdienst, in 
der Zeit vom 14. Februar 2013 bis 
einschließlich 19. Februar 2013 
eingeschränkt. Nur schriftliche 
Anträge oder Anfragen werden 
entgegengenommen. �

Wichtige Informationen 
zur Oberbürgermeister-
neuwahl auf einen Blick

an der Diskussion am 1. März 
im Festsaal des Neuen Rat-
hauses teilzunehmen. Von 15 
bis 21 Uhr soll intensiv mit 
35 bis 45 Personen in kleinen 
Gruppen gearbeitet werden. 
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um Anmel-
dung unter www.weiterden-
ken.leipzig.de gebeten. Fra-
gen beantworten Ansprech-
partner gern unter Telefon 
1 23 48 61 oder per Mail: wei-
terdenken@leipzig.de. Weitere 
Informationen zum Gesamt-
projekt „Leipzig weiter den-
ken“ und zur Werkstatt:

DER Verbleib der Musikbiblio-
thek Peters in Leipzig ist gesi-
chert. Die Erben nach Henri Hin-
richsen und die Stadt  einigten 
sich einvernehmlich, dass Leip-
zig weiterhin Heimstatt der be-
rühmten Bibliothek bleiben soll. 
Nahezu  acht Jahre internationa-
le Verhandlungen des Dezernates 
Kultur haben zu diesem Erfolg 
geführt. Alle Parteien haben jetzt 
den Vertrag zum Ankauf der Mu-
sikbibliothek Peters unterzeich-
net, begleitet von schmerzhaften 
Erinnerungen an das tragische 
Schicksal der Familie Hinrich-
sen. OBM Jung dankt ausdrück-
lich den Familien Martha und 
Henry Hinrichsen, Eve Bonnar, 
Robert Stiff, Henry Stanton, der 
Hinrichsen Foundation London 
und den Treuhändern des Nach-
lasses von Robert Harris für ihre 
großzügige Bereitschaft, einer 
fairen und gerechten Lösung in 
dieser für Leipzig so wichtigen 
kulturellen Angelegenheit zuge-
stimmt zu haben.

Die Stadt wurde dabei auf 
Grundlage eines Ratsbeschlus-
ses fi nanziell unterstützt durch 
den Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Me-
dien, das Sächsische Staats-
ministerium für Wissenschaft 
und Kunst, die Kulturstiftung 
der Länder, das amerikanische 
Packard Humanities Institute 
sowie die Ostdeutsche Sparkas-
senstiftung gemeinsam mit der 
Sparkasse Leipzig. Im Frühjahr 
soll die Sammlung der Öffent-
lichkeit in der Leipziger Stadt-
bibliothek präsentiert werden. �

Aktuelles aus der
Ratsversammlung

Z h M

www.weiterdenken.leipzig.de
mailto:weiterdenken@leipzig.de
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Tut Scheiden weh?
Immer mehr Paare lassen sich scheiden. Dabei sind viele 
Themenkreise zu beachten. Vor allem die Unterhaltsver-
pfl ichtung und das Sorgerecht sowie die Auseinander-
setzung des ehelichen Vermögens bereitet immer wieder 
Probleme. Hier sollte der Rat eines fachkundigen Rechts-
anwalts eingeholt werden, damit nicht noch zur Trennung 
eine „Schlammschlacht“ hinzukommt. Meistens lassen 
sich auf der Basis von Eheverträgen oder des bürgerlichen 
Gesetzbuchs Regelungen treffen, mit denen beide Parteien 
leben können. Dies sollte auch im Interesse gemeinsamer 
Kinder im Auge behalten werden. Bzgl. der Kosten eines 
Scheidungsverfahrens ist neben der klassischen Finanzie-
rung auch die Gewährung von Prozesskostenhilfe möglich. 
Jedoch sollte auch für den Fall, dass sich ein Paar mit dem 
Gedanken trägt zu heiraten, ggf. überlegt werden einen 
Ehevertrag aufzusetzen. Durch einen derartigen Ehevertrag 
können später viele Streitigkeiten vermieden werden. 
Jens Belter Rechtsanwalt, Ferdinand-Rhode-Str. 5, 
04107 Leipzig, Tel.: 03 41 / 2 25 21 85

www.leipzig.de/amtsblatt

Jeden Tag landen Dutzende 
unbestellter E-Mails im eige-
nen elektronischen Briefka-
sten. Das erste Gericht, das sich 
in Deutschland mit der unver-
langten Zusendung von E-Mail 
Werbung beschäftigen muss-
te, war 1997 das Landgericht 

Erstes Urteil gegen E-Mail-Werbung aus Traunstein
Traunstein. Das Gericht beur-
teilte die unverlangte Versen-
dung von E- Mail Werbung fol-
gerichtig als wettbewerbswid-
rig. Diese Auffassung hat sich 
in der Zwischenzeit bei sämt-
lichen Gerichten in Deutsch-
land durchgesetzt. pt

Das Recht wird teurer
Anwalts- und Gerichtskosten 
werden in Zukunft teurer. Das 
geht aus dem Regierungsent-
wurf zum Kostenrechtsmoder-
nisierungsgesetz hervor, der ver-
gangene Woche in erster Lesung 
im Bundestag behandelt wur-
de. Das Gesetz sieht vor, dass 
die Gebühren bzw. die Kosten 
für Anwälte und Gerichte neu 
festgelegt werden. Auch die Ab-
rechnungsentgelte für Notare, 
Sachverständige, Dolmetscher 
und Übersetzer sollen erhöht 
werden. Die Verbraucher müs-
sen also davon ausgehen, dass 
sie künftig mehr für die Er-
kämpfung ihres Rechts bezah-
len müssen. Rund 40 Prozent der 
deutschen Haushalte haben eine 
Rechtsschutzversicherung. Das 
Kostenrechtsmodernisierungs-
gesetz soll zum 1. Juli 2013 in 
Kraft treten. pt

Bild 109

Hilfe für Bibliothek
DER Verein „brotZeit e.V.“ 
sucht für die 85. Grundschu-
le in der Stuttgarter Allee 
zwei Seniorinnen oder Se-
nioren ab Mitte 50, die die 
Schulbibliothek montags, 
dienstags und donnerstags 
jeweils von 14 bis 15 Uhr 
betreuen. Auskünfte zu Auf-
gaben, Zeitfonds und Auf-
wandsentschädigung er-
teilt Claudia Eckert, Tel. 
3 05 71 96. �

Informationstag
DA S  Fö rd e r z e n t r u m 
Sprachheilschule „Käthe 
Kollwitz“ lädt am 20. Fe-
bruar sowohl im Schulteil A, 
Friedrich-Dittes-Straße 9, 
als auch im Schulteil B, Uh-
landstraße 28, zu einem Tag 
der offenen Tür ein. Zwi-
schen 14 und 17 Uhr können 
Eltern, Pädagogen und an-
dere Interessierte Informa-
tionsgespräche führen und 
Pädagogen der Einrichtung 
treffen. �

Ausbildungssuche
DER Internationale Bund 
berät und unterstützt jun-
ge Mütter und Väter bis 26 
Jahre, die eine betriebliche 
Ausbildung machen möch-
ten, bei der Berufsorien-
tierung, der Ausbildungs-
platzsuche oder der Orga-
nisation der Kinderbetreu-
ung. Interessierte können 
sich bei Frau Machmül-
ler, Telefon: 9 03 01 43, be-
werben. �

Sozialcafé 
DAS Sozialcafé Blick-
wechsel des Psychosozi-
alen Gemeindezentrums 
für seelische Gesundheit 
sucht Mitarbeitende im 
Bundesfreiwilligendienst, 
die bei der Organisati-
on des Cafés helfen. Die 
Bewerber müssen über 
27 Jahre alt sein. Bewer-
bungen nehmen Frau Schö-
be, Tel. 5 61 14 21, oder 
Herr Wonneberger, Telefon: 
5 61 14 10 entgegen.  �

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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IM Rahmen des „Förderpro-
gramms der Stadt Leipzig 
zur Neuausrichtung der of-
fenen Seniorenarbeit“ wer-
den im laufenden Jahr Se-
niorenbüros in allen zehn 
Stadtbezirken etabliert. 
Acht Standorte stehen nun 
fest. Für die Stadtbezirke 
Nord und Ost werden noch 
freie Träger gesucht. Die 
Treffpunkte sollen einer-
seits ein qualifi ziertes Bera-
tungs- und Informationsan-
gebot zu allen Themen des 
Älterwerdens bereithalten. 
Gleichzeitig werden sie Be-
gegnungsstätten mit Frei-
zeit-, Bildungs- und Ge-
selligkeitsangeboten sein. 
Grundlage für die Einrich-
tung der Seniorenbüros ist 
ein Stadtratsbeschluss vom 
22. November 2012.

Anlaufstelle für 
Bürger und Vereine

Für Senioren, ältere Men-
schen mit Behinderungen 
oder deren Angehörige so-
wie für alle Akteure in den 
Stadtteilen sollen die Senio-
renbüros regelmäßig an fünf 
Tagen in der Woche geöffnet 
haben. Als quartiersbezo-
gene Anlaufstelle überneh-
men sie eine Vernetzungs-
funktion. Träger seniorenre-
levanter Angebote oder Ver-
eine stellen hier ihre Ange-
bote im jeweiligen Stadtbe-
zirk vor. Partner beim Auf-
bau des Netzwerkes werden 
bestehende Begegnungsstät-
ten, Bürgervereine, Klein-
gartenvereine, Kirchgemein-
den, Pfl egeeinrichtungen und 
-dienste, Sportvereine und so-
ziokulturelle Zentren als auch  
Träger offener Kinder- und 
Jugendarbeit im Rahmen ge-
nerationsübergreifender An-
gebote sein.

Die Seniorenbüros sollen 
außerdem als Ansprechpart-
ner für Bildungseinrichtungen 
dienen und Möglichkeiten für 
Projekte und ehrenamtliches 
Engagement aufzeigen. „Wir 
werden von Beginn an die 
Meinungen und Anregungen 
der Seniorinnen und Senioren 
erfassen und berücksichtigen, 
sowohl in Bezug auf die ein-
zelnen Angebote als auch bei 
der Einrichtung der Räume 
sowie der Gestaltung der je-
weiligen Öffnungszeiten“, ver-
sichert Sozialbürgermeister 
Thomas Fabian.

Bildungsreport 
veröffentlicht

Kita Lerchenrain 
sucht Ehemalige 
DIE städtische Kindertagesstät-
te Lerchenrain 14-16 in Mari-
enbrunn feiert im August ihr 
60-jähriges Bestehen mit ei-
ner Festwoche. Um die ver-
gangenen 60 Jahre Revue pas-
sieren zu lassen, sucht die Kita 
Zeitzeugen, die in der Einrich-
tung gearbeitet haben oder 
Personen, die ihre Kinder-
zeit dort verbrachten. Unter 
dem Motto „Wie war es frü-
her?“ soll eine kleine Ausstel-
lung gestaltet werden. Dafür 
sucht die Kita u. a. Spielzeug, 
Puppen, Kinderkleidung, Brot-
taschen, Erzieherschürzen. Die 
derzeitigen Erzieher und Kin-
der möchten gemeinsam mit 
Ehemaligen die Vergangen-
heit entdecken. Interessierte 
können sich bei Petra Heint-
ze, Tel. 8 78 05 98, oder per E-
Mail unter lerchenrain@kitas-
leipzig.de melden. �

JUNGE Leute sehen die Welt 
mit anderen Augen und fi nden 
Orte interessant, die sich dem 
routinierten Blick Erwachse-
ner entziehen. Diese Orte will 
der Stadtjugendring Leipzig 
e. V. zusammentragen und da-
raus einen Stadtplan für Ju-
gendliche entwickeln. Die Idee 
passt gerade 2013 besonders 
gut, denn im Sommer erwar-
tet Leipzig zu den World Skills 
junge Leute aus aller Welt. 

Hergestellt werden soll der 
Stadtplan in Kooperation mit 
der Galerie für Zeitgenös-
sische Kunst Leipzig, Stiftung 
GFZK Für Dich. Derzeit fi n-

den Workshops statt, bei denen 
Jugendliche jederzeit mitma-
chen können. Ausgewertet und 
verarbeitet werden zunächst 
Daten einer Online-Umfrage. 
Es geht darum,  herauszufi n-
den, wo die Lieblingsorte der 
jungen Leipziger liegen und 
was sie ihren Gästen empfeh-
len würden. Gemeinsam mit 
Grafi kern werden die jungen 
Stadtplaner das Konzept er-
arbeiten und das Layout ge-
stalten. „Die Gäste der Be-
rufsweltmeisterschaften kön-
nen diesen Stadtplan im Juli 
schon nutzen, um sich in der 
Stadt auch da umzuschauen, 

LEIPZIGER Schülerinnen und 
Schüler mit Migrationshinter-
grund können sich bis zum 1. 
März um ein Start-Stipendi-
um bewerben. Leistungsstarke 
und motivierte Mädchen und 
Jungen aller weiterführenden 
Schulformen der Klassenstu-
fen 8 bis 12 bzw. 9 bis 13 sind 
aufgerufen, online ihre Kurz-
bewerbung einzureichen. Ne-
ben guten bis sehr guten Schul-
noten (2,5 und besser) gilt auch 
das gesellschaftliche Engage-
ment der Bewerber als Aufnah-
mekriterium. Zudem wird der 

Start-Stipendium: 
Bewerbungsfrist läuft

Orientierung im Bildungsdschungel: Die im Rahmen von „Lernen vor 
Ort“ eröffnete Bildungsberatung hat ihren Sitz in der Stadtbibliothek. 
Dorit Richter (re.) gibt hier Anregung und Hilfe. Foto: M. Dabdoub 

Rat und Hilfe für Senioren

soziale und familiäre Hinter-
grund der Kandidaten berück-
sichtigt. Das Stipendienpro-
gramm gibt Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund ver-
stärkt die Möglichkeit zu einer 
höheren Schulbildung und da-
mit bessere Chancen auf eine 
gelungene Integration. 

Fragen zum Start-Stipen-
dium in Leipzig beantwortet 
Projektleiterin Britt Schültz-
ky,  Tel. 1 23 10 84. �

DER zweite Bildungsreport 
ist ab sofort verfügbar. Der 
Bericht zeichnet ein umfas-
sendes Bild der Leipziger Bil-
dungslandschaft. Er zeigt Er-
folge ebenso auf wie Hand-
lungsbedarf. Der Bildungs-
report wurde im Rahmen des 
Bundesprogramms „Lernen 
vor Ort“ erstmals 2010 erstellt 
und ist zentraler Bestandteil 
der Bildungsberichterstat-
tung der Stadt Leipzig.

Der Report dokumentiert, was 
im Leipziger Bildungswesen 
erfolgreich läuft und wo He-
rausforderungen und Hand-
lungsbedarfe bestehen. So 
ist beispielsweise die Schul-
abbrecherquote noch immer 
zu hoch. Zu viele Schüler 
müssen die Schule ohne Ab-
schluss verlassen. Zudem sind 
die Bildungserfolge ungleich 
verteilt. Besonders deutlich 
wird das in Stadtgebieten, wo 
viele sozial benachteiligte Ju-
gendliche aufwachsen. Auch 
brechen Jungen häufi ger die 
Schule ab als Mädchen. „Wir 
werden zusammen mit den 
verschiedenen Akteuren aus 
dem Bildungsbereich weiter 
daran arbeiten, die Bildungs-
gerechtigkeit in Leipzig zu er-
höhen“, so Bürgermeister Tho-
mas Fabian. 

Der „Bildungsreport Leip-
zig 2012“ beinhaltet die neu-
esten Daten zu Leipziger Bil-
dungsaktivitäten von der frü-
hen Kindheit bis zum hohen 
Seniorenalter. Frühkindliche 
Bildung in Kindertagesstät-
ten wurde ebenso analysiert 

wie die formale Schulbil-
dung, die berufl iche Ausbil-
dung und Hochschulbildung. 
Besonderes Augenmerk galt 
den Übergängen zwischen den 
einzelnen Bildungsphasen.

Im Bereich der berufl ichen 
Bildung bietet die vor zwei 
Jahren gegründete Bildungs-
beratung Orientierung. Sie 
hilft bei Fragen rund um den 
berufl ichen und persönlichen 
Werdegang und zeigt neue 
Wege und deren Finanzierung 
auf. In den vergangenen zwei 
Jahren haben Leipziger insge-
samt über 1 000 Mal das kos-
tenlose Beratungsangebot 
der Stadt genutzt. Vor allem 
Frauen suchen in der Bera-
tungsstelle in der Stadtbibli-
othek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz Anregung und Un-
terstützung. Herausragendes 
Thema war die berufl iche Aus- 
und Weiterbildung, dicht ge-
folgt von der berufl ichen Ori-
entierung und Berufswege-
planung. Die Beratungsstelle 
ist dienstags  von 10 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 19 Uhr geöff-
net. Die Bildungsberatung ist 
Bestandteil der Initiative des 
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung „Lernen 
vor Ort“.  Das Programm soll 
die Bildungsmöglichkeiten 
von Jung und Alt verbessern. 

Der Bildungsreport ist 
im Stadtbüro erhältlich und 
kann im Amt für Jugend, Fa-
milie und Bildung per E-Mail 
(lernen-vor-ort@leipzig.de) 
bestellt werden. Unter www.
leipzig.de/lernen-vor-ort ist 
er im Internet zu fi nden. �

„Lernen vor Ort“ zeigt erste Erfolge

� Auf einen Blick

Seniorenbüro Stadtbezirk Mitte
Johannisplatz 2, 04103 Leipzig 
Träger: Caritasverband Leipzig e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Nordost
Kieler Straße 63-65, 04357 Leipzig
Träger: Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Südost
Stötteritzer Straße 28 / Kregelstraße, 04317 Leipzig
Träger: Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Leipzig e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Süd
Prinz-Eugen-Straße 1, 04277 Leipzig
Träger: Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Südwest
Dieskaustraße 190a, 04249 Leipzig
Träger: BGL Nachbarschaftshilfeverein e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk West
Stuttgarter Allee 18, 04209 Leipzig
Träger: Arbeiterwohlfahrt KVB Leipzig-Stadt e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Alt-West
Saalfelder Straße 12, 04179 Leipzig
Träger: Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V.

Seniorenbüro Stadtbezirk Nordwest
Horst-Heilmann-Straße 4-6, 04159 Leipzig
Träger: Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V.

� Standorte

Stadtplan mit Lieblingsorten Jugendlicher in Arbeit
die Möglichkeit, den Jugend-
stadtplan in digitaler Funk-
tion zu nutzen und weiterzu-
entwickeln.

Nächster Workshoptermin 
ist der 12. Februar, 10 bis 13 
Uhr, im Stadtbüro in der Ka-
tharinenstraße 2. Der Ab-
schlussworkshop fi ndet am 
14. Februar von 14 bis 18 Uhr 
im Stadtjugendring e.V. in der 
Dresdner Straße 82 statt. 

Das Projekt wird von der 
Stadt Leipzig gefördert. Wei-
tere Informationen zu Projekt 
und Beteiligung gibt es im In-
ternet unter: www.jugendbe-
teiligung-leipzig.de. � www.start-stiftung.dew@

wo sich Leipziger Jugendli-
che am liebsten aufhalten“, so 
Teresa von Jan, Mitarbeiterin 
im Projekt Jugendbeteiligung.

Alle Leipziger Jugend-
lichen haben anschließend 

Förderung für 
innovative Ideen

Stadtteilorientierte innova-
tive Seniorenprojekte sollen  
in Leipzig gefördert werden. 
„Jedes der Netzwerke kann 
jährlich einen Antrag auf 
Förderung in Höhe von 1 000 
Euro einbringen. Insgesamt 

stehen dafür stadtweit pro 
Jahr 10 000 Euro zur Verfü-
gung“, führt Thomas Fabian 
aus. Das jeweilige Netzwerk 
entscheidet selbst, welche 
Ideen zur Förderung vorge-
schlagen werden. Der Seni-
orenbeirat wird die Anträge 
diskutieren und sein Votum 
abgeben. 

Träger der Senioren-
arbeit noch gesucht

Das Sozialamt der Stadt wird 
nun in Kooperation mit den 
Trägern entsprechend dem 
Ratsbeschluss vom 22. No-
vember 2012 zum „Förderpro-
gramm der Stadt Leipzig zur 
Neuausrichtung der offenen 
Seniorenarbeit“ die Senioren-
büros in allen zehn Stadtbezir-
ken einrichten. Für acht Senio-
renbüros sind bereits über ein 
Interessenbekundungsverfah-
ren die Träger (siehe Übersicht) 
festgelegt worden. Noch nicht 
entschieden ist die Übernahme 
der Trägerschaft für die Stadt-
bezirke Nord und Ost. Hier kön-
nen Träger der Seniorenarbeit 
ihr Interesse bekunden. Der 
Auftrag soll an einen Träger ver-
geben werden, der bereits Ange-
bote offener Seniorenarbeit im 
Stadtbezirk vorhält und Erfah-
rung mit Netzwerkarbeit hat. 
Erwartet wird, dass die damit 
verbundenen Aufgaben von ei-
ner erfahrenen Fachkraft über-
nommen werden. Der Vertrag 
soll spätestens ab 1. Juli bis 31. 
Dezember mit Option auf Ver-
längerung laufen. Die Angebote 
sind bis zum 15. März beim So-
zialamt der Stadt einzureichen. 
Die Anforderungen an die Inte-
ressenbekundung sind im Inter-
net nachzulesen unter:

@
www.leipzig.de/
sozialamt

Stadt will zehn Seniorenbüros einrichten / Für Standorte Nord und Ost noch Träger gesucht

Kurze Wege und Informationen aus einer Hand: Leipzig baut gemeinsam mit freien Trägern der Se-
niorenhilfe ein Beratungsnetz für ältere Leipzigerinnen und Leipziger auf. In diesen Anlaufstellen er-
fahren sie Hilfe und Auskünfte zu allen Themen des Älterwerdens.               Foto: Fotolia

www.jugendbeteiligung-leipzig.de


Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Niebling, Stefan: Deckenbauprogramm
- Siekarski, Alina und Braunschweig, Björn: Öf-

fentlichmachung der Sitzungen des Umwelt-
ausschusses

- Malok, Matthias: Informationsfreiheitssatzung
 (schriftliche Beantwortung)
Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Erhalt und Ausbau eines Geh- und Radweges
- Petition Max-Liebermann-Str./Gohlis-Nord
- Bebauungsplan Wohngebiet „Eichbergstraße“
Besetzung von Gremien
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung 

von Stellvertretern
- Beirat für Gleichstellung – Abberufung und 

Bestellung eines Mitgliedes und einer Stell-
vertreterin

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes

- Jugendhilfeausschuss – Abberufung und Be-
stellung eines Mitgliedes und eines Stellver-
treters

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichtsrat 

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL) 
Anträge 1. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Mehr Trans-

parenz bei städtischen Baumfällungen sowie 
Neu- und Ersatzpfl anzungen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Donners-
tag – Veggietag“ für Leipzig

- Fraktion Die Linke: Errichtung eines Erinne-
rungsortes anlässlich des 150. Jahrestages der 
Gründung des Allgemeinen Deutschen Arbei-
tervereins (ADAV) am 23. Mai 1863 in Leipzig

- Fraktion Die Linke: Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder am „Adler“

- Fraktion Die Linke: Überarbeitung des 
Stadtentwicklungsplanes für den Ortsteil 
Knauthain-Knautkleeberg

- CDU-Fraktion: Prüfung der Bewerbung als 
BUGA-Stadt 2025

- CDU-Fraktion: Schaffung von Vorausset-
zungen für die Erfüllung von Hundehalter-
pfl ichten

- CDU-Fraktion: Erstellung eines eigenstän-
digen Fußwegesanierungsprogramms

- CDU-Fraktion: Clara-Zetkin-Park wieder als 
Kultur- und Freizeitpark etablieren

- FDP-Frakt.: Besser essen in Schulen und Kitas
Anträge 2. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Koordinie-

rungsstelle Lärmvermeidung einrichten
- Fraktion Die Linke: Erstellung eines mittel-

fristigen Prioritätenprogramms zum Neubau 
und zur Sanierung von Schulgebäuden und 
Schulsporthallen unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Förderungen

- Fraktion Die Linke: Kostenloses Internet in 
der Leipziger Innenstadt

- CDU-Fraktion: Externe juristische Überprü-
fung des Nutzungsvertrages zwischen der Stadt 
Leipzig und der ZSL-Betreibergesellschaft für 
die Mehrzweckhalle Arena („Arena-Vertrag“)

- Fraktion Die Linke: Selbstorganisierte Kul-
turszene und Clubkultur stärken – soziokul-
turelle Vielfalt Leipzigs erhalten: Freifl ächen 
für Kulturveranstaltungen

- Fraktion Die Linke: Sicherung von Standorten 
der selbstorganisierten Kulturszene, der Club-
kultur und der Kultur- und Kreativwirtschaft

- Fraktion Die Linke: Begrenzung der Zinsen 
für Dispositionskredite

- FDP-Fraktion: Umsetzungsmöglichkeiten von 
E-Governmentprozessen

- CDU-Fraktion: Integration eines Bolzplatzes 
in die Neubebauung des Bebauungsplange-
bietes Kochstraße/Scheffelstraße

- FDP-Fraktion: Gläserne Stadtverwaltung [ehe-
mals EA6 zu V/1985 „Informationsfreiheitssat-
zung der Stadt Leipzig“]

- Stadtrat G. Heinrich: Bau der Brücke im Zuge 
der Landsberger Straße – ehem. HP 075

- Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: Antrag 
zur Errichtung eines P+R-Parkplatzes am S-
Bahn-Haltepunkt Lützschena u. Bahnstraße

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- CDU-Fraktion: Schadenersatzforderungen bei 

fehlenden Kinderbetreuungsplätzen
- Fraktion Die Linke: Baumaßnahme „ANKER“
- SPD-Fraktion: Auswirkungen der neuen Rund-

funkgebühren auf die Stadtverwaltung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Beteiligung 
Leipzigs am akt. Bundes-Klimaschutzprojekt

- FDP-Frakt.: Vergabe der Zugangsberechtigungen 
für den Innenstadtbereich für Taxi-Fahrer

- Nachfrage zur Anfrage V/F 749 der Stadträtin 
J. Nagel: Ausstellung „In guter Verfassung“ des 
Landesamtes für Verfassungsschutz (LfV)

- FDP-Fraktion: Urteil des OVG Bautzen zu 
Spenden und Sponsoring: Folgen für Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Veröffentli-
chung Wahlkampfetat

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ausstehen-
de Genehmigungen für Kitaneubauten

- CDU-Fraktion: Bisherige Umsetzung des Rats-
beschlusses zur Einrichtung einer kommunalen  
„Koordinierungsstelle Berufs- und Studien-
orientierung“

- Fraktion Die Linke: Sanierung Musikalische 
Komödie

- FDP-Fraktion: Hinweise auf Firmensitze durch 
die LVB

- FDP-Fraktion: Erich-Kästner-Schule - Neu-
bau Schulgebäude und Dreifeldsporthalle

- Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: Umgang 
mit der Option auf Verlängerung des Einge-
meindungsvertrages und der Ortschaftsver-
fassung für Lützschena-Stahmeln

- Stadtrat K. Ufer: Vergabe von Taxikonzessi-
onen in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Zahl der „Migranten“ in der 
Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Rechtsfreier Raum im Leip-
ziger Stadtteil Connewitz

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Live-Stream-Übertragung der Ratsversammlung
- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der Max-

Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wis-
senschaften e. V.

- WorldSkills Leipzig 2013 –  Aufwand zur Be-
förderung der Schülerinnen und Schüler aus 
dem Stadtgebiet Leipzig

- Kinderbetreuung während städtischer Veran-
staltungen – Testphase Januar 2013 bis April 
2013 (Umsetzung RBV-1132/12)

- Wiedereinrichtung der 57. Schule – Mittelschu-
le – entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz

- Einrichtung einer zweizügigen Mittelschule am 
Schulstandort Weißeplatz 1, in 04299 Leipzig, 
entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz

- Überplanmäßige Aufwendungen 2012 ge-
mäß § 79 (1) SächsGemO aufgrund Budgetak-
tualisierung des Budgets 51 im PSP-Element 
1.100.24.1.0.01 – Schülerbeförderung

- Autobahn A 72 zwischen dem Autobahndrei-
eck A 72/A 38 und der Anschlussstelle Leip-
zig-Connewitz

- Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 
Leipziger Osten (STEK LeO)

- Bebauungsplan Nr. 45.6 „Stadtzentrum“ - Er-
gänzung der Planungsziele

- Zuschüsse für Verkehrsunternehmen zum Aus-
bildungsverkehr

- Bebauungsplan Nr. 409 „Ehemaliger Post-
bahnhof – Teilgebiet Süd“; Stadtbezirk Leip-
zig-Nordost, Ortsteil Schönefeld-Abtnaundorf 
– Aufstellungsbeschluss

- 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss Deckenbauprogramm 2012 in Ver-
bindung mit einer außerplanmäßigen Mehr-
ausgabe von 819  073 Euro im PSP-Element 
4.0000040.480

- Modellprojekt „Kernkompetenz Technische 
Bildung“

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 (1) 
SächsGemO im PSP-Element 4.0000088.480 - 
Sanierung Neues Rathaus / Stadthaus in 2012

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2011 für den Eigenbetrieb Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 01.01.2011 bis 31.12.2011 für den 
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig-Engelsdorf

Informationen I
- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum geän-

derten Entwurf des Landesentwicklungsplanes 
Sachsen 2012

-  Benennung eines neuen Vorsitzenden für den 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest für die 
Wahlperiode 2009 - 2014

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 20.02.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

1  Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 (SPD);
 Jung, Burkhard; Oberbürgermeister; 1958; 
 Poetenweg 20, Leipzig
2 Christlich Demokratische Union Deutschlands 
 (CDU); Bürgerbündnis Oberbürgermeister für 
 Leipzig e. V.;
 Wawrzynski, Horst; Beamter; 1952; Lessing-
 straße 10, Leipzig

1. Am 17.02.2013 fi ndet in der Stadt Leipzig die 
Oberbürgermeisterneuwahl statt.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Leipzig ist in 283 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den 

Wahlberechtigten bis zum 06.01.2013 über-
sandt wurden, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel für die Oberbürgermeister-

neuwahl sind weiß. Stimmzettel werden im 
Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler 
bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung der 

zugelassenen Wahlvorschläge sowie Famili-
enname, Vorname, Beruf oder Stand und An-
schrift (Hauptwohnung) der Bewerber der zu-
gelassenen Wahlvorschläge in der nach § 20 
Abs. 6 Kommunalwahlordnung festgelegten 
Reihenfolge.

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Wei-
se ab, dass er auf dem Stimmzettel einen der 
dort aufgeführten Bewerber durch Ankreu-
zen oder auf eine andere eindeutige Weise 
kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen 
Wahlschein - nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahl-
benachrichtigung sowie ein amtlicher Perso-
nalausweis oder Reisepass, bei ausländischen 
Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis 
oder Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden. Der Stimmzettel muss vom Wähler 
in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekenn-
zeichnet und gefaltet werden.

1  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD); 
 Jung, Burkhard; Oberbürgermeister; Poeten-
 weg 20, Leipzig 70 230
2 Christlich Demokratische Union Deutschlands 
 (CDU); Bürgerbündnis Oberbürgermeister für 
 Leipzig e. V.; 
 Wawrzynski, Horst; Beamter; Lessingstraße 10, 
 Leipzig 45 261
3 DIE LINKE (DIE LINKE); 
 Dr. Höll, Barbara; Diplomphilosophin; Denk-
 malsblick 11, Leipzig 26 772
4  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE);
 Ekardt, Felix; Professor; Könneritzstraße 41,
 Leipzig 17 082
5  Feiertag;
 Feiertag, Dirk; Rechtsanwalt; Waldstraße 68, 
 Leipzig 11 969
6  Freie Demokratische Partei (FDP);
 Hobusch, René; Selbstständiger Rechtsanwalt;
 An den Theklafeldern 16 C, Leipzig 3 176 

Am 10.02.2013 fi ndet der 14. Leipziger Rosensonn-
tagsumzug statt. Der Festumzug beginnt 14.00 Uhr 
auf dem Brühl und verläuft über Katharinenstra-
ße –> Salzgässchen –> Reichsstraße –> Neumarkt 
–> Schillerstraße –> Petersstraße –> zum Markt.
Im Rahmen des Rosensonntagsumzuges kommt es 
in der Zeit von 13.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr ent-
lang der Umzugsstrecke zu Verkehrseinschrän-
kungen. Die Einfahrten in den Brühl bzw. in die 
Richard-Wagner-Straße  werden bereits ab 10.00 
Uhr gesperrt, da in diesen Bereichen die Aufstel-
lung der Wagen erfolgt.
Die Innenstadtzufahrten Universitätsstraße und 
Markgrafenstraße/Schillerstraße werden ab 11.00 
Uhr für den Fahrverkehr gesperrt. Die Durchfahrt 

Zur ordnungsgemäßen Absicherung der Neuwahl 
des Oberbürgermeisters am 17.02.2013 sind im Um-
feld des Neuen Rathauses, am Dittrichring und in 
der Großen Fleischergasse umfangreiche verkehrs-
organisatorische Maßnahmen notwendig.
Am Sonntag, dem 17.02.2013, sind folgende Straßen 
für den Verkehr gesperrt:
Im Zeitraum von 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr
1.  Oberer Dittrichring ab Thomaskirchhof  bis  Park-

platz Große Fleischergasse sowie 

 Termine

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 77. öffentlichen Sitzung 
11.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Schule 5 im Stadtbezirk Mitte – Abschluss 

eines 1. Nachtrages zum Mietvertrag über 
die Vorhaltung eines Raumsystems

- Verkauf des Flurstückes 3/8 der Gemarkung 
Gautzsch in der Stadt Markkleeberg nach öf-
fentlicher Ausschreibung 

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig zur Errichtung eines Kindergartens 
in Knauthain

Beschlüsse aus der 74. nicht öffentlichen 
Sitzung am 10.12.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 75. öffentlichen Sitzung 
am 14.01.2013
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 

von Teilfl ächen der Flurstücke 307 l von ca. 
120 m² und 300/12 von ca. 167 m² der Ge-
markung Böhlitz-Ehrenberg 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
18.02., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
11.02., 18.30 Uhr, ehem. Grundschule Lützsche-
na, Am Bildersaal 4, Zimmer 3 
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen nach Leipzig
- Weiterentwicklung des Entwicklungskon-

zeptes Leipzig-Nord
- Diskussion und Vergabe Brauchtumsmittel
Ortschaftsrat Seehausen
12.02., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
- Städtebaul. Vertrag (Stand 09.11.2012) zum 

Bebauungsplan Nr. 338 „Golfpark Seehau-
sen – 2. Erweiterung“ in Leipzig-Seehausen 

- Vorbereitung Frühjahrsputz 23.03.2013
- Schwerpunkte für das I. Halbjahr
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
13.02., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10
- Anhörung: Straßenbenennungen 1/2013
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg 
14.02., 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
- Diskussion mit Amtsleiter Stadtplanungsamt 

Herrn Lunebach über weitere Bauten durch 
die Firma Schatz „Neue Ortsmitte“; Abspra-
che Termin zum Thema Gestaltungssatzung

- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-
meindungen in die Stadt Leipzig

- Zukunftsfähiges Konzept zum Schulstand-
ort Böhlitz-Ehrenberg

- Strukturänderung des Hauptamtes
- Fördermittelantrag Siedlerverein
 Siedlerverein 07. 06.-09. 06. 2013
- Angebot Mischpult Mixer Phonic für „Gro-

ße Eiche“
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
14.02., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Lie-
bertwolkwitzer Markt 1, Raum 2
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig
Ortschaftsrat Holzhausen
19.02., 18.30 Uhr, Sitzungsraum des ehemaligen 
Gemeindeamtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig
- Anhörung: Straßenbenennungen 1/2013
Ortschaftsrat Wiederitzsch
19.02., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost 
13.02., 18.00 Uhr, Stadtteilbibliothek Paunsdorf, 
Platanenstraße 37
- Anhörung: Integriertes Stadtteilentwick-

lungskonzept Leipziger Osten (STEK LeO)
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 40.2 „Theklafel-

der“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Pauns-
dorf – Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- Besprechung zur „Öffentlichkeitsarbeit“
Stadtbezirkseirat Leipzig-Südwest
13.02., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Mittelschu-
le, Antonienstraße 24, Zimmer 204
- Anhörung: Straßenbenennungen 1/2013
- Spielplatz in der Gerhardt-Ellrot-Straße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
19.02., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, Konferenzraum 
- Anhörung: Einrichtung einer zweizügigen Mit-

telschule am Schulstandort Weißeplatz 1, in 
04299 Leipzig, entspr. § 24 Sächs. Schulgesetz

- Anhörung: Straßenbenennungen 1/2013
- Kapazitätsüberschreitung Franz-Mehring-

Schule 2013/2014 
- Frühjahrsputz 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21.01.1993, in der Fassung des Änderungsge-
setzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, 
Seite 93), rechtsbereinigt in der aktuell gültigen 
Fassung, die unten näher bezeichnete Teilfl äche 
des öffentlichen Gehweges Wilhelm-Leuschner-
Platz einzuziehen.
Bezeichnung und Verlauf, ungefähre Länge
Ortsteil Zentrum-Süd
Westliche Gehwegfl ächen am Wilhelm-Leuschner-
Platz von Dimitroffstraße bis Martin-Luther-Ring, 
Teilfl ächen der Flurstücke 799, 799a und 797 der 
Gemarkung Leipzig, 77 m 

Öffentliche Bekanntmachung des 
Ergebnisses der Oberbürgermeister-

wahl in Leipzig am 27.01.2013

Da kein Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen erhalten hat, fi ndet gemäß § 48 Abs. 2 der 
Sächsischen Gemeindeordnung am 17.02.2013 eine 
Neuwahl (2. Wahlgang) statt. Jeder Wahlberechtigte, 
jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb einer 
Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des 
Grundes Einspruch bei der Rechtsaufsichtsbehör-
de (Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Stra-
ße 41, 09120 Chemnitz, oder Dienststelle der Lan-
desdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig) erheben. Nach Ablauf der genannten 
Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden. Der Einspruch eines Ein-
sprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm mindes-
tens 100 Wahlberechtigte beitreten. 

Amt für Statistik und Wahlen

Der Gemeindewahlausschuss stellte in der Sitzung am 29.01.2013 für die Oberbürgermeister-
wahl in Leipzig am 27.01.2013 als Wahlergebnis fest:
 Wahlberechtigte:  434 206
 Wähler: 176 641
 ungültig abgegebene Stimmen:  2 151
 insgesamt abgegebene gültige Stimmen: 174 490

Zahl der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen:

Wahlbekanntmachung 
der Oberbürgermeisterneuwahl 

der Stadt Leipzig
7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch per-

sönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum der Stadt Leipzig oder durch Brief-
wahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss ei-
nen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beantra-
gen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Wahlumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses der Stadt Leipzig übersenden, 
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der Briefwahlstelle, Neues Rathaus, Eingang 
Lotterstraße, abgegeben oder in den dortigen 
Briefkasten eingeworfen werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben.

 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Be-
einträchtigungen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Oberbürgermeister-

neuwahl der Stadt Leipzig am 17.02.2013

3  DIE LINKE (DIE LINKE);
 Dr. Höll, Barbara; Diplomphilosophin; 1957; 
 Denkmalsblick 11, Leipzig
4  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE);
 Ekardt, Felix; Professor; 1972; Könneritz-
 straße 41, Leipzig
5  Feiertag;
 Feiertag, Dirk; Rechtsanwalt; 1979; Wald-
 straße 68, Leipzig 

Auf Beschluss des Gemeindewahlausschusses der Stadt Leipzig vom 31. Januar 2013 wurden fol-
gende Wahlvorschläge für die Oberbürgermeisterneuwahl am 17. Februar 2013 in der vom Kom-
munalwahlrecht vorgegebenen Reihenfolge zugelassen. 
Die Angaben umfassen den Namen des Wahlvorschlags und bei Parteien die Kurzbezeichnung; von 
jedem Bewerber Familienname, Vorname; Beruf oder Stand;  Geburtsjahr; Anschrift.

im Zeitraum von 14.00 Uhr bis 21.00 Uhr
2.  Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Petersstra-

ße und Martin-Luther-Ring
3.  Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Markgra-

fenstraße und Lotterstraße
Für die Bereiche um das Neue Rathaus, den Oberen 
Dittrichring, die Große Fleischergasse und Rudolph-
straße besteht am 17.02.2013 absolutes Haltverbot. 
Die Zufahrt zur Tiefgarage Burgplatz bzw. zum Park-
platz Große Fleischergasse ist jederzeit möglich. 

Straßensperrungen zur Neuwahl 
des Oberbürgermeisters am 17.02.2013

Verkehrseinschränkungen 
zum 14. Leipziger Rosensonntagsumzug 

am 10.02.2013
an den Polleranlagen Brühl/Katharinenstraße ist 
ab 11.00 Uhr und an der Thomasgasse ab 13.00 
Uhr nicht mehr möglich.
Im Zeitraum 13.30 Uhr bis ca. 15.00 Uhr wird die 
Goethestraße für den Fahrverkehr gesperrt. Die 
Umleitung der betroffenen Linien der Straßen-
bahn erfolgt über den Georgiring.
Die Buslinie 89 verkehrt ab ca. 12.00 Uhr in bei-
den Richtungen über den Promenadenring. 
Für die Aufstellfl ächen bzw. entlang der  Umzugs-
strecke  besteht am 10.02.2013 absolutes Haltver-
bot. Es wird um Beachtung gebeten, dass auch er-
teilte Ausnahmegenehmigungen und Parkerleich-
terungen an diesem Tag nicht in Anspruch genom-
men werden können. 

Die beabsichtigte Einziehung erfolgt auf der 
Grundlage des § 8 (2) SächsStrG.
Grundlage für die Einziehung bildet der Bebau-
ungsplan 16.1.
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu  Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- 
und Tiefbauamt, Prager Straße 118-136 in 04103 
Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit von 
Mo.,Mi.,Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Einziehung von Teilfl ächen des westlichen 
Gehweges Wilhelm-Leuschner-Platz von 
Dimitroffstraße bis Martin-Luther-Ring

Mit großer Betroffenheit erfuhren wir 
vom plötzlichen Tod unserer Mitarbeiterin 

Manuela Scharner
Frau Scharner war als Erzieherin 

der Stadt Leipzig tätig. Mit ihr verlieren wir 
eine engagierte Mitarbeiterin, der das Wohl der 

Kinder und Familien sehr am Herzen lag.
 
 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Jugend, Familie
 und Bildung

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung
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Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   23 06 48 52
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 02 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04683 Fuchshain, Höllentrift 11    03 42 97 /  77 51 98

Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30

oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Was ändert sich im Steuerrecht ab 01. Januar 2013?
Die elektronische Lohnsteuerkarte
Das neue elektronische Verfahren wird 2013 zum 1. Januar an den 
Start gehen. Da die Einführung schrittweise erfolgt und die Arbeitge-
ber dafür das ganze Jahr Zeit haben, müssen Arbeitnehmer im neuen 
Jahr besonders aufpassen. Anders als in den Vorjahren sind Freibeträge 
und die Steuerklassenkombination IV mit Faktor neu zu beantragen. 
Abzug von Rentenversicherungsbeiträgen
Wie im Alterseinkünftegesetz festgeschrieben erhöht sich auch 2013 
der Steuervorteil für die Altersvorsorge. Von dem Arbeitnehmeranteil 
können dann 52 Prozent steuerlich geltend gemacht werden. Das be-
deutet eine Entlastung von 22 Euro bei einem Jahresbruttolohn von 
30.000 Euro. Ebenfalls angehoben wird der Abzugsbetrag für Beiträ-
ge in eine private Altersvorsorge in Form sogenannter Rürup-Verträ-
ge. Der abziehbare Anteil steigt auf 76 Prozent. 
Sozialversicherungsbeiträge
Die Rentenversicherung senkt die Beitragssätze 2013 auf 18,9 Prozent. 
Der Beitragsanteil für die Krankenkasse bleibt für den Arbeitnehmer 
bei 8,2 Prozent bestehen. Auch der Beitragssatz der Arbeitslosenver-
sicherung bleibt mit je 1,5 Prozent für Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
unverändert. Leicht angehoben werden die Pfl egeversicherungsbeiträge 
um 0,25 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr. Unterm Strich bleibt 
aber immer noch mehr in der Lohntüte als bisher. Bei einem Bruttolohn 
von 3.000 Euro sinkt die monatliche Beitragslast um 9 Euro.
Steuerpfl ichtiger Teil bei Renten und Pensionen steigt
Der steuerfreie Anteil verringert sich auf 34 Prozent für alle, die 2013 in 
Rente gehen. Wer bereits im Jahr 2005 Rentner war, erhielt noch 50 Pro-
zent steuerfrei. Der aus der Jahresrente 2005 errechnete Freibetrag ist fest-
geschrieben und wird lebenslang berücksichtigt. Alle, die 2013 erstmals 
eine Pension beziehen, erhalten 12,8 Prozent ihrer Pension und bis zu 1.248 
Euro weniger Versorgungsfreibetrag als der Einstiegs-Jahrgang 2005. Für 
diesen bleibt noch 40 Prozent der Bezüge und bis zu 3.900 Euro steuerfrei. 
Altersentlastungsbetrag sinkt
Für alle Einkünfte, außer Renten und Pensionen, erhalten Steuerpfl ich-
tige, die im Steuerjahr 65 Jahre oder älter sind, einen Altersentlastungs-
betrag. Für den Jahrgang, der den Freibetrag 2013 erstmals erhält, blei-
ben nur noch 28,8 Prozent der Einkünfte, höchstens 1.292 Euro steuer-
frei. Wer bereits 2005 65 Jahre oder älter war, erhält noch bis zu 1.900 
Euro Altersentlastungsbetrag. 
Berechnung des Elterngeldes ändert sich
Für Kinder, die ab dem nächsten Jahr geboren werden, ändert sich die 
Berechnung des Elterngeldes. Anders als bisher werden nicht die tat-
sächlichen Abzüge aus den Gehaltsabrechnungen zugrunde gelegt. Für 
den Lohnsteuerabzug wird die Steuerklasse herangezogen, die im zwölf-
monatigen Berechnungszeitraum überwiegend vorlag. 
Anhebung der Verdienstgrenze bei Minijobs
Für Minijobs steigt die Verdienstgrenze ab dem neuen Jahr auf 450 
Euro. Die Arbeitgeberpauschalen bleiben unverändert bei 13 Prozent 
Krankenversicherung, 15 Prozent Rentenversicherung und 2 Prozent 
pauschale Lohnsteuer bestehen. 
Übergangszeit zwischen Ausbildung und Bundesfreiwilligendienst
Wer Bundesfreiwilligendienst leistet, hat Anspruch auf Kindergeld. 
Nicht selten entsteht nach Beendigung des Abiturs, der Schule oder 
dem Studium eine zeitliche Lücke, bis der Dienst beginnt. Für diese 
Fälle soll während einer viermonatigen Übergangszeit das Kindergeld 
weiter gezahlt werden, sofern die Altergrenze nicht überschritten ist. 
Sachbezug für Firmenwagen
Arbeitnehmer, die den Dienstwagen privat mitbenutzen dürfen, müs-
sen dafür 1 Prozent vom Bruttolistenpreis für das Fahrzeug der Lohn-
steuer unterwerfen. Für Hybrid- und Elektrofahrzeuge soll ab 2013 die 
Besteuerung begünstigt werden. Aus dem Bruttolistenpreis werden die 
Kosten für die Batterie herausgerechnet und so die Berechnungsgrund-
lage für den steuerpfl ichtigen Sachbezug verringert.

Mario Hamerla
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Steuerrecht

Grassistraße 12 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341 / 14 93 48 - 0

Mobil: 0172 / 3 76 20 13
E-Mail: info@Anwalt-Hamerla.de

www. Anwalt-Hamerla.de
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de Steuern sparen!
Wir leisten Hilfe in Steuerfragen
im Rahmen einer Mitgliedschaft

auf der Grundlage
der Befugnisse des Steuerberatungsgesetzes

für Arbeitnehmer e.V. · Lohnsteuerhilfeverein

Beratungsstelle: 04317 Leipzig-Reudnitz
Steinberger Straße 9

Beratungsstellenleiterin: Gabriele Tutte
Büroleiter: Andreas Domke

Telefon: 0341 / 86 16 900, Fax: 86 16 901
E-Mail: lohnsteuerhilfe.stoetteritz@lsthv.de

Funk: 0172 / 3 47 41 63

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon 0341 - 988-1737

Das derzeitige Berufsleben ver-
langt von den Arbeitnehmern 
immer mehr Mobilität, so dass 
berufsbedingte Reisetätigkeit 
oder der Einsatz an mehreren 
Tätigkeitsstätten an der Tages-
ordnung ist. Bislang kann ein 
Arbeitnehmer für Dienstreisen 
eine Verpfl egungspauschale in 
Höhe von sechs, zwölf oder 24 
Euro steuerlich geltend machen, 
je nach Dauer der Auswärtstä-
tigkeit. Fahrten zwischen re-
gelmäßiger Arbeitsstätte und 
anderen Tätigkeitsstätten sind 
als Reisekosten von der Steu-
er absetzbar.
Bereits im vergangenen Sep-
tember hat das Bundeskabinett 
einen Gesetzentwurf zur Än-
derung und Vereinfachung des 
steuerlichen Reisekostenrechts 
beschlossen. Danach soll es für 
die Arbeitnehmer u.a. folgende 
steuerliche Verbesserungen ge-
ben: Der pauschal abziehbare 
Verpfl egungsmehraufwand wird 
für eintägige Dienstreisen von 
mindestens acht Stunden auf 
zwölf Euro erhöht. Bei mehr-
tägigen Dienstreisen bleibt es 
bei einer Tagespauschale von 
24 Euro. Fahrtkosten zwischen 
mehreren Betriebsstätten des 
Arbeitgebers können über die 
Kilometerpauschale von 30 Cent 

Bei Dienstreisen höhere Erstattungen ab 2014

pro gefahrenen Kilometer oder 
den tatsächlichen Fahrtkosten 
steuerlich geltend gemacht wer-
den. Davon profi tieren zum Bei-
spiel Filialleiter im Einzelhan-
del oder auch Mitarbeiter, die als 
„Springer“ in unterschiedlichen 
Geschäftsstellen eingesetzt wer-
den. Ebenso sollen Arbeitneh-
mer mit weiträumigen Arbeits-
gebieten, wie z.B. einem Hafen, 
ein Forstgebiet oder einem Kehr- 
oder Zustellbezirk, ihre Fahrten 
innerhalb dieses Gebiets als Rei-
sekosten abziehen können.
„Wir begrüßen die Beschlüsse 

des Bundeskabinetts. Die bis-
herigen Pauschbeträge stam-
men – abgesehen von der Eu-
ro-Umrechnung – noch aus den
90er Jahren des letzten Jahrtau-
sends. Der Kabinettsbeschluss 
orientiert sich nun endlich an
der Lebenswirklichkeit“, so Jörg 
Strötzel, Vorsitzender des Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Es bleibt abzuwarten und im In-
teresse aller Betroffenen zu hof-
fen, dass die vorgesehenen Än-
derungen tatsächlich umgesetzt
werden und ab 2014 zur Anwen-
dung kommen. pt

Insbesondere für Förster, Schornsteinfeger und Postzusteller sol-
len sich die Fahrtkosten besser rechnen.     Foto: P. Bork/pixelio.de

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Gottschei-
na hinsichtlich der Flurstücke 1a, 16, 17/1, 22, 30, 46, 
48a, 50, 86, 100 und 101/3, in der Gemarkung Hohen-
heida hinsichtlich der Flurstücke 190 und 191 sowie 
in der Mark Neblitz hinsichtlich des Flurstücks 36 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ächen-
bereinigung Leipzig-Nordost II“ dient dem Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll der 
Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Eigentum 
an privaten Grundstücken in solchem Umfang ver-
schaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen Nutzung 
der Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFlBerG erfor-
derlich ist. Sonderungsbehörde ist der Umlegungs-
ausschuss der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens bestehen 
somit darin, einerseits die bisherigen Grundstücks-
eigentümer sowie Inhaber beschränkter dinglicher 
Rechte für den faktisch bereits eingetretenen Ver-
lust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte in Geld zu 
entschädigen und andererseits dem nach dem Ver-
kFlBerG anspruchsberechtigten öffentlichen Nut-
zer der betroffenen Grundstücke das lastenfreie Ei-
gentum an dem von Verkehrsfl ächen in Anspruch ge-
nommenen Grund und Boden gegen einen entspre-
chenden Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 09.07.2012 
bis 08.08.2012 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nach-
richt über die öffentliche Auslegung mit dem Hin-
weis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten Ein-
wände hat der Umlegungsausschuss der Stadt Leip-
zig den Sonderungsplan am 31.01.2013 durch Son-
derungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbescheid 
für die Dauer eines Monats bei der Sonderungsbe-
hörde zur Einsicht auszulegen, die Auslegung orts-
üblich öffentlich bekannt zu machen und der Aus-
spruch sowie die Begründung des Sonderungsbe-
scheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss 
Nr. 05/2013 des Umlegungsausschusses der Stadt 
Leipzig vom 31.01.2013 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses Be-

scheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichne-
ten Flurstücke sind die in der Grundstücksliste 
angegebenen natürlichen und juristischen Per-
sonen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte mit 
Bestandskraft dieses Sonderungsbescheides ge-
zahlt, soweit nicht Hinterlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Leipzig-Nordost II“

� Termine

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Ost/Südost 
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Süd/Südwest 
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 
Schiedsstelle West/Alt-West 
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. �

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück 
für Wohn- und/oder Gewerbeobjekt 
Exposénummer:  0746
Lage: Dieskaustraße 273
Gemarkung: Windorf
Flurstück: 8/1
Größe: 738 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Rosenbusch
 Tel. 1 23 56 70
Mindestgebot: 30 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
11.03.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. �

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Leipzig-Nordost II“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Konto 
der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar. Entsprechend § 9 
Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern eine Begründung 
in den Sonderungsbescheid aufzunehmen, als den 
nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 BoSoG substantiiert er-
hobenen Einwänden nicht gefolgt wurde. Die dies-
bezügliche Begründung ist dem Volltext des bei der 
Sonderungsbehörde auszulegenden Sonderungsbe-
scheids zu entnehmen (siehe unten: Hinweise zum 
Erlass dieses Bescheides). Es gab keine Einwen-
dung, die nicht berücksichtigt wurde.

Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch er-
sichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder, wenn sie nicht 
bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG 
zu bestellende Vertreter, eine Mitteilung über die 
öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 11.02.2013 bis 11.03.2013 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
oder in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienst-
stellen der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden mündlich zur 
Niederschrift oder schriftlich einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Plan-
betroffenen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden dem Planbe-
troffenen zugerechnet werden. Über den Wider-
spruch entscheidet die Landesdirektion Sachsen. 
Weil sich im Gebiet des Sonderungsplans die Sum-
me der Entschädigungsleistungen und die Sum-
me der Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage 
halten, wendet sich ein gegen die Höhe der Ent-
schädigungsleistungen gerichteter Widerspruch 
zugleich auch gegen die Höhe der Ausgleichsleis-
tungen. Dies gilt auch umgekehrt. �

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Das Leipziger Amtsblatt lesen Sie 
jetzt auch im Internet unter
www.leipzig.de/amtsblatt@
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.11.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nut-
zungsarten“ beschlossen. Das wurde im Amtsblatt 
Nr. 23/12 am 08.12.2012 bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a (BauGB) ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden, weil von der 
Planung voraussichtlich keine erheblichen Um-
weltauswirkungen ausgehen. Mit dem Bebauungs-
plan soll die Rechtsgrundlage für die Stabilisie-
rung und Vitalisierung der Eisenbahnstraße als Ge-
schäftsstraße gesichert werden, wobei insbesondere 
eine gesunde Mischung verschiedener Dienstleis-
tungs- und Handelseinrichtungen erreicht werden 
soll. Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Ost, 
in den Ortsteilen Neustadt-Schönefeld und Volk-

Die Stadt Leipzig wird am Montag, 11. Februar, 
mit der Sicherung und Rekultivierung der De-
ponie „Am Tannenwald“ im Ortsteil Lindenthal 
beginnen. Damit wird die dritte der insgesamt 
vier Deponien, welche im Zusammenhang mit 
der Eingemeindung an die Stadt Leipzig über-
gegangen sind, rekultiviert. Die Gesamtkosten 
betragen circa 1,5 Mio. Euro und werden zu 75 
Prozent durch den Freistaat Sachsen mit Mit-
teln aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) gefördert.
Die Zielstellung der Rekultivierung besteht – 
neben der Herstellung eines standsicheren Bö-
schungssystems – vordergründig darin, Nieder-
schlagswasser oberfl ächlich abzuleiten und da-
mit das Eindringen von Wasser in den Deponie-
körper zu minimieren. Zusätzlich wird das De-
ponieumland, insbesondere im angrenzenden 
Tannenwald, von den zahlreichen oberfl ächigen 
Müllablagerungen beräumt. Abschließend er-

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Hirsch-
feld hinsichtlich der Flurstücke 59, 89, 90/1, 90/2, 
98, 102, 104, 105, 106, 108, 111, 113, 114, 115, 118, 
119, 121, 127, 134, 137, 174/4, 175/1, 182, 183, 188, 
190, 190a, 190b, 194, 195 und 196 sowie in der Ge-
markung Kleinpösna hinsichtlich der Flurstücke 
1/3, 1/4, 3, 4, 5, 6, 30/1, 30/2, 34/1, 34/2, 37/1, 38/1, 
38/2, 38/3, 39/3, 39/4, 43/1, 44/2, 45/2, 45/7, 45/9, 
46/2, 47/2, 47/4, 47/5, 47/7, 53/2, 95/3, 101, 106/7, 
107/2, 126b, 127, 163/4, 163/5, 164/2, 165/2, 171/3, 
171/4, 183/2, 196/3, 197/3, 199/4, 199/6, 205/2, 
207/2, 211/2, 212/2, 212/3, 214/2 und 238/4 ein 
Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Hirschfeld/Kleinpösna“ dient 
dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem 
Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken 
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.

Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen,und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
10.12.2012 bis 11.01.2013 in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten 
die aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetrof-
fenen bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten 
Erben oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 
Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über die öffent-
liche Auslegung mit dem Hinweis, dass inner-
halb eines Monats nach Zugang der Nachricht 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen 
erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und 
Abs. 5 BoSoG und Berücksichtigung der be-
gründeten Einwände hat der Umlegungsaus-
schuss der Stadt Leipzig den Sonderungsplan 
am 31.01.2013 durch Sonderungsbescheid ver-
bindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-
derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die 
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zu ma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung 
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:
 

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss Nr. 
06/2013 des Umlegungsausschusses der Stadt Leip-
zig vom 31.01.2013 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes 

im Plangebiet haben die aus dem anlie-
genden Sonderungsplan (Sonderungskarte) 

ersichtliche Form und den entsprechenden 
Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Hirschfeld/Kleinpösna“

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen 

an Sonntagen im Jahr 2013 
aus besonderem Anlass 

Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010  
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), geän-
dert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130, 146), wird abweichend von 
den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 Sächs-
LadÖffG verordnet: 

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage 

1.  Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig 
dürfen aus besonderem Anlass an folgenden  
Sonntagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet sein: 

 Anlass   b Datum 
 1. Sonntag 
 Leipziger Markttage  29.09.2013 
 2. Sonntag 
 56. Internationales Festival 
 für Dokumentar-und 
 Animationsfi lm    03.11.2013 
 3. Sonntag 
 Leipziger 
 Weihnachtsmarkt  08.12.2013 
 4. Sonntag
 Leipziger 
 Weihnachtsmarkt  22.12.2013 

§ 2
Arbeitnehmerschutz 

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpfl ich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, wäh-
rend der freigegebenen verkaufsoffenen Sonntage 
tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme der erwei-
terten Ladenöffnungszeiten sind durch den Ge-
werbetreibenden die geltenden Arbeitnehmer-
schutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und JArb-
SchG) zu beachten. Insbesondere sind die Arbeit-
nehmerschutzbestimmungen des § 10 Absatz 1 und 
2 des SächsLadÖffG einzuhalten. 

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten 

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person vor-
sätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung 
in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Zi. 1 SächsLad-
ÖffG. Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 
Absatz 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 
5 000 Euro geahndet werden. 

§ 4
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. 
Leipzig, 24.01.2013  Stadt Leipzig 
     Der Oberbürgermeister

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen 

an Sonntagen im Jahr 2013 
aus Anlass besonderer 
regionaler Ereignisse 

Aufgrund des § 8 Absatz 2 des Sächsischen Laden-
öffnungsgesetzes (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), geän-
dert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130, 146), wird abweichend von den 
Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 SächsLad-
ÖffG verordnet: 

§ 1 
Sonntagsöffnungen 

anlässlich besonderer regionaler Ereignisse 
1.  Verkaufsstellen der Innenstadt (begrenzt durch 

Promenadenring) dürfen am Sonntag, dem 
07.07.2013 in der Zeit von 12 bis 18 Uhr an-
lässlich der Weltmeisterschaften der Berufe 

 WorldSkills geöffnet sein. 
2.  Verkaufsstellen der Alten Messe (begrenzt 

durch Zwickauer Straße, Prager Straße,  Deut-
scher Platz und Wilhelm-Külz-Park) dürfen 
am Sonntag, dem 06.10.2013 in der Zeit von 12 
bis 18 Uhr anlässlich des Volksfestes 100 Jah-
re Völkerschlachtdenkmal und 200 Jahre Völ-
kerschlacht geöffnet sein. 

§ 2
Arbeitnehmerschutz 

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpfl ich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, wäh-
rend der freigegebenen verkaufsoffenen Sonntage 
tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme der erwei-
terten Ladenöffnungszeiten sind durch den Gewer-
betreibenden die geltenden Arbeitnehmerschutz-
vorschriften (ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu 
beachten. Insbesondere sind die Arbeitnehmer-
schutzbestimmungen des § 10 Absatz 1 und 2 des 
SächsLadÖffG einzuhalten. 

§ 3
Ordnungswidrigkeiten 

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person vor-
sätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung 
in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Zi. 1 SächsLad-
ÖffG. Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 
Absatz 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 
5 000 Euro geahndet werden. 

§ 4
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. 
Leipzig, 24.01.2013  Stadt Leipzig 
     Der Oberbürgermeister

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Hirschfeld/Kleinpösna“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 

Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist in-
sofern eine Begründung in den Sonderungsbe-
scheid aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und 
Abs. 5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwän-
den nicht gefolgt wurde. Die diesbezügliche Be-
gründung ist dem Volltext des bei der Sonderungs-
behörde auszulegenden Sonderungsbescheids zu 
entnehmen (siehe unten: Hinweise zum Erlass 
dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurde folgende Einwendung nicht 
berücksichtigt:
ON 17Hir, ON 18Hir
Die Eigentümer o.g. Flurstücke zweifelten die ak-
tuell gültigen Bodenwerte mit Stichtag 31.12.2010 
an und forderten entgegen der in § 5 (1) VerkFl-
BerG verbindlich geregelten Entschädigungsbe-
rechnung eine Ermittlung der Entschädigungs-
höhe zu 100 % des Bodenwertes.

Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch er-
sichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder, wenn sie nicht 
bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG 
zu bestellende Vertreter, eine Mitteilung über die 
öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 11.02.2013 bis 11.03.2013 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30- 
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, 04092 Leipzigoder in 
der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Stra-
ße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienststellen 
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden mündlich zur Nieder-
schrift oder schriftlich einzulegen. Falls die Frist 
durch das Verschulden eines von dem Planbetrof-
fenen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
so würde dessen Verschulden dem Planbetroffenen 
zugerechnet werden. Über den Widerspruch ent-
scheidet die Landesdirektion Sachsen. Weil sich 
im Gebiet des Sonderungsplans die Summe der 
Entschädigungsleistungen und die Summe der 
Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage hal-
ten, wendet sich ein gegen die Höhe der Entschä-
digungsleistungen gerichteter Widerspruch zu-
gleich auch gegen die Höhe der Ausgleichsleis-
tungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße 
und Umgebung – Nutzungsarten“, Leipzig-Ost

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“ (fett 
umrandet).     Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

marsdorf zwischen Rosa-Luxemburg-Straße, Lud-
wigstraße, Torgauer Straße und Konradstraße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung).
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten 
und sich bis zum 28.02.2013 gegenüber der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung äußern. Es 
ist auch möglich, die Stellungnahme schriftlich bei 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leip-
zig einzureichen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Deponie „Am Tannenwald“ 
in Lindenthal wird rekultiviert

folgt eine standortgerechte Aufforstung des öst-
lichen sowie der nördlichen Böschung des west-
lichen Deponiekörpers mit heimischen Laub-
bäumen sowie eine Begrünung des Plateaus mit-
tels Rasengesellschaften und Strauchgruppen.
Von den durchzuführenden Erdarbeiten sind 
ausschließlich Bereiche innerhalb der derzei-
tigen Deponiegrenze betroffen. Begonnen wird 
mit der Einrichtung und Abgrenzung der Bau-
stelle. Die vegetationsfreie Zeit wird bis zum 28. 
Februar für die notwendige großfl ächige Ent-
fernung des Strauch- und Baumbewuchses ge-
nutzt. Geplant ist insgesamt, dass das bauaus-
führende Unternehmen HEILIT Umwelttechnik 
GmbH die durch eine ökologische Baubegleitung 
betreuten Arbeiten zur Rekultivierung bis Ok-
tober 2013 abgeschlossen hat. Die Zufahrt zur 
Baustelle erfolgt über den nördlich der Straße 
„An der Hufschmiede“ gelegenen Weg aus öst-
licher Richtung über die Salzstraße. 

Öffentlicher Hinweis 
zur Veräußerung von landwirtschaftlichen 

Grundstücken
Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstücksverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstäti-
ger Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
 Gemarkung:  Zuckelhausen
 Flurstück:  463/6
    1,1805 ha Ackerland 
    (ca. 1,0600 ha) 
    Gebäudefl äche, Garten

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Be-
triebes am Erwerb des Grundstückes interes-
siert wären, wird Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Lie-
genschaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.04/
be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0004/13 bis zum 
20.02.2013 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden. 

Schließtag 
der Wohngeldbehörde

Die Abteilung Wohngeld des Sozialamtes, 
Prager Straße 118-136/Technisches Rathaus, 
04317  Leipzig, hat am 21.02.2013 aus organi-
satorischen Gründen geschlossen. 

Dienstausweis 
für ungültig erklärt

Hiermit wird der Dienstausweis der Stadt 
Leipzig, ausgestellt mit der Nummer 010820, 
für ungültig erklärt. 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Rahmenzeitvertrag 
Straßenunterhaltung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig, Tel. 123-7738, Fax 123-7729, E-
Mail-Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 13/66/3/02/014
d) Art des Auftrags: Ausführung von Baulei-

stungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Stra-

ßenunterhaltung 1 – Komplexe Instandset-
zungsmaßnahmen 2013/2015“ im gesamten Ge-
biet der Stadt Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Aufbruch und schneiden von Beton
 - ungebundene Tragschichten aufneh-

men
 - Fräsen bzw. Aufbruch von größeren 

Asphaltfl ächen
 - Fräsen bzw. Aufbruch von größeren 

Betonfl ächen
 - Abbruch von Bauwerkskonstruktion 

verschiedenster Materialien
 - Lösen von Boden unterschiedlichster 

Bodenklassen einschl. für Leitungs-
graben und Fundamente (auch Hand-
schachtung möglich)

 - Planum herstellen
 - Oberboden liefern und einbauen
 - ungebundene Tragschichten herstel-

len
 - Asphaltschichten aus ACT, AC B, 

AC D, SMA, MA in größere Flächen 
einbauen

 - Fugen bzw. Risse auffräsen und ver-
gießen

 - Durchführung von kleinflächigen 
Pfl aster- bzw. Plattenverlegearbeiten

 - Setzen von Borden und Bordabsen-
kungen

 - Lieferung und Einbau von Betonfer-
tigteilen für Entwässerung

 - Regulierung von Seiten- und Rostab-
läufen

 - Aus- und Einbau von Straßenabläufen 
und Entwässerungsrinnen

 - höhengerechtes Setzen von Schieber- 
und Hydrantenkappen

 - Verlegung von Rohrleitung ver-
schiedener Größen und Materialien 
einschl. Materiallieferung und Her-
stellung von Anschlussleitungen

  Durch den Bewerber ist der gesamte 
Umfang der ausgeschriebenen Lei-
stung zu erbringen.

  Leistungsumfang ca. 200.000 EUR/
Jahr

  Einzelauftrag von ca. 8.000,00 bis 
25.000,00 EUR, ca. 20 Einzelaufträge 
pro Jahr

g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2013–31.05.2015
 Optionen: Verlängerung des Zeitvertrages von 

einmal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergab-
eunterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar.

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen:

 beim Auftraggeber (sh. unter a))
 Frau Töpler, Tel. 0341/123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe:

 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 18.02.2013 
(Posteingang) schriftlich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projekt-

steuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 27.02.2013 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Ange-

bote sind bis spätestens 12.03.2013, 14.00 Uhr, 
einzureichen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-
gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 12.03.2013, 14.00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Bauverwaltung, Prager Str. 118–128, 
 04317 Leipzig, Zimmer B 2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur Bie-

ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 

nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 
Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bie-
ters:

 Nachfolgende Unterlagen und Angaben sind 
durch den Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen:

 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

 ODER
 - Eintrag ins Berufsregister des Sitzes oder 

Wohnsitzes,
 - Eintrag ins Handelsregister (bei GmbH oder 

AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung, 

 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:
  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. 

§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbei-
terbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 
1 oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit 
einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mona-
ten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist.

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern 
und Sozialabgaben

  - dass sich das Unternehmen nicht in Insol-
venz befi ndet.

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegli-
edert nach Lohngruppen mit gesondert aus-
gewiesenem technischem Leitungspersonal,

 (Für die von den Bewerbern verlangten Ei-
generklärungen ist das entsprechende Form-
blatt auf dem Formularserver der Stadt Leip-
zig (www.leipzig.de-->Bürgerportal-->Service
-->Formulare erhältlich.)

UND folgende weitere Nachweise:
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 

dem Unternehmen für die Art der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung steht,

 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für die Sicherungsarbeiten an 
Arbeitsstellen gem. MVAS,

 - Nachweis für die Bereitstellung einer Asphalt-
fräse und eines Asphaltfertigers einschl. Personal

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 06.05.2013
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen die Vergabebestimmungen wenden 
kann: Landesdirektion Sachsen, Standort Leip-
zig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0155
e) Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsa-

nierung Schulgebäude, Willi-Bredel-Straße 11, 
04279 Leipzig, Los 13 – Fliesenarbeiten, 04279 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 425 m2 Wandfl iesen, 10x10 cm, im Dünnbett-

verfahren,
 85 m2 Bodenfl iesen in Feinsteinzeug, R 10, 

10x10 cm,
 40 m2 Bodenfl iesen in Feinsteinzeug R 11, 

15x15 cm,
 45 m2 Flüssigkunststoffabdichtung, inkl. 

Wandecken und Übergänge Wand/
Boden und Wand/Wand sowie Ein-
dichtung von Durchführungen,

 psch Einbauten wie Revisionsklappen, 
Eckschutzprofi le und Übergangs-
schienen ■

Starkstromtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0169
e) Ort der Ausführung: Neubau 3.Schule Leip-

zig, Scharnhorststr.24, Los Starkstromtechnik, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Wandlermessungen,
 2 St. Direktmessungen,
 1 St. Niederspannungshauptverteilung,
 19 St. Unterverteilungen,
 235 m Kabeltragsysteme,
 9.000 St. Sammelschellen Metall,
 1.500 m Installationsrohr/-kanäle,
 2.550 m Hauptleitungen 4 x 10–150 mm2,
 35.000 m Installalationskabel 3 x 1,5–5 x 2,5,
 1.500 St. Installationsgeräte,
 1.200 St. Leuchten,
 1 St. Zentralbatterieanlage,
 130 St. Notleuchten,
 130 St. Leuchtenüberwachungsmodule,
 1 St. Installationsbussysteme ■

Elektroinstallation – Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0177
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule, 

Brandschutzmaßnahmen, Heinrich-Mann-Str. 
1, Leipzig, Starkstrom, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zentralbatterieanlage für 1h, 40 Ah,
 1 St. Notlicht Unterstation E30,
 47 St. LED Rettungszeichenleuchten,
 4 St. Unterverteilungen,
 123 St. An- und Einbauleuchten,
 70 St. Installationsgeräte,
 6.400 m Kabel/lLeitungen versch. Quer-

schnitte,
 3.800 m Kabel/Leitungen versch. Querschnitte 

E30,
 100 m Kabelrinne NW200, E30,
 200 m Leitungskanal 20/40 bis 60/100,
 600 m Kunststoffrohr starr o. fl exibel, EN25-

EN40 ■

Tischler
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0179
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule. 

Brandschutzmaßnahmen, Heinrich-Mann-Str. 
1, Leipzig, Tischlerarbeiten, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 19 St. Ausbau/Entsorgung Türen,
 6 St. Innentüren aus Holz,
 1 St. Brandschutztüren T30,
 5 St. Brandschutztüren T30/Rauchschutz/

FSA,
 12 St. Brandschutztüren T30/Rauchschutz,
 4 St. vorh. Innentürelemente, Schloß mit 

Panikfunktion nachrüsten,
 2 St. vorh. Innentürelemente mit neuen 

Drückergarnituren ausrüsten ■

Rohbauarbeiten 2. BA
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0180
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule, 

Heinrich-Mann-Str.1, Brandschutz, Rohbauar-
beiten 2.BA, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Baustelleneinrichtung,
 1.00 St. Chemo-Toilette liefern und vorhalten,
Maurerarbeiten
 100 m2 Staubschutz,
 25 St. Kernbohrungen Durchm. 100 mm,
 2 St. Türdurchbrüche herstellen, B x H = 

1x2m,
 105 m Einputzen Türen,
 690 m Leitungsschlitze überputzen,
 30 m Abbruch Wand-/Deckenputz,
 10 m2 Mauerwerk, d=11,5cm,
 10 m2 Mauerwerk, d=24cm,
 60 m2 Innenputz Wand/Decke,
Stahlbauarbeiten
 100 kg Abfangung f. neue Türen,
Abbrucharbeiten
 40 m2 Abbruch U-Decke,
 35 m2 Abbruch Dachschrägenbekleidung,
 5 m Abbruch GK-Wand,
 17 m2 Abbruch Trennwand aus Spanplatten,
 40 m2 Abbruch Trennwand aus Stahltra-

pezprofi len,
Trockenbauarbeiten
 40 m2 Unterdecke aus Gipsplatten,
 65 m2 GK-Trennwände, d=15cm,
 1 m2 Stahlträgerbekleidungen F 90,
 35 m2 Dachschrägenbekleidung,
 270 m2 Brandschutzbekleidung Kabel-
  trassen ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0181
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule, 

Heinrich-Mann-Str.1, Brandschutz, Elektroin-
stallation-Schwachstrom, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Hausalarmanlage in Ringbustech-

nik mit 4 Ringleitungen, Zentrale 
im Brandschutzgehäuse inkl. FIBS 
und Feuerwehrperipherie mit ca. 
65 St. programmierbaren Warn-
tongebern im Busbetrieb sowie 75 
automatischen Meldern, teilw. mit 
integriertem akust. Signalgeber, und 
32 nichtautomatischen Meldern,

 - Einbruchmeldezentrale inkl. Mi-
gration von ca. 15 PIR und 10 Türen 
im Bestand sowie Einbindung von 
9 bauseitigen Türen in die Anlage,

 1 St. Rauch- und Wärmeabzugsanlage 4A 
zur Ansteuerung der Antriebe bausei-
tiger RWG inkl. Rauchabzugstaster 
und Aufschaltung auf HAA,

 - Demontageleistungen, Kabel- und 
Leitungen, Kabelführungssysteme, 
Brandschotte, Durchbrüche und 
Kernbohrungen etc. ■

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0182
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schu-

le –Brandschutzmaßnahmen, Heinrich-Mann-
Str. 1, Leipzig, Metallbau, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 St. Ausbau/Entsorgung von Türen,
 4 St. 1fl g. Stahlblechtüren T30,
Neue verglaste Stahlelemente,
 1 St. 1fl g. Rauchschutztür mit Prallschutz,
 1 St. 2fl g. Rauchschutztür mit Prallschutz,
 3 St. 1fl g. Rauchschutzelement m. feststeh. 

Seitenteil und Oberlicht, B x H = 1,90 
x 2,55m,

 3 St . 1fl g. T30-/Rauchschutzelement m. 
feststeh. Seitenteil u. Oberlicht, B x 
H = 1,90 x 2,55m,

 1 St. 1fl g. T30-/Rauchschutzelement m. 
feststeh. Seitenteil, B x H = 2,25 x 
2,30 m,

 1 St. 1fl g. Rauchschutzelement m. 2 fest-
steh. Seitenteilen, B x H = 2,25 x 2,25m,

 2 St. 1fl g. Rauchschutzelement, B x H = 
1,40 x 2,01m,

 3 St. vorh. 2fl g. Außentürelemente, Schloss 
mit Panikfunktion nachrüsten ■

Heizungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0187
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Grundschule mit 

Dreifeldsporthalle, Scharnhorststr. 24, Leipzig, 
Heizungsanlagen, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. FW Station in Kompaktbauweise, 

260 kW,
 1 St. Trinkwassererwärmungsanlage im 

Speicherladeprinzip mit 2 St. Spei-
chern á 1000 l,

 1 St. Heizkreisverteiler mit 3 Heizkreisen 
und Pumpen,

 48 St. Ventil-Flachheizkörper,
 91 St. Ventilheizwände, Vertikal,
 965 m Stahlrohr geschweißt DN 15 bis DN 

80,
 2.010 m Mehrschichtverbundrohr DN 15 bis 

DN 80,
 2 St. Anschluss an Heizregister Lüftung 

DN 32 / DN 40,
 1 St. Baubeheizung mit 14 St. Lufter-
  hitzern ■

Kunststofffenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0188
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung, Los 11B – Kunststofffenster, 
Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Kunststofffenster passivhausgeeignet, 

U-Wert 0,8 W/m2K, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 0,78 
x 0,60 m,

 4 St. Kunststofffenster passivhausgeeignet, 
U-Wert 0,8 W/m2K, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 2,10 
x 0,60m,

 23 St. Kunststofffenster passivhausgeeignet, 
U-Wert 0,8 W/m2K, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 
0,78x1,50m,

 11 St. Kunststofffenster passivhausgeeignet, 
U-Wert 0,8 W/m2K, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 0,78 
x 2,00 m,

 4 St. Kunststofffenster passivhausgeeignet, 
U-Wert 0,8 W/m2K, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 1,10 
x 1,50m,

 1 St. RWA-Fenster mit Drehfl ügel, Kunst-
stofffenster passivhausgeeignet, U-
Wert 0,8 W/m2K, RWA, Rahmenfarbe 
außen anthrazit, innen weiß, ca. 1,10 
x 1,50m,

 23 St. Anpasselemente zum Einbau in 
Rohbauöffnungen mit scheitrechten 
Stürzen,

 26 St. Sonnenschutzeinrichtungen, außen-
liegend, zum Einbau in das WDVS,

 45 St. äußere Fensterbänke inkl. Anarbei-
tung an das WDVS,

 31 St. innere Fensterbänke,
 - div. Abdichtungen und Anarbei-
  tungen ■

Lüftungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0189
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Grundschule mit 

Dreifeldsporthalle, Scharnhorststr. 24, Leipzig, 
Lüftungsanlagen, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zu- und Abluftgerät mit WRG, 
  18.850 m3/h, Lüftung Schule,
 1 St. Zu- und Abluftgerät mit WRG, 
  9.500 m3/h, Lüftung Sporthalle,
 1 St. Rohrventilatoren 100 m3/h, Lüftung 

Sanitätsraum,
 1 St. Rohrventilatoren 300 m3/h, Lüftung 

HA-Raum,
 3.700 m2 Luftkanal mit Formteilen,
 1.200 m Wickelfalzrohr DN 80 bis DN 315,
 25 St. Radialauslass als Deckenauslässe,
 61 St. Brandschutzklappen,
 115 St. Wandschlitzauslässe,
 110 St. Konstantvolumenstromregler,
 18 St. Variable Volumenstromregler,
 1 St. Splitklimaanlage 3,5 kW ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0190
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung, Los 11A – Tischlerarbeiten, 
Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 24 St. Stahlumfassungszargen,
 10 St. Edelstahlumfassungszargen,
 5 St. Stahlumfassungszargen mit Ober-

licht,
 12 St. Türen kunststoffbeschichtet, zum Teil 

mit Glasausschnitt,
 16 St. Feuchtraumtüren,
 6 St. Nassraumtüren,
 5 St. Türen mit Brandschutzanforde-

rungen, zum Teil mit Glasausschnitt,
 3 St. Offenhaltungen für Türen,
 1 St. Harmonikafaltwand mit feststehen-

der Schlupftür, ca. 7,00 m breit ■

Baustellen Bewachung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0191
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Wachschutz, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Baustellenbewachung in verschie-

denen Phasen,
  Kontroll- und Schließdienst der 

umzäunten Baustelle bzw. des er-
richteten Gebäudes durch Bestrei-
fung und ständige Besetzung durch 
Sicherheitspersonal ■

 

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0192
e) Ort der Ausführung: Grundschule Portitz-

Brandschutzsanierung, Göbschelwitzer Weg 1, 
Metallbau, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Aluminiumrahmen-Innentür, 
  3350/3500mm,
 1 St. Aluminiumrahmen-Innentür, 
  2375/3135mm, mit 2 Seitenteilen 

und Oberlicht mit Verglasung als 
Drehtür, zweifl ügelig, T 30/RS mit 
F30-Verglasung, Türblatt, Bänder, 
Schloss und Drückergarnitur sowie 
Zarge mit Dichtung und mit auto-
matischer Bodenabsenkdichtung, 
inkl. OTS mit Schließfolgeregelung 
und in der Gleitschiene integrierter 
Rauchmeldezentrale,

 1 St. Alumiumrahmen-Innentür,
  2900/3125mm mit 2 Seitenteilen und 

Oberlicht mit Verglasung als Drehtür, 
zweifl ügelig, T 60/RS mit F60- Vergla-
sung,

 21 m2 Holz/Glas-Trennwand ausbauen,
 1 St. Stahlblech-Innentür, 1510/2125mm 

als Drehtür, zweifl ügelig, Türblatt 
aus verzinktem Stahlblech, dreisei-
tig gefälzt inkl. Schloss, Bänder und 
Drückergarnitur sowie Zarge mit 
3-seitig umlaufender Dichtung,

 2 St. Turnhallenzugangstür, 2-flg. als 
Notausgangstür, rauchdicht und 
selbstschließend inkl. Prallwandver-
kleidung, Türfl ügelrahmen aus Stahl-
Rechteck-Profi lrohren, Anschlagpro-
fi le/Blockzarge aus Stahl-Türblatt 
mit 3-seitig umlaufender Falz- und 
Lippendichtung, hallenseitig Turn-
hallenmuscheldrücker, 2 Sichtfenster 
als Festverglasung ballwurfsicher, 
verdeckter Rahmen,

 4 St. Feuerschutz-Innentür T 30, selbst-
schließend inkl. Zarge aus Stahl, 
Oberfl äche holzfurniert, beidseitig 
glatte Ausführung, Einlage unbrenn-
bar, Einschlag überfälzt, mit boden-
seitiger Aluminium-Hökerschwelle,

 4 St. Stahlblechtür, T30-1, 1000/2125mm, 
Stahlblech-Innentür als Drehtür, 
einfl ügelig, Türblatt aus verzinktem 
Stahlblech, dreiseitig gefälzt, inkl. 
Schloss, Bänder und Drückergarnitur 
sowie Zarge mit Dichtung,

 2 St. Stahlblechtür T90-1, 1000/2000mm, 
Stahlblech-Innentür als Drehtür, 
einfl ügelig, Türblatt aus verzinktem 
Stahlblech dreiseitig gefälzt inkl. 
Schloss, Bänder und Drückergarnitur 
sowie Zarge mit Dichtung,

 1 St. Stahlblechtür T90-2, 2000/2125mm, 
EZ, Stahlblech-Innentür als Drehtür, 
zweifl ügelig, Türblatt aus verzinktem 
Stahlblech dreiseitig gefälzt inkl. 
Schloss, Bänder und Drückergarnitur 
sowie Zarge mit Dichtung,

 2 St. Obentürschließer mit hydraulisch 
kontrolliert einstellbarer Öffnungs-
dämpfung bei Bestandstüren ■

Tischler
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0193
e) Ort der Ausführung: Grundschule Portitz-

Brandschutzsanierung, Göbschelwitzer Weg 1, 
Tischler, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 19 St. Ausbau Türblatt mit Blendrahmen,
 3 St. Ausbau Holzfenster,
 3 St. Einbau Fenstertür Holz mit Kämpfer 

und OL, 1700/3300mm, Uw=1,3,
 2 St. Innentür, Holz mit Oberlicht verglast, 

1000/2000 (+OL640) mm, 32 dB, 
Blindschild,

 2 St. Feuerschutztür Holz T30, verglast, 
1000/2000 (+OL640) mm, 32dB,

 2 St. Feuerschutztür Holz T60/90, OL 
verglast, 1000/2000mm, 32dB,

 15 St. Einbau Panikschloss,
 3 St. Türwächter,
 5 St. Obentürschließer m. Freilauffunktion,
 25 m Handlauf ohne freie Enden, Holz neu 

im Haupttreppenhaus,
 28 m Dichtungslippen nachträglich bei 

Türen einbauen,
 4 St. absenkbare Türdichtung unten nach-

träglich einbauen für Rauchschutztür,
 1 St. Oberlicht ausbessern in Außentür, 

Verglasung neu,
 2 St. 2-fl g. Innentüren entpendeln,
 4.70 m2 Brandschutzverglasung G30, 6mm 

inkl. Einfassung hinter 2 historische 
Oberlichter 2640/890mm ■

Bewachung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0195
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache 

Nordost, Bewachung, Wachschutz, 04347 Leip-
zig, Torgauer Str. 310

f) Art und Umfang der Leistung:
  Kontroll- und Schließdienst der 

umzäunten Baustelle bzw. des er-
richteten Gebäudes durch Bestrei-
fung und ständige Besetzung durch 
Sicherheitspersonal ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0196
e) Ort der Ausführung: Sporthalle 68. Schule, Los 

04 Bauhauptleistungen, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 230 m2 Außenmauerwerk, Por.-Planstein 

PPW 2-0,6 NuF, d=24,0 cm
 325 m2 Innenmauerwerk KS 12/2,0 MG IIa, 

d=24,0 cm
 535 m2 Bodenplatten StB C 20/25, d=15 cm
 575 m2 StB-Betondecken, C 20/25, d= 20 cm, 

m. Schalung
 535 m2 Abdichtung, PYE-PV 200 S5, 1-lagig, 

Bodenfl ächen
 270 m2 Bitumendickbeschichtung, Perime-

terdämmung ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0200
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau 

und Modernisierung Los 12 – Metallbauarbei-
ten, Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Handlauf aus Edelstahl,
 1 St. Geländer aus Edelstahl,
 2 St. Sektionaltore mit Schlupftür und 

Fensterelementen,
 1 St. Rolltor,
 2 St. Türen mit Stabgitterfüllung und 

Stahltragrahmen,
 20 m2 Stabgitterbekleidung inkl. Stahltra-

grahmen,
 1 St. Außentür 2-fl üglig in Aluminium-

Glas-Konstruktion mit Wärme-
schutzanforderungen,

 2 St. Außentür 1-fl üglig in Aluminium-
Glas-Konstruktion mit Wärme-
schutzanforderungen,

 1 St. Außentür 1-fl üglig in Aluminium mit 
Paneelfüllung mit Wärmeschutzan-
forderungen,

 3 St. Metallaußentüren mit Brandschutz- 
und Wärmeschutzanforderungen,

 2 St. Metallaußentüren mit Brandschutz-
anforderungen,

 1 St. Vordach Aluminium-Glas-Konstruk-
tion,

 2 St. Stahltüren T30 als Innentüren,
 2 St. Aluminiumfenster,
 2 St. Aluminiumfenster mit G30 Vergla-

sung und Wärmeschutzanforde-
rungen,

 4 St. äußere Fensterbänke,
 4 St. innere Fensterbänke,
 - div. Abdichtungen und Anarbei-
  tungen ■

Maler- und Korrosionsschutz-
arbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0201
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau 

und Modernisierung, Max-Liebermann-Stra-
ße 97, Los 17 – Maler- und Korrosionsschutzar-

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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beiten, 04157 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 5 St. Stahltüren im Außenbereich be-

schichten,
 3 St. Stahltüren im Innenbereich beschichten,
 42 St. Umfassungszargen aus Stahl- bzw. 

Edelstahl beschichten,
 150 m2 Korrosionsschutzanstrich inkl. 

Untergrundvorbereitung auf alten 
Stahltragkonstruktionen, Stahlträ-
ger, Stahlstützen usw.,

 1.500 m2 Wand- und Deckenfl ächen mit unter-
schiedlichen Untergründen spachteln 
und schleifen,

 480 m2 geputzte Decken beschichten (zum 
Teil Kappendecken),

 450 m2 Trockenbaudecken beschichten (zum 
Teil Akustikdecken),

 150 m2 Kalkfarbanstrich auf ungeputztem 
Mauerwerk,

 2.300 m2 Wände und Stützen mit unterschied-
lichen Untergründen beschichten,

 - div. Verfugungen ■

Sanitärinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-653_-06-0207
e) Ort der Ausführung: Neubau 3.Grundschule mit 

Dreifeldsporthalle, Scharnhorststr.24, Sanitär-
anlagen, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 57 St. WC-Anlagen,
 119 St. WT-Anlagen,
 13 St. Urinalanlagen,
 16 St. Duschanlagen,
 4 St. Behinderten WC und WT,
 2.300 m Mehrschichtverbundrohr DN 12 bis 

DN 65,
 1 St. Fettabscheider und Pumpstation 

Erdeinbau sowie Doppelpumpen-
Hebeanlage,

 340 m HT-Rohr DN 40 bis DN 100,
 685 m Gussrohr DN 50 bis DN 150,
 850 m PE-Abfl ußrohr DN 50 bis DN 250 ■

Wärmedämmverbundsystem
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0208
e) Ort der Ausführung: Kindertagesstätte An der 

Lehde 12/14, Leipzig, Wärmedämmverbundsy-
stem, 04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.350 m2 WDVS, EPS WLG 035, 160 mm, 

Oberputz,
 270 m2 Sockel, EPS WLG 035, 120/160mm, 

Oberputz ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0052
e) Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teil-

sanierung Schulgebäude, Willi-Bredel-Str. 11, 
04279 Leipzig, Los 15 – Malerarbeiten, 04279 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.000 m2 Raufasertapete mit Anstrich an Wän-

den entfernen und entsorgen,
 2.800 m2 Wand- und Deckenbeschichtungen 

entfernen,
 400 m2 Ölfarbenbeschichtungen entfernen,
 4.100 m2 gestrichene und ungestrichene Un-

tergrundfl ächen reinigen,
 4.100 m2 Untergrundfl ächen, Putz und GK, 

grundieren,
 700 m2 1,5 mm Feinspachtel an Betonwänden,
 1.600 m Fenster- und Türleibungen,
 600 m dauerelastischer Fugenverschluss mit 

Acryl, Silikon oder PUR an Bauteilen,
 200 m2 Malervliestapete als Untergrundbe-

schichtung vor Anstrichen,
 1600 m Malervlies an Leibungen,
 2.560 m2 Anstrich von Wandfl ächen,
 1.100 m Anstrich von Deckenfl ächen,
 1.600 m Anstrich von Tür- und Fensterlei-

bungen,
 7 m2 Ölbeständiger Bodenanstrich,
 200 m2 Anstrich Estrichbeton,
 6 S.  Anstrich von einfl ügligen Stahlblech-

türen und Zargen ■

Tischlerarbeiten, Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0194
e) Ort der Ausführung: Wilhelm – Wander - Schu-

le, 04315 Leipzig, Sanierung äußere Hülle, Los 
04.1 Tischlerarbeiten – Fenster, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 142.00 St. Demontage und Entsorgung Altbe-

stand Fenster,
 20.00 St. 2-fl ügl. Fensteranlage unter Verwen-

dung denkmalsgerechter Profile, 
Isolierverglasung, ca. 1,00 x 1,30 m,

 100.00 St. 2-fl ügl. Fensteranlage unter Verwen-
dung denkmalsgerechter Profile, 
Isolierverglasung, ca. 1,00 x 2,40 m,

 6.00 St. große Fensteranlage unter Verwen-
dung denkmalsgerechter Profile, 
Isolierverglasung, ca. 4,20 x 4,20 m,

  je Fenster innenseitige Holzfenster-
bank sowie außenliegende Verble-
chung des Fenstergesimses ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0202
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Außenanlagen, 

Los 29 Freianlagen, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m Abwasserkanal DN 100–300, KG 2000
 8 St. Betonschächte
 12 m2 Mauerwerk runder Schächte sanieren

 23 m Rohrsanierung mit Textilglas
 1.500 m2 Betonpfl asterbelag einschl. Treppen-

stufen, Palisaden, Kantensteinen, etc. 
aufnehmen und entsorgen

 1.200 m3 Bodenaushub einschl. Entsorgung
 6 St. Mastaufsatzleuchten
 113 m  Stützmauer aus Betonfertigteilen, 

Höhe 50 cm,
 55 m Doppelstabmattenzaun einschl. Dreh-

fl ügeltor
 40 m Handlauf aus Edelstahl
 1.675 m2 Beton- und Natursteinpfl aster, ver-

schiedene Formate
 42 m2 Fallschutzplatten
 580 m2 Pfl anz- und Rasenfl ächen
 9 St. Bäume
 1 St. Müllplatzeinhausung, Metall, Kunst-

stofftüren
 1 St. Sportgerät
 - Ausstattungen (Tischtennisplatten, 

Bänke, Fahrradbügel, etc.) ■

Zimmerer- und Dacharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0205
e) Ort der Ausführung: Wilhelm – Wander - Schu-

le, 04315 Leipzig, Sanierung äußere Hülle, Los 
05 Dachdeckungsarbeiten, Zimmererarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 04315 Leipzig, Schulze-De-
litzsch-Str. 23

f) Art und Umfang der Leistung:
 120 m Baustelleneinrichtung mit Bauzaun,
  Für Sanierung einzelner Dachkon-

struktionshölzer und Balken nach 
Holzschutzgutachten.

 100 m2 Dielung im Dachboden erneuern, in 
Teilfl ächen,

 390 m2 Mineralwolledämmung auf Schalung 
im Dachgeschoss,

 150 m2 Dachschalung erneuern, in Teilfl ä-
chen,

 600 m2 wasserdichtes Unterdach einschl. 
Kantkölzern und Schalung,

 140 m2 Dachdichtung mit Bitumendach-
bahnen,

 760 m2 Altdeutsche Schieferdeckung,
 175 m Dachrinnen erneuern,
 120 m Schneefanggitter,
 14 St. Dachluken,
 4 St. Dachausstiege und RWA-Anlagen,
 8 St. Sekuranten mit Seilsystem ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0206
e) Ort der Ausführung: Wilhelm-Wander-Schu-

le, 04315 Leipzig, Sanierung äußere Hülle, Los 
08 Gerüstarbeiten, 04315 Leipzig, Schulze-De-
litzsch-Str. 23

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.260 m2 Fassadengerüst für die Schule inkl. 

Gesamtbekleidung aus Planen, Last-
klasse 3, Breitenklasse W06, Höhe der 
obersten Gerüstlage: 15–20m, 150 lfm 
Dachfangschutzgerüst/Auffangnetz 
und Belagserweiterungen im Jahr 
2013,

 2.260 m2 Fassadengerüst für die Schule inkl. 
Gesamtbekleidung aus Planen, Last-
klasse 4, Breitenklasse W06, Höhe der 
obersten Gerüstlage:15–20m, im Jahr 
2014,

 4 St. Gerüstüberbrückungen im Bereich 
Treppenhauszugängen und Schutz-
tunneleinhausungen ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0211
e) Ort der Ausführung: Sporthalle Brüder-Grimm 

Schule Leipzig, Sanierung Sanitär- und Um-
kleidetrakt – Elektroinstallation, 04329 Leip-
zig, Goldsternstr.23

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Unterverteilungen mit Einbaugeräten
 2.565 m Kabel und Leitungen halogenfrei
 310 m Leitungsführungskanal / Installati-

onsrohr
 85 m Gitterrinne
 125 St. Installationsgeräte AP
 100 St. Beleuchtungskörper
 16 St. Rettungszeichenleuchten als Einzel-

batterieleuchten ■

Gebäudeautomation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6533-01-0170
e) Ort der Ausführung: Modernisierung Kinder-

tagesstätte, An der Lehde 12/14, MSR-Technik, 
04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Informationsschwerpunkt bestehend 

aus Schaltschrank und DDCAutoma-
tionsstation für 165 Datenpunkte zur 
Regelung von 1 Heizkreisverteiler 
sowie Datenpunktaufschaltung 
von 1 Warmwasserbereitung und 
1 Kompakt-Lüftungsanlage

 1 St. BACnet-zertifi ziertes GA-System mit 
vollständiger Bedienmöglichkeit über 
WEB-Browser,

 5.000 m halogenfreie FM-/IT-Kabel J-H(St) 
2x2x0,6 bis 10x2x0,8,

 750 m halogenfreie Installationsleitung 
NHXMH-J,

 1 psch Dienstleistungen für Gebäudeauto-
mation ■

Stahlbau und Korrosionsschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0199

e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 
Modernisierung Los 07 – Stahlbau und Korro-
sionsschutz, Max-Liebermann-Straße 97, 

 04157 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Dachaufstiegsleiter demontieren, um-

bauen und an einem neuem Standort 
montieren,

 1 St. Außentreppe aus Stahl, feuerverzinkt, 
2-läufi g, mit ca. 24 Steigungen und 
2 Podesten mit rutschhemmenden 
Laufflächen, mit Geländer und 
Stahltragrahmen inkl. Befestigungs-
elementen,

 175 m2 Trapezblechdach inkl. Befestigungs-
mittel,

 5,80 t Stahltragkonstruktion für Garagen-
komplex, feuerverzinkt,

 1 St. Laufkatze inkl. Montagezubehör,
 - div. Anpassarbeiten ■

Aufzüge
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0220
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, 

Augustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutz-
maßnahmen 3. BA Los 10: Einbau eines behin-
dertengerechten Personenaufzuges, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines 
Personenaufzuges gemäß Errichtungsvorschrift 
DIN EN 81 Teil2 mit folgenden technischen Daten:
 - Tragfähigkeit 900 kg/ 12 Personen
 - Aufzug behindertengerecht nach DIN 

EN 81 Teil 70
 - Anzahl Haltestellen 3 Stück
 - Förderhöhe ca. 8,40 m
 - Anzahl der Schachttüren 3 St., zen-

tralöffnend, TB=0,90 m, TH=2,10 m
 - Antrieb direkt hydraulisch (Teleskop-

zylinder), mittig angeordnet
 - der dazugehörige Triebwerksraum 

befi ndet sich unten, neben dem Fahr-
schacht

 - Lieferung der Stahl-/ Glaskonstruk-
tion für den Aufzugsschacht

 Besonderheiten:
 - Kabinenwände in Verbundsicher-

heitsglas
 - Ganzglastüren (ohne umlaufenden 

Rahmen)
 - hohe gestalterische Qualität der 

Schachtgerüstkonstruktion
 - sehr hohe Schallschutzanforderungen 

(in Anlehnung an VDI 2566) ■

Wasserbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6723-06-0083
e) Ort der Ausführung: Gewässerverbindung Karl-

Heine-Kanal Lindenauer Hafen, Los 2, Baufeld-
vorbereitung und Wasserbau, Tief-,Stahlbeton-, 
Bohrpfahl-,Verbauarbeiten, Kabel- und Lei-
tungsumverlegung, 04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5.500 m3 Oberboden abtragen und abfahren
 4.500 m2 Asphalt- und Betonfl ächen aufbre-

chen und entsorgen
 120.000 m3 Erdaushub und Entsorgung
 30.000 m3  Verfüllmaterial anliefern und einbau-

en
 180 m2 Berliner Verbau
 620 m2 Spunddielenwände bis 6 m Tiefe
 1.000 m2 Bohrpfahlwände bis 13 m Tiefe
 1.600 m3 Stahlbeton (Stützwände und Recht-

eckprofi l)
 220 t Betonstahl (Stabstahl, Lager und 

Listenmatten)
 7.500 m2 Erosionsschutzmatten
 10.000 m2 Geotextil GRK 5
 3.000 m3 Wasserbausteine Cp 90/250
 3.200 m2 Kammerdeckwerk und Vegetations-

matten
 2.500 m2 Schotterrasen
 600 m2 Geh- und Radwege Asphalt
 2.500 m2 Natursteinpfl aster
 500 m Regenwasserkanal DN150 und 200
 200 m Trinkwasserleitung DN 100 incl. 

Armaturen und Formstücken
 4.000 m Verlegung von Erdkabeln (Elt-, Steu-

er- und Beleuchtungskabel) ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0161
e) Ort der Ausführung: Ausbau Paul-List-Straße 

zwischen Philipp-Rosenthal-Straße und Not-
fallzentrum Uniklinik in Leipzig, OT Zentrum-
Südost, Straßenbau, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.500 m3 Boden lösen und verwerten
 2.000 m2 Geotextil verlegen
 38 St. Schacht- und Rohranschlüsse her-

stellen
 19 St. Straßenabläufe aus- und einbauen
 1.200 m2 Schottertragschicht herstellen
 2.300 m2 Asphalt aufnehmen (3–18 cm) und in 

vollgebundener Bauweise herstellen
 900 m2 Granitplattenbelag und Naturstein-

pfl aster aufnehmen und verlegen
 450 m Natursteinbord aufnehmen und set-

zen
 16 St. Stahlmasten und Leuchten de- und 

montieren
 - Tiefbauarbeiten für Versorgungsun-

ternehmen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0036
e) Ort der Ausführung: Umgestaltung Richard-

Wagner-Straße von Am Hallischen Tor bis 
Richard-Wagner-Platz in Leipzig, OT Zentrum, 
Straßenbau, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.100 m3 Boden aufnehmen

 100 m3 Baugruben herstellen
 300 m Entwässerungsleitungen ausbauen
 14 St. Schächte ausbauen
 80 m Anschlussleitungen herstellen
 190 m Regenwasserkanal herstellen
 8 St. Fertigteilschächte einbauen
 23 St. Straßenabläufe einbauen
 200 m3 ungebundene Tragschichten aufneh-

men
 750 m3 Frostschutzschichten herstellen
 100 m3 Kiestragschichten herstellen
 1.400 m2 Asphaltbefestigungen aufnehmen
 1.000 m2 AC 32 TN, d = 8 cm einbauen
 1.000 m2  AC 5 DL, d = 3 cm einbauen
 680 m2 Natursteinplatten verlegen
 540 m2 Granitpfl asterdecke herstellen
 710 m2 Mosaikpfl asterdecke herstellen
 65 St. Fahrradanlehnbügel aufstellen
 4 St. Innenstadtbänke aufstellen
 3 St. Baumroste einbauen
 22 St. Poller einbauen
 86 m3 Leitunggräben für SBL herstellen
 26 St. Straßenleuchten aufstellen
 445 m3 Vegetationstragschichtsubstrat ein-

bauen
  Tiefbau für SWL und LVB ■

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6640-01-0144
e) Ort der Ausführung: Ersatzneubau Brücke Tau-

chaer Straße über die Parthe, Ersatzneubau, 
04357 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Los 01 Baustelleneinrichtung
 350 m Bauzaun aufstellen und entfernen
Los 02 Straßenbau
 715 m2 Pflasterdecken und Plattenbeläge 

aufnehmen
 3.350 m2 Asphaltbefestigung aufnehmen Fahr-

bahn, Rad- und Gehwege einschl. 
Schicht ohne Bindemittel

 1.505 m2 Betondecke aufnehmen Fahrbahn 
unter ADS

 1.190 m Bordsteine/Rinnen aufnehmen
 1.400 m3 Boden bzw. Fels lösen und verwerten 

Klasse 3 bis 5
 500 m3 Material liefern und einbauen
 4.600 m2 Qualifizierte Bodenverbesserung 

herstellen
 280 m Leitungsgraben und Leitung herstel-

len Kl. 3 bis 5 Rohr DN 200
 26 St. Fertigteil-Schacht herstellen BetFT 

4034-1 DU = 1000 mm
 4 St, 3P Hydrosystem in Filterschacht 

herstellen BetFT 4034-1 DU = 1000
 30 St. Straßenablauf einbauen mit Erdar-

beiten
 670 m3 Frostschutzschicht herstellen BK SV, 

I bis IV 0/45
 1.020 m2 Schottertragschicht herstellen BK SV, 

I bis IV 0/45, d = 15 cm
 1.020 m2 Asphalttragschicht aus AC 22 T S 

herstellen
 1.020 m2 Asphaltbinderschicht aus AC 22 B S 

herstellen
 1.020 m2 Asphaltdeckschicht aus SMA 11 S 

herstellen BK II Dicke 4 cm
 1.050 m2 Rad- und Gehwege kompletter Ober-

bau mit Asphaltdecke herstellen
 1.295 m Bordsteine aus Beton setzen
Los 03 Leitungsbau/Erdbau (KWL)
 540 m2 Asphalt/Pfl asterbefestigung einschl. 

Tragschichten ausbauen
 540 m2 Asphaltbefestigung einschl. Trag-

schichten wiederherstellen
 450 m3 Rohrgraben- und Baugrubenaushub 

einschl. Verbau und Entsorgung
 200 m3 steinfreies Material liefern und ein-

bauen
Los 04 Beleuchtung
 6 St. Lichtpunkte (Stadtbeleuchtungs-

Stahlmast)
 940 m Kabel für Stadtbeleuchtung einschl. 

erforderlicher Tiefbauarbeiten
 12 St. Demontage von Stadtbeleuchtungs-

Betonmaste (Altanlage)
Los 05 Brückenbau
 150 m3 Natursteinbogenbrücke abbrechen
 1 psch nördliche und südliche Gehwegüber-

baukonstruktion Stahl abbrechen
 1 psch Straßenbahnüberbau abbrechen 

Stahl Längs-Querträger fördern + 

lagern
 132 m3 Widerlager, Pfeiler abbrechen Beton/

Naturstein
 180 m3 Material liefern als BW-Hinterfüllung 

einbauen
  Widerlager/Flügelwände
 240 m3 Material liefern, in Baugrube einbau-

en Grobkörnigen Boden
 650 m3 Baugrube herstellen Klassen 3 bis 5
 270 m  Asphaltdeckschicht aus MA 11 S 

herstellen Bauwerk BK I + II Dicke 
4,0 cm

 118 m3 Steinschüttung herstellen
 11 t Betonstahl Ortbetonbohrpfähle ein-

bauen
 100 m Ortbetonbohrpfähle herstellen 120 

cm
 80 t Betonstahl einbauen
 12 t Spannstahl einbauen Überbau
 102 St. Grundplatten 1000 x 500 x 15 mm 

einbauen
 180 m3 Unterbauten Stahlbeton C30/37
 355 m3 Überbau Stahlbeton C35/45
 97 m3 Kappe/Gesims Stahlbeton C 25/30 

LP
 58 m Stahlgeländer einbauen Brücke Stahl 

H = 1000 mm Füllstabgeländer
 375 m2 Dichtungsschicht aus Flüssigkunst-

stoff herstellen
  Bituminöse Fahrbahnübergänge 

einbauen
Los 06 LSA Tiefbau und Fundamente
 5 St. LSA Auslegermasten einschl. Funda-

menten u. Erdarbeiten
 3 St. LSA Standmasten einschl. Funda-

menten u. Erdarbeiten
 1059 m Kabelschutzrohr DN 110, einschließ-

lich Erdarbeiten
 17 St. Kabelabzweigkasten 650 x 400, ein-

schließlich Erdarbeiten
 2 St. Kabelabzweigkasten 1165 x 800, 

einschließlich Erdarbeiten
Los 07 Kanalbau für KWL ■

Stahlbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0163
e) Ort der Ausführung: Verkehrserschließung Re-

clamgymnasium in Leipzig, OT Zentrum-Süd-
ost, Straßenbau, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 10 St. Bäume fällen einschl. roden von 

Wurzelstöcken
 18 St. Kronenschnitt für Lichtraumprofi l 

durchführen
 385 m2 Rasensansaat einschl. Fertigungspfl e-

ge
 2 m3 Abbruch bauliche Anlage einschl. 

Zaun aus Stahlrohr
 1 St. Demontage Betonlichtmast Straßen-

beleuchtung
 500 m3 Bodenaushub
 110 m3 Boden bzw. Fels für Untergrundver-

besserung lösen
 12 m Anschlussleitung einschl. Erdarbeiten
 20 m Sickerrohrleitung einbauen einschl. 

Erdarbeiten
 450 m2 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
 210 m3 Frostschutzschicht herstellen
 580 m2 Schottertragschicht herstellen
 20 m2 Decke aus Asphaltbeton fräsen
 590 m2 Asphalttragschicht herstellen
 590 m2 Asphaltdeckschicht aus Asphaltbeton 

herstellen
 20 m2 Tragschicht mit hyd. Bindemittel 

aufnehmen
 20 m2 Betontragschicht einbauen
 7 m2 Pfl asterdecke herstellen
 35 m2 Plattenbelag aufnehmen und einer 

Wiederverwendung zuführen
 360 m2 Plattenbelag aus Beton 1,20 x 1,20 m 

aufnehmen
 190 m2 Plattenbelag herstellen
 25 m Bordsteine aufnehmen
 200 m Bordsteine aus Beton setzen
 40 m Rinne als Pfl asterstreifen herstellen
 5 St. Lichtmastgründungen herstellen
 200 m Beleuchtungskabel verlegen einschl. 

Erdarbeiten
 5 St. Lichtmast aus Stahl liefern und setzen 

einschl. Inbetriebnahme
 - Beschilderungs- und Markierungs-

arbeiten durchführen ■

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Beförderung von behinderten Schülern/innen
Vergabe-Nr.: L13-5160-06-0001 
Art und Umfang der Leistung: Beförderung von behinderten Schülern/innen auf Schulwegen, Unter-

richtsfahrten sowie Sonderfahren ■

Miete Farb-, Druck- und Kopierdproduktionssysteme
Vergabe-Nr.:                                 L13-1062-06-0004 
Art und Umfang der Leistung: Miete von 2 Farb-, Druck- und Kopierproduktionssystemen für die Zen-

trale Vervielfältigung ■

Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L13-1061-06-0012 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung für das Thomas - Alumnat der 

Stadt Leipzig täglich 20 Stunden mit 3 Arbeitskräften (montags - frei-
tags) und 2x jährlich ca. 1.600 m2 Glasfl ächen (beidseitige Fensterfl ä-
chen in Nutz- und Arbeitsräumen) ■
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Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen je 
Baumaßnahme/ Los zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme 1: Roßplatz 11,12, 13 in 04103 Leipzig 
Fassadeninstandsetzung, Travertin-, Werk- und Sandstein, partiell 
Putzflächen 
Bauteil / Leistungsumfang: 
Los 1 Gerüst: ca. 5.000 m² Fassadengerüst
Los 2 Natursteinarbeiten: Natursteinarbeiten und Fassadeninstand-
setzung, Spezialreinigung ca. 2.500 m² Niederdruck-Wirbelstrahl-
verfahren; nachträgliche Verankerung / statische Ertüchtigung von 
vermörtelten Fassadenplatten, Hinterfüllung von Hohllagen ca. 500 m²; 
Hydrophobierung der Travertin-, Werkstein- und Sandsteinelemente, 
Verschluss von Fugen, Rissen und Fehlstellen; Putz- und Anstrich-
reparaturen. 
Los 3 Klempnerarbeiten: Verblechung von Fensterbänken, Gurt-
gesimsen und Balkonbrüstungen mit Titan-Zinkblech ca. 320 m²

Baumaßnahme 2: Roßplatz 1, 2, 3 in 04103 Leipzig 
Instandsetzung der Grundleitungen 
Leistungsumfang: Instandsetzung der hofseitigen Zufahrt, Aus- und 
Wiedereinbau des vorh. Pflasters  auf ca. 1050 m², Herstellung Unter-
bau und Gefälle, Aufarbeitung Rasenflächen am Gebäude ca. 210 m², 
Instandsetzung der Grundleitungen

Baumaßnahme 3: Roßplatz 1, 2, 3 in 04103 Leipzig 
Tischlerarbeiten Fenster 
Leistungsumfang: tischlermäßige Instandsetzung der Holz-Fenster 
und Außentüren (Gangbarmachung, tw. Teilerneuerungen an Flügeln 
und Rahmen) ca. 390 Stück, Nachrüstung mit Fensterlüftern, An-
stricharbeiten außen

Aufteilung in Baumaßnahmen: ja, Bewerbungen sind für eine oder 
 mehrere Baumaßnahmen / Lose in Abhängigkeit der Fachkunde möglich.

Voraussichtl. Ausführungsfrist: BM 1: 13.05.2013 – 27.09.2013, 
BM 2: 10.06.2013 – 19.07.2013, BM 3: 10.06.2013 – 25.10.2013 

Bewerbungen bis: 01.03.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: BM 1: 11.03.2013 und BM 2 + 3: 08.04.2013

Angebotseinreichung: BM 1: 27.03.2013 und BM 2 + 3: 22.04.2013
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für BM 1: 

Los 1 Gerüst, Los 2 Natursteinarbeiten, Los 3 Klempner
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für BM 2: 

Tiefbauarbeiten
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für BM 3: 

Tischler / Einbau genormter Baufertigteile
- Referenzen für BM 1: Nachweise über Referenzen für Travertinfas-

saden-Instandsetzungen denkmalgeschützter Gebäude, Hydro-
phobierungen, Umgang mit Niederdruck-Wirbelstrahlverfahren, 
Verankerung / statische Ertüchtigung von Fassadenplatten

- Referenzen für BM 2 + 3 unter bewohnten Bedingungen und mit der 
ausgeschriebenen vergleichbar, 

- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen unter bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen; zusätzlich bei BM 

1 Los 2  mindestens 15 Arbeitnehmer gleichzeitig 
- Auszug aus dem Handelsregister mindestens aus 2012
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 188/11
Folgender Grundbesitz - Karl-Ferlemann-Straße 16, 04177 Leipzig-Lindenau: 
( 2-Raum Wohnung in dreigeschossigem MFH, unterkellert, DG ausgebaut, 

Baujahr: 1898, Sanierung: 2003, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 57,69 qm, 
3. OG, z. Zt. vermietet, Balkon, PKW-Stpl.)

soll am Montag, den 11.03.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 40.000,-
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 86a ZVG).

456 K 397/12, 456 K 398/12
Folgender Grundbesitz - Dorfplatz 2d & 3b, 04205 Leipzig-Miltitz:
( 2 x Ein-Raum-ETW in zweigeschossiger repräsentativer Wohnanlage, je-

weils mit offener Küche, separatem Abstellraum, Wannenbad, Warmwasser 
zentral über Gastherme im Bad, Baujahr: 1994, WE-Nr. 39; ca. 51 qm im 
1. OG mit Balkon & WE-Nr. 61: ca. 49 qm im DG)

soll am Freitag, den 22.03.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 04, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: ETW 39: EUR 54.000,- (Zuschlagversagung wegen Nichterrei-
chens der 5/10- bzw. 7/10-Grenze nicht mehr möglich) & ETW 61: EUR 51.000,-

456 K 417/12
Folgender Grundbesitz - Hirzelstraße 34, 04229 Leipzig-Kleinzschocher:
( 1-Raum Wohnung in viergeschossigem MFH, Eckgebäude mit ausgebautem 

DG, Baujahr um 1900, Sanierung: 1997, Denkmalschutz, 3. OG, Wohnfl äche 
ca. 34,44 qm z. Zt. vermietet, EBK, Wannenbad, Warmwasser über Gaszen-
tralheizung)

soll am Freitag, den 15.03.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 33.000,00

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

der im Alter von ein bis drei Jah-
ren eine besonders mit Vitamin-D 
angereicherte Kindermilch. Das ist 
in der Familie deutlich willkom-
mener als die Alternative einer 
tägliche Vitamin-D-Tablette“, rät 
Dr. Hower. Daher sollten Kleinkin-
der regelmäßig Milch trinken, am 
besten in einer altersgerechten Zu-
sammensetzung. Wie zum Beispiel 
HiPP Kindermilch Combiotik, die 
alle wichtigen Wachstumsbaustei-

ne liefert. Besonders 
wertvoll ist dabei die 
enthaltene Menge an 
Vitamin-D. Zusam-
men mit Calcium 
sorgt Vitamin-D für 
ein gesundes Kno-
chenwachstum.

* Studie bei Kindern von 
2-6 Jahren, 117 Teilneh-
mer, Okt. 11 – Feb. 12; J. 
Hower, Dt. Kinderärzte-
tag, Hamburg, Sept. 2012

In den ersten Monaten des Jahres 
ist es oftmals kalt und ungemüt-
lich. Auch Kinder bleiben jetzt eher 
drinnen. So bekommen die Klei-
nen weniger Sonnenlicht. Das ist 
problematisch, denn das wichtige 
Vitamin-D kann vom Körper fast 
nur über die Haut mit Hilfe von 
Sonnenstrahlen gebildet werden. 
„Studien zeigen, dass ein Großteil 
der Kleinkinder in Deutschland 
nicht ausreichend mit Vitamin-D 
versorgt sind. Das ist besorgnis-
erregend, da Vitamin-D gerade 
in der Wachstumsphase für den 
Knochenaufbau benötigt wird“, 
betont Dr. Hower, Kinderarzt und 
Leiter der sogenannten KiMi Stu-
die*. Diese zeigt: Die Vitamin-D 
Versorgung von Kindern lässt sich 
durch Kindermilch, die mit Vita-
min-D angereichert ist, deutlich 
verbessern. Über die Ernährung 
ist der Ausgleich kaum zu schaf-
fen, da nur wenige Lebensmittel 

das Vitamin in nennenswerter 
Menge enthalten. Gute 
Vitamin-D-Lieferanten 
sind Lebertran oder fet-
ter Seefisch – für viele 
Kinder ein Graus. Dage-
gen reichen schon zwei 
Gläser Kindermilch am 
Tag, damit die Kinder 
den Vitamin D-Spiegel 
auch im Winter halten 
können. „Angesichts 
dieser Ergebnisse em-
pfehle ich für Kleinkin-

Vitamin-D Mangel im Winter
Aktuelle Studie: Verbesserung der Vitamin-D Versorgung 

von Kleinkindern durch Kindermilch

Jeder Deutsche trinkt durch-
schnittlich 150 Liter Kaffee pro 
Jahr. Ob mild oder kräftig – für 
jeden Geschmack gibt es dabei 
die richtige Kaffeebohne. Was 
aber häufig vergessen wird: Kaf-
fee besteht bis zu 98 Prozent aus 
Wasser und auch die beste Boh-
ne kann ihr Aroma nur entfalten, 
wenn das Wasser, mit dem der 
Kaffee zubereitet wird, 
passt. Optimales Kaf-
feewasser sollte reich 
an Mineralien, sauer-
stoffhaltig und nicht zu 
kalkhaltig sein. Für den 
perfekten Kaffeegenuss 
filtert Barista-Meisterin 
Nana Holthaus-Vehse 
deswegen Leitungs-
wasser, bevor sie da-
mit Kaffee zubereitet. 
Zu Hause geht das am 
einfachsten mit einem 
Tischwasserfilter. Da-
bei ist die Kartusche im 

BWT-Tischwasserfilter mit ihrer 
patentierten Mg2+ Technologie 
die einzige, die Wasser nicht nur 
von Kalk und geschmacksstö-
renden Stoffen befreit, sondern 
gleichzeitig mit Magnesium an-
reichert – ein Unterschied, den 
man schmeckt.

Kaffee wie vom Meister-Barista
„Das Magnesium im BWT gefil-

terten Wasser macht den Unter-
schied zu herkömmlichen Syste-
men: Es unterstützt den Charak-
ter der einzelnen Kaffeesorten 
und sorgt für einen abgerundeten 
Geschmack, denn Magnesium ist 
ein wichtiger Geschmacksträger 
im Wasser“, weiß Nana Holthaus- 
Vehse. Aber nicht nur der Ge-
schmack des Heißgetränks wird 
dadurch aufgewertet. „Auch die 
Crema ist voluminöser und bestän-
diger“, so die Barista-Meisterin.

Wollen auch Sie zum Kaffee-
experten werden? Dann nehmen 
Sie unter  www.bwt-filter.com 
am Gewinnspiel teil. Mit et-
was Glück reisen Sie bald nach 
Hamburg und lernen beim 
Barista-Seminar mit Nana 
 Holthaus-Vehse alles Wissens-
werte rund um Kaffee.

Mit BWT ein Barista-Seminar gewinnen
Perfekter Kaffeegenuss – das Wasser macht den Unterschied

Wieder besser se-
hen, besser hören 
oder sich schmerzfrei 
bewegen: Die Me-
dizintechnik leistet 
heute Erstaunliches, 
um Patienten ein 
möglichst sorgenfrei-
es, selbstbestimmtes 
Leben zu ermögli-
chen. In enger Zu-
sammenarbeit von 
Ingenieuren, Physi-
kern und Ärzten ent-
stehen Geräte mit unglaublicher 
Präzision, die immer kleiner und 
leistungsfähiger werden. Gute 
Nachrichten gibt es auch für Men-
schen mit Diabetes Typ 1: Es gibt 
eine Insulinpumpe zum Aufkleben 
– ohne lästigen Schlauch, ohne 
tägliches Spritzen – den mylife 
OmniPod. Für Menschen, die aktiv 
sind, viel Sport treiben oder ein-
fach wieder spontaner sein möch-
ten, bedeutet das wesentlich mehr 

Bewegungsfreiheit, 
weniger Stress und 
mehr Diskretion. 
Mit einer Höhe von 
1,4 Zentimetern 
und einem Gewicht 
von gerademal 30 
Gramm ist diese 
Pumpe (Pod) auch 
für diejenigen, die 
bisher Pumpen mit 
Schlauch tragen, die 
direkt Insulin sprit-
zen oder für Kinder 

mit Diabetes eine attraktive Alter-
native – denn sie ist extrem klein, 
flach und leicht und alles in allem 
kleiner als eine Streichholzschach-
tel. Zudem lässt sich diese kleine 
Pumpe an verschiedenen Stellen 
des Körpers aufkleben – genau 
dort, wo es am angenehmsten ist: 
am Oberarm, Oberschenkel, Ge-
säß oder Bauch. Für Menschen mit 
starken Blutzuckerschwankungen 
ist die Insulinpumpen-Therapie 

ideal. Mit Hilfe der Insulinpum-
pe wird Insulin kontinuierlich 
abgegeben, Blutzuckerschwan-
kungen lassen sich so besser ver-
meiden. Die Insulinpumpe wird 
beim mylife OmniPod über einen 
so genannten Personal Diabetes 
Manager (PDM) gesteuert. Das ist 
ein Gerät in der Optik eines Mo-
biltelefons, das über Funk, zum 
Beispiel bei  Bolus-Abgabe, mit der 
Pumpe (Pod) verbunden ist. Die 
Bedienung ist einfach und intui-
tiv. Der mylife OmniPod hat ein 
inte griertes Blutzuckermessgerät, 
wird vom Arzt verordnet und über 
die Krankenkasse abgerechnet.

Wer mehr über den mylife 
 OmniPod erfahren möchte, er-
hält weitere Informationen über 
die kostenfreie Service- Hotline 
0800 9776633, im Internet unter   
www.mylife- diabetescare.de 
oder über den Diabetes-Facharzt.

Gute Nachricht für Menschen mit Diabetes:

Die Insulinpumpe zum Aufkleben

Über 30 Bürger Leipzigs folgten 
am Dienstag der Einladung des 
Pfl egenetzwerkes Leipzig e.V., 
sich über das Pfl ege-Neuausrich-
tungsgesetz zu informieren. Das 
2012 von der Bundesregierung 
verabschiedete und schrittweise 
ab Oktober 2012 umzusetzende 
Gesetz sieht Verbesserungen für 
Menschen mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz vor. Unter di-
ese Gruppe fallen Menschen mit 

demenzbedingten Fähigkeitsstö-
rungen, geistigen Behinderungen 
und psychischen Erkrankungen. 
Neben einer neu eingeführten 
Pfl egestufe „0“, höheren Geld-
leistungen in Pfl egestufe 1 und 
2 oder die Förderung von „Pfl e-
ge-Wohngruppen“ erhalten auch 
pfl egende Angehörige mehr Hil-
fe. Nähere Informationen gibt es 
bei  Netzwerkkoordinatorin Elke 
Härtig, Tel. 0341-5832411. pt

Pfl egenetzwerk Leipzig
erklärt neue Regelungen

Als erstes großes kommu-
nales Wohnungsunternehmen 
in Sachsen arbeitet die Leip-
ziger Wohnungs-
und Baugesel l -
schaft mbH (LWB) 
mit einer fi rmenei-
genen App im Ver-
mietungsgeschäft.
Sie ist seit Mitte 
Dezember 2012 
auf iPhones und 
Android-Smart -
phones kostenfrei 
herunterzuladen 
und zu installieren.
„Wir sind mit den 
ersten Wochen au-
ßerordentlich zu-
frieden“, sagt Sieg-
fried Gallitschke, 
Abteilungsleiter 
Vertrieb/Produktmarketing. 
Er berichtet von mehr als 500 
Installationen. Die Nutzer der 

LWB-App haben sich bis zum 
22. Januar 2013 bereits 2100 Ex-
posés heruntergeladen. „Und 

das, obwohl wir kein 
großen Werbeauf-
tritt hatten“, so Gal-
litschke.
Steffen Schneider, 
Multimedia-Exper-
te im Verband der 
Wohnungswirtschaft 
(vdw) Sachsen, sieht 
firmeneigene Apps 
als eine Vertriebs-
schiene der Zukunft 
in der Wohnungs- 
und Immobilienbran-
che.
Vor allem die jün-
geren Kundengrup-
pen dürften sich an-
gesprochen fühlen. 

„Außer der LWB in Leipzig ist 
uns jedoch bisher noch kein 
größeres Branchenunterneh-

men bekannt, dass mit Firmen-
Apps in diesem Sektor arbei-
tet“, so Schneider. Mittelfristig 
dürfte sich das seiner Meinung 
nach aber ändern: „Ich halte 
es für vorstellbar, dass gera-
de mittelgroße und große An-
bieter in absehbarer Zeit nicht 
mehr daran vorbeikommen.“
Über die LWB-App können 
laut Gallitschke permanent 
rund 330 Wohnungsangebote 
in der gesamten Stadt unter 
die Lupe genommen werden. 
Sie ist ausgestattet mit einem 
komfortablen Suchfi lter, Karte 
und weiteren Informationen zu 
den Quartieren. Einmal wö-
chentlich werden die Daten 
aktualisiert.
Gallitschke zufolge könnte 
die App-Offerte noch in die-
sem Jahr um den Bereich Ge-
werbeimmobilien erweitert 
werden.

Per App zum App(-)artement bei der LWB
Anzeige

Das elektroakustische Hörbuch 
„Der heilige Pillendreher“ vom 
Leipziger Buchfunk-Verlag wird 
mit dem Deutschen Hörbuch-
preis 2013, Kategorie „Bestes 
Sachhörbuch“ ausgezeichnet. 
„Die starke bildliche Plastizität 
verbindet sich mit spannenden 
elektroakustischen Klangwelten 
zu einem faszinierenden Hörer-
lebnis“, heißt es in der Jury-Be-
gründung.

Deutscher Hörbuchpreis 2013 für „Der heilige Pillendreher“
„Der Deutsche Hörbuchpreis 
ist für unseren Verlag eine Art 
Ritterschlag, einer der Höhe-
punkte in unserer jungen Ver-
lagsgeschichte“, sagt Verleger 
und Regisseur David Fischbach, 
der die Idee zum Hörbuch hatte. 
Robert Rehnig, der die Musik zu 
dem Hörbuch komponierte: „Es 
ist eine interessante Herausfor-
derung und ein neuer Weg, die-
se Form der Musik mit den be-

sonderen Texten Fabres zu ver-
knüpfen. Seine Beobachtungs-
freude und -intensität sowie der 
Detailreichtum fi nden sich hof-
fentlich auch in meiner Arbeit 
wieder. Vielleicht erschließt sich 
darüber hinaus die elektroakus-
tische Musik auch einem etwas 
breiteren Publikum.“ Das Hör-
buch wurde bereits von der hr 
2-Hörbuchbestenliste ausge-
zeichnet. pt

Für die Realisierung des deutsch-
polnischen Projektes „Grenzen-
loses Strickena bittet die Grund-
schule des Vereins Pro Liberis 
Silesiae aus dem erzgebirgischen 
Raschau mit Unterstützern aus 
Leipzig um Wollspenden und Un-
terstützung beim Stricken. Bei 
dem Projekt wenden sich Kin-
der und Erwachsene gemeinsam 
der urbanen Strickkunst. Dabei 
stricken sie Elemente, mit denen 
Bäume und andere Gegenstände 
im öffentlichen Raum verkleidet 
werden. Diese Form der Straßen-
kunst erfreut sich in Deutschland 
und auf der ganzen Welt an immer 
größerer Popularität. Nun möch-
ten auch die Schüler aus Raschau 
für die Bäume und Straßenlater-
nen in ihrer Umgebung bunte 
Kleider stricken. Das sogenannte 
Urban Knitting ist nicht nur als 
dekorative Ausdrucksform be-
kannt sondern bringt eine wich-

tige Botschaft mit sich. In der 
stark von der deutschen Minder-
heit vertretenen Woiwodschaft 
Oppeln bietet das deutsch-pol-
nische Stricken eine Möglichkeit 
zum interkulturellen Austausch 
der deutschen Minderheit und der 
polnischen Mehrheit. Das Zusam-
menkommen der Schüler sowie 
ihrer Eltern und Großeltern ver-
bindet Kulturen, hebt Grenzen auf 
und setzt sich somit für Gleichbe-
rechtigung und Toleranz ein. 
Alle Interessierten, die den Spaß 
am Stricken sowie den interkultu-
rellen Austausch fördern möchten, 
werden um Wollspenden gebeten. 
Jede Menge an Wolle oder fertigen 
Produkten ist willkommen. Ge-
strickte Elemente sollten 30 Ma-
schen breit und ein bis zweiein-
halb Meter lang sein. Die Spenden 
sind an Marta Tarasewicz, Käthe-
Kollwitz-Straße 69, 04109 Leipzig, 
zu richten. pt

Stricken für deutsch-polnische Bäume

Festmusik fürs 
Doppeljubiläum

Aus Anlass des Doppeljubiläums 
200 Jahre Völkerschlacht und 
100 Jahre Völkerschlachtdenk-
mal entsteht derzeit ein eigenes 
Musikstück. Im Geiste der euro-
päischen Verständigung wird es 
von Komponisten aus sechs ver-
schiedenen Nationen verfasst. 
Uraufgeführt wird das sechstei-
lige Werk im Rahmen des Fest-
aktes am 18. Oktober 2013 im 
Völkerschlachtdenkmal. Erste 
Ergebnisse werden dem Chor im 
zeitigen Frühjahr, die fi nale Fas-
sung im Mai 2013, vorliegen. „Ich 
erwarte sechs äußerst spannende 
und abwechslungsreiche Klang-
bilder“, so Thomas Langer, Vor-
standsvorsitzender des Denk-
malchor Leipzig e.V. „Ich könnte 
mir vorstellen, dass von zeitge-
nössischer Avantgarde bis post-
moderner Romantik, vom puren 
Geräusch bis zum Hymnus alles 
vertreten sein wird. Schon wäh-
rend des Workshops ließen die 
Musiker mithilfe unseres Chores 
die Klangwirkungen von Ge-
sang und Sprache auf den ver-
schiedenen Ebenen in der Kup-
pel testen.“ pt

Krugs Konzert verlegt
Das für den 2. März 2013 ge-
plante Konzert mit Manfred 
Krug, Uschi Brüning und Band 
im Gewandhaus muss leider we-
gen einer Erkrankung von Man-
fred Krug verlegt werden. Der 
neue Konzerttermin ist Freitag, 8. 
November 2013, 20 Uhr. Die be-
reits über 1.000 verkauften Ein-
trittskarten behalten auch für 
den neuen Konzerttermin Ihre 
Gültigkeit oder können dort zu-
rück gegeben werden, wo sie er-
worben wurden. pt

Gastronomen-Treff
Die ehemaligen Schüler und Leh-
rer der ehemaligen Betriebsaka-
demie Gaststätten- und Hotelwe-
sen (1955-1990) treffen sich am 
Montag, 8. April, zu einer groß-
en Wiedersehensfeier. Zusagen 
aus Österreich, der Schweiz und 
ganz Deutschland sind schon ein-
gegangen. Alle Ehemaligen wer-
den gebeten, ihre ehemaligen 
Klassenkameraden über das Tref-
fen zu informieren. Anmeldungen 
sind bis spätestens 2. April er-
beten an: Hansjörg Richter, Tel. 
0341- 9606938 oder per E-Mail 
an HansjoergRichter@aol.com. pt

„Ich höre nicht einfach auf“
Leipziger geht in Kenia auf Spurensuche

Knud Vetten arbeitet seit 15 Jahren 
mit insgesamt rund 250 Beiträgen 
als Autor für die politischen Ma-
gazine in der ARD und im MDR-
Fernsehen. Eigentlich könnte sich 
der Familienvater zurücklehnen 
und den Arbeitsalltag entspan-
nt angehen.
Doch vor vier Jahren stieß er auf 
ein Thema, das packte ihn so, dass 
er alle Bedenken beiseiteließ, sei-
ne Freizeit und jede Menge eigenes 
Geld investierte, um einen Doku-
mentarfi lm über die kenianischen 
Marathonläufer Paul und Isaak zu 
verwirklichen. „Eigentlich wollte 
ich anfangs den Bitterfelder Pfar-
rer Matthias Weise und den ehe-
maligen Boxer Peter Junge be-
gleiten, welche die beiden Män-
ner ehrenamtlich unter ihre Fit-
tiche nahmen“, erzählt der Leip-
ziger Regisseur.
Doch dann kam alles ein bisschen 
anders. Aus der klassischen Doku-
mentation der Reise entwickelte 
sich eine Spurensuche nach Tätern 
und Opfern der  bürgerkriegsähn-
lichen Unruhen, die sich im Dezem-
ber 2007 im Nachgang der kenia-
nischen Präsidentschaftswahlen 
entwickelten. 
„Paul hat in einer Nacht seine 
komplette Existenz verloren, als 
die Nachbarn kamen und seine 
Farm anzündeten. Was das bedeu-
tet, kann man nur verstehen, wenn 
man wirklich dort gewesen ist“, er-
zählt der Leipziger Regisseur, der 
bereits berufl ich einige Male in 
Afrika zu tun hatte. Paul gehörte 
zu der gleichen Ethnie wie der ke-
nianische Präsident, dem Korrup-
tion vorgeworfen wurde. Ungeach-
tet dessen, dass er bereits 30 Jahre 
auf seiner Farm lebte, entlud sich 
der Hass der gegnerischen Volks-

gruppe plötzlich an ihm und den 
Mitgliedern seiner Familie.
Das Filmteam befragte das gan-
ze Dorf bis sie schließlich die ju-
gendlichen Täter trafen und mit 
ihnen sprachen. Auch Pauls Lauf-
freund Isaak, welcher selbst der 
verfeindeten Volksgruppe ange-
hört, kommt zu Wort. Der Doku-
mentarfi lm zeigt dabei auch, wie 
die Freundschaft der Männer dem 
Konfl ikt standhält. Im Jahr 2009 
begannen die Dreharbeiten. Seit-
dem hat das Filmteam die bei-
den Kenianer und deren Bitter-
felder Förderer begleitet. Sportlich 
zeigten Paul und Isaak x Höchst-
leistungen. „Es gibt kaum einen 
deutschen Marathonläufer, der es 
mit den beiden aufnehmen kann“, 
erzählt der Regisseur.
Inzwischen aber sind die Kenia-
ner in einem Alter, in dem Deut-
sche ans Aufhören denken wür-
den. Doch beide sind die Haupter-
nährer ihrer Familien und müssen 
weiterlaufen. Außerdem stehen 
am 4. März dieses Jahres erneut 
riskante Präsidentschaftswahlen 
an. Wie Paul und Isaak mit diesen 
Schwierigkeiten umgehen, kön-
nen Interessierte sie selber fragen. 
Denn die beiden besuchen Leip-
zig. „Wir haben in ganz Deutsch-
land Kinos gefunden, die unseren 
Film zeigen. Außerdem werden wir 
auf unserer Webseite www.sports-
freunde-fi lm.de eine Spendenakti-
on starten, bei der man die DVD er-
werben kann und vieles mehr“, ver-
rät Knud Vetten.  
Am 14. Februar, 20 Uhr fi ndet im 
UT Connewitz (Wolfgang-Heinze-
Straße 12A) die Premiere des Do-
kumentarfi lms „Sportsfreunde“ in 
Anwesenheit des Regisseurs sowie 
der Hauptprotagonisten statt. st

Bei bürgerkriegsähnlichen Unruhen in Kenia eskaliert die Gewalt.
Foto: de facto medienagentur
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Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

WWW.THIELE-TROCKENAUSBAU.DE, INFO@THIELE-TROCKENAUSBAU.DE

Auf der HGF-Messe Halle 3 Stand A07
GIANT-Modelle

mit Elektrounterstützung

Reichweite bis 160 km 

04347 Leipzig
Ossietzkystr. 44
Telefon 0341/2 33 03 29
www.fahrrad-schurig.de

SEHR GUT!
Pressestimmen:
Unglaublich: Giant hat 
ein tourentaugliches Stadtrad 
auf den Markt gebracht 
und das Thema Reichweite 
neu defi niert.

*heute bestellen, Abholung 
zum Wunschtermin im Früh-
jahr, Anlieferung/Finanzie-
rung möglich

Messerabatt* 
200,00 €

NIEDRIGES
GESAMTGEWICHT

ab 1.699 €

... hier zieh’ ich ein.

(Abb. enthält Sonderwünsche)

... hier zieh’ ich ein.

 

Ätsch, 
ich wohne in einem 

Massivhaus. Und Du?

ab 173.000,- EUR

Individuelle Terminvereinbarungen
zur Musterhausbesichtigung unter
03 43 41 / 4 31 22.
Gern auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an!

Jetzt informieren! Telefon: 034341 43122
Bellmann Immobilien , Town & Country Lizenz-Partner

www.bellmann-immobilien.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
09.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
10.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
16.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
17.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
09.02.2013 
• Anemonen-Apotheke Mölkau, Engelsdorfer Str. 21
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43
• Rathaus-Apotheke/Markkleeberg, Rathausstr. 35
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Str. 139-141
10.02.2013 
• Merkur-Apotheke, Lützner Str. 145
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 28
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70
16.02.2013 
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, Wittenberger Str. 81
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
• Schlehen-Apotheke, Schlehenweg 28a
17.02.2013 
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22
• Hainbuchen-Apotheke, Waldkerbelstr. 12
• Mc Medi Apotheke, Bornaische Straße 23
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Str. 59
• Nord-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 50
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 

Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
9.00–19.00 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  
Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 
110, Polizeidirektion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Haus Garten Freizeit 9. bis 17. Februar 2013 Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.02. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

09.00-09.45 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
10.00-10.45 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
11.00-11.45 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 12.02. Lieberwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

09.00-09.45 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
10.00-10.45 Uhr Rossmarkt (vor dem Bauhof)
11.00-11.45 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr Seidelstraße
13.30-14.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 13.02. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz

09.00-09.45 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
10.00-10.45 Uhr Leinestraße/Johannastraße
11.00-11.45 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.30-14.15 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Donnerstag, 14.02. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach

09.00-09.45 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
10.00-10.45 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
11.00-11.45 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Montag, 18.02. Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
 Möckern

12.15-13.00 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
13.45-14.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
14.45-15.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15.45-16.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
16.45-17.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Dienstag, 19.02. Mockau-Nord, Mockau-Süd

12.15-13.00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
13.45-14.30 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
14.45-15.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.45-16.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16.45-17.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 20.02. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher

12.15-13.00 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.45-14.30 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.45-15.30 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
15.45-16.30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
16.45-17.30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Donnerstag, 21.02. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau

12.15-13.00 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
13.45-14.30 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
14.45-15.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.45-16.30 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-
15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten kompetente 
Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Erstmals präsentiert sich die 
traditionell parallel zur „Haus-
Garten-Freizeit“ stattfi ndende 
mitteldeutsche handwerksmes-
se mit drei Themenschwerpunk-
ten: „mobil & umweltfreundlich“ 
zeigt sich das Handwerk vom 10. 
bis 12. Februar mit Elektrofahr-
zeugen sowie umweltfreund-
lichen Angeboten und widmet 
sich damit einem nachhaltigen 
Thema. Der Aspekt Gesundheit 
und Mobilität wird während der 

mitteldeutsche Handwerksmesse mit drei Hauptthemen
Thementage ebenfalls darge-
stellt. „genussvoll & lebenswert“ 
geht es am 13. und 14. Februar zu. 
Dann rücken handwerkliche Be-
rufe rund um Genuss und Ernäh-
rung in den Mittelpunkt: vom Bä-
cker, über den Chocolatier bis zum 
Fleischer. Sogar ein Bratwurstdi-
plom können Besucher vor Ort 
ablegen. Am 15. und 16. Februar 
präsentiert sich das Handwerk 
„vielfältig & kreativ“. Designer 
von Schmuck, Bekleidung und 

Holzkunst stellen ihre Kollekti-
onen vor. Am Bildungstag (15. Fe-
bruar) können sich die Besucher 
zum Thema Ausbildung rund um 
das Handwerk informieren – auch 
ein echter Zukunftsfaktor, denn 
knapp 30 Prozent aller Auszu-
bildenden lernen im Handwerk.
245 Aussteller, Live-Vorfüh-
rungen und ein Fachforum prä-
sentieren bis 17. Februar Quali-
tät und Vielfältigkeit der „Wirt-
schaftsmacht von nebenan“. pt

Die Messe „Haus-Garten-Frei-
zeit“ schaut vom heutigen Sams-
tag bis 17. Februar nach Fernost 
und lädt die Verbraucher in der 
Glashalle zu einer Reise durch 
Asien ein. Besucher können zum 
Beispiel über einen bunten asi-
atischen Marktplatz schlen-
dern, einen Schnupperkurs Chi-
nesisch absolvieren, die hohe 
Kunst der Bonsai-Zucht erler-
nen oder traditionelle Peking-
Oper-Masken basteln. Natür-
lich werden auch kulinarische 

Farbige Drachen in der Glashalle
Leckereien – wie Sushi oder 
klassische chinesische Tees – 
geboten.
In traditionellen Kostümen zei-
gen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Konfuzius-Instituts 
Leipzig u.a. chinesische Sym-
bole sowie die Peking-Oper-
Maske und Lotus-Laterne. Die 
Maske können die Besucher 
während der Messetage gestal-
ten. Das Grassi-Museum lädt 
zusätzlich dazu ein, Lotus La-
ternen zu basteln. pt

Die Chinesinnen Gui Yixing (l.) und Yu Jieqiong, Mitarbeiterinnen 
des Konfuzius-Instituts Leipzig, lassen in der Glashalle u.a. Pe-
king-Opern-Masken gestalten.  Foto: ak
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IM TEAM SCHAFFEN WIR ES, DASS AUS DER 
CHANCE EIN GEWINN FÜR ALLE WIRD. 

D E R  A R B E I T G E B E R - S E R V I C E

Gute Chefs sehen nicht nur Noten, sondern die ganze 

Persönlichkeit. Im Team Zukunft sorgen wir gemeinsam 

mit Ihnen dafür, dass aus versteckten Talenten wertvolle 

Fachkräfte für Ihr Unternehmen werden. Rufen Sie 

unsere zentrale Service-Nummer für alle Ausbildungs-

fragen an: 01801 66 44 66.*

*Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min

ICH GEBE AUCH 
VERSTECKTEN TALENTEN 

EINE CHANCE. 

JETZT MITMACHEN IM

TEAM 
ZUKUNFT

ICH-BIN-GUT.DE

Gemeinsamer Arbeitgeberservice

Agentur für Arbeit und Jobcenter

Leipzig

Coaching / Entlastungsgespräche 
Burn-out-Prävention 
Stress– und Krisenbewältigung 
Konflikt- und Beziehungsmanagement 

Seminare / Firmenworkshops 
Anti-Stress-Training 
Selbstmanagement und Organisation 
Methoden und Arbeitstechniken 
Bessere Zusammenarbeit 

Silke Heuwerth 
Mensch & Organisation 
Stöckelstraße 24 
04347 Leipzig | Schönefeld 
Tel. 03 41 / 51 99 97 81  
www.heuwerth.de 

    einfach  

 besser  
 miteinander 

SMP-Solar – 
Vision. Leidenschaft. 
Erfahrung.

www.smp-solar.de

Die Zukunft unserer 
Kinder?

Für uns der schönste 
Gedanke der Welt –
Mit sauberer Energie!

BVMW - Bundesverband 
mittelständische Wirtschaft

Mittelständische 
Wirtschaft in Leipzig

Unternehmer sein in Leipzig

Mit Unter-
stützung des

BVMW - Bundesverband 
mittelständische Wirtschaft

Mittelständische 
Wirtschaft in Leipzig

Unternehmer sein in Leipzig

Die nächste Veröffentlichung erscheint am 09. März 2013

Die Vereinigte Leipziger Woh-
nungsgenossenschaft eG (VLW) 
zählt mit ihren knapp 7.000 Woh-
nungen und über 8.500 Mitglie-
dern zu den großen Wohnungs-
marktakteuren in Leipzig. Die 
Bestände in 20 Leipziger Stadt-
teilen sowie in Schkeuditz und 
Taucha wurden zur Hälfte be-
reits vor 1949 errichtet. Die-
ser historische, teilweise unter 
Denkmalschutz stehende Ge-
bäudebestand ist eine Beson-
derheit der mit über 90 Jahren 
zweitältesten Wohnungsgenos-
senschaft Leipzigs. Von jeher 
gilt bei der VLW eG der genos-
senschaftliche Grundgedanke, 
den Mitgliedern sicheres Woh-
nen zu  moderaten Mietpreisen  
in einem gepfl egten Wohnum-
feld zu garantieren. Die Durch-
schnittsmiete im VLW-Bestand 
liegt aktuell bei 4,19 EUR/qm.
Ihren Mitgliedern bietet die Ge-
nossenschaft neben dem Mit-
bestimmungs- und Wohnrecht  
viele darüber hinaus gehende 
Vorteile, wie z.B. die Möglichkeit 
Gästewohnungen in 17 Städten 
Deutschlands anmieten zu kön-
nen, eine Sozialberatung oder 
tägliche Öffnungszeiten ein-
schließlich samstags. 30 Mitar-
beiter begleiten  die Mitglieder in 
allen Lebenslagen und Lebens-
phasen als verlässliche Partner. 
Die Vereinigte Leipziger Woh-
nungsgenossenschaft  bewirt-
schaftet  ihre  Wohnungsbestän-
de seit 2006 mit eigenen Haus-
meistern  und hat deshalb ein ei-
genes Tochterunternehmen, die 
VLW-Gebäudeservice GmbH,  
gegründet. 
Nicht nur eine traditionsreiche 
genossenschaftliche Geschich-
te, sondern auch zukunftswei-

Doch nicht nur technische Inno-
vationen,  auch naturnahe Le-
bensräume sind der VLW wichtig. 
Seit 2011 kooperiert die Genos-
senschaft  eng mit Kleingarten-
vereinen in unmittelbarer Nähe 
ihrer Wohnanlagen.  Genossen-
schaftliches Wohnen und die tra-
ditionsreiche Schrebergartenbe-
wegung stehen vor ähnlichen He-
rausforderungen: Der Generati-
onswechsel  ist nur zu meistern, 
wenn  neue Mitglieder und  Ziel-
gruppen  begeistert werden. 
Für die  Gestaltung des  „Gar-
ten der Begegnung“ in Leipzig-
Möckern wurde die VLW 2012 
mit dem VSWG-Award des Ver-
bandes der Sächsischen Woh-
nungsgenossenschaften  ausge-
zeichnet. Aus dem ehemaligen, 
nur noch wenig genutzten Se-
niorengarten wurde ein Ort der 
Begegnung, Entspannung und 
Erholung. 
Als  „Gute Adresse“ im Leipziger 
Wohnungsmarkt wird die Verei-
nigte Leipziger Wohnungsgenos-
senschaft auch weiterhin einen 
wichtigen Beitrag  für eine er-
folgreiche Stadtentwicklung lei-
sten sowie als aufmerksamer und 
liebenswerter Vermieter für ihre 
Mitglieder da sein.

Die VLW eG − seit  über 90 Jahren 
eine „Gute Adresse“

sende Innovationen haben die 
VLW in den letzten Jahren über 
die Grenzen von Leipzig hinaus 
bekannt gemacht. 
Im Gebäude Gerichtsweg 2 zeigte 
die VLW von Juni bis Dezem-
ber 2011 ihre Modellwohnung 
„LeichterLeben“. Ausgangspunkt 
des Projekts war  die sich ab-
zeichnende demografi sche Ent-
wicklung und die damit einher-
gehenden Anforderungen an die 
Immobilienwirtschaft. Aller-
dings ging die Genossenschaft 
dabei noch einen Schritt weiter, 
denn der Wunsch nach einem 
möglichst langen Leben in den ei-
genen vier Wänden beginnt nicht 
erst im Alter. Anschaulich und 
erlebbar präsentierte die VLW 
Lösungen, die auch für ein jün-
geres Publikum interessant wa-
ren.  Das Fachmagazin „Telema-
tik-Markt“ zeichnete die VLW  
deshalb 2011 mit dem Telema-
tik Award im Bereich Immobili-
en-Telematik aus.

Vereinigte Leipziger 
Wohnungsgenossenschaft eG

Hartzstraße 2, 04129 Leipzig
Telefon: 0341 9184-0
E-Mail: info@vlw-eg.de 

Wohnanlage in der Coppistraße 30 / Ecke Renkwitzstraße 2 in Leipzig.
Foto: VLW eG

Der Ausfall eines Mitarbeiters 
im Ausland kann besonders bei 
kleineren Unternehmen unmit-
telbare und schwerwiegende Fol-
gen für die Geschäftstätigkeit 
haben. Eine sorgfältige Präven-
tion in den Bereichen Gesund-
heit und Sicherheit sowie die 
Versorgung des Personals, nicht 
nur in vermeintlichen Krisenre-
gionen, ist für jedes Unterneh-
men entscheidend für den Ge-
schäftserfolg.
Während bei Großkonzernen 
ein krankheits- oder unfallbe-
dingter Ausfall eines Mitarbei-
ters eher abgefangen oder rasch 

„Der Anstieg der Strompreise 
bedroht die Wettbewerbsfähig-
keit des Standortes Deutschland. 
Die Bundesregierung muss jetzt 
auf die Bremse treten. Der staat-
liche Anteil von rund 45 Pro-
zent am Strompreis muss ge-
senkt werden. Mit unserer On-
line-Petition beim Bundestag 
wollen wir die Politik aufrüt-
teln.“ Das erklärte Mario Oho-
ven, Präsident des Bundesver-
bandes mittelständische Wirt-
schaft (BVMW), zum Start der 
Petition des BVMW.

Drängende wirtschaftspolitische Fragen werden traditionell auch beim jährlichen Neujahrsempfang 
des BVMW Mitteldeutschland im Congress Center Leipzig diskutiert.  Foto: pf/Archiv

„Wir wollen die Politik aufrütteln“
Noch bis Donnerstag Petitionsaufruf zur Stromsteuersenkung

Die Online-Petition fordert, 
Strom für alle Verbraucher be-
zahlbar und nachhaltig zu ma-
chen. Dazu muss der staatliche 
Anteil an den Stromkosten sofort 
deutlich gesenkt werden. Zudem 
sollte Strom verstärkt dort er-
zeugt werden, wo er verbraucht 
wird. Das verringert die Abhän-
gigkeit von den Energiekonzer-
nen und reduziert die Kosten für 
den Netzausbau. „Es geht nicht 
an, dass auch noch die Risiken 
für den Offshore-Ausbau in der 
Nordsee auf die Verbraucher ab-

gewälzt werden“, so der Mittel-
standspräsident.
Er fordert alle Bürger und Be-
triebe auf, die Online-Petiti-
on des BVMW beim Deutschen 
Bundestag bis zum 14. Febru-
ar mit zu unterzeichnen. „Es ist 
jetzt Zeit für eine echte Energie-
wende in Deutschland. Wir Ver-
braucher haben es in der Hand, 
den Schalter für bezahlbaren 
und nachhaltigen Strom umzu-
legen“, so Ohoven.
Der Zugang zur Petition ist via 
www.bvmw.de möglich. Pt

Vor dem Geschäftstermin in Schwarzafrika nicht an Malaria-Prophylaxe gedacht? Die Einbindung 
in das weltweite Netzwerk von International SOS hätte geholfen.      Foto: Gerd Altmann/pixelio.de

Sie tragen im Ausland die größeren Risiken 
Jeder zweite deutsche Mittelständler ist außerhalb Deutschlands aktiv

ersetzt werden kann, können sol-
che Vorfälle für mittelgroße Un-
ternehmen, die im Ausland ak-
tiv sind, schnell zu einem ernst-
haften Problem werden. Ein 
kleineres Unternehmen ist auf 
all seine Fachkräfte vor Ort an-
gewiesen. Spezialisten zu erset-
zen ist zeitaufwändig und kost-
spielig.
Um die Sicherheit und die me-
dizinische Versorgung sowie den 
Schutz der Mitarbeiter zu ge-
währleisten, ist die richtige Vor-
bereitung essentiell. Nur so kön-
nen die Geschäftstätigkeit und 
damit auch der Geschäftser-

folg im Ausland gesichert wer-
den. Grundlegendes Hinder-
nis hierbei ist, dass sich gerade 
kleinere auslandsaktive Unter-
nehmen ihrer Pfl ichten gegenü-
ber der Mitarbeiter nicht immer 
bewusst sind. Die gesetzlich fest-
gelegte Fürsorgepfl icht begin-
nt aber bereits bei der Informa-
tion und Schulung der Arbeit-
nehmer bezüglich ihrer Rechte 
und Pfl ichten.
Deutsche Unternehmen sind tra-
ditionell zwar gut versichert, lei-
sten aber oft nur minimale An-
strengungen zum erweiterten 
Schutz und zur erweiterten me-

dizinischen Grundversorgung im 
Krankheitsfall ihrer weltweit tä-
tigen Mitarbeiter. Eine Unfall- 
oder Krankheitsversicherung 
alleine reicht bei Weitem nicht 
aus, um die Mitarbeiter auf ih-
ren Auslandsaufenthalt und Ar-
beitseinsatz vorzubereiten.
Als Teil des Mittelstandspa-
kets von International SOS in-
formiert ein moderner Online-
dienst Geschäftsreisende und 
Expatriates bereits vor der Reise 
über notwendige Vorkehrungen: 
von der Impfung über Malaria-
Prophylaxe bis zum richtigen 
Verhalten vor Ort können auf 
einem webbasierten Informa-
tionsportal gezielt Berichte zu 
210 Ländern und 363 Städten 
weltweit abgefragt werden. Dies 
kann auch über die speziell von 
International SOS entwickelte 
Smartphone App erfolgen. Zu-
mal können sich die Reisenden 
über standardisierte E-Learning 
Programme optimal auf ihren 
Auslandsaufenthalt vorbereiten.
Optional erfahren Geschäfts-
reisende über Online-Alert-Sy-
steme zeitnah die neuesten Nach-
richten zu politischen Entwick-
lungen, Ausbrüchen von Krank-
heiten, Naturkatastrophen oder 
verkehrsbedingten Störungen. 
All diese Dienste greifen auf 
das weltweite Assistance Netz-
werk von International SOS zu-
rück – mit 27 Assistance Cen-
ters, eigenen Kliniken und über 
70.000 Kooperationspartnern 
vor Ort. Pt
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